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Im Gebiete der

Sonderbeilage zum Karlsruher T

Es dürfte heute keinem Zweifel unterliegen ,
Satz der südliche Hochschwarzwalö 'durch die im
Vergangenen Winter in Betrieb genommene
neue Bahn von Titisee bis Seebrugg gegen-
wärtig und in Zukunft das meistbesuchte Gebiet
des ganzen Waldgebirges werden wird . Schon
in den Wintermonate » zeigw sich gegenüber
den Vorjahren ein rascher Anstieg der Fre¬
quenzkurve , hauptsächlich in den früher wenig
bekannten ober vielmehr weniger begangenen ,
weil nicht genügend erschlossenen einzig schönen
Gefilden , die sich zwischen Titisee und Schluch-
see bis nach St . Blasien hin ausbreiten .

Wenn auch im Augenblick die bisherigen End -
punkte der eigentlichen Höllentalbahnstrecke
Freiburg —Neustadt . so vor allem Hinterzarten
und Titisee auf Kosten der neuen Bahnlinie in
bezug auf den Fremdenznstrom etwas bcnach-
teilißt find , so dürften doch aller Wahrscheinlich-
keit nach in Kürze auch diese reizvollen Hoch-
fchwarzwald - Erholungsstätten wieder ihre alte
und unverwüstliche Anziehuugskraft auf alle
Schwarzwaldfrenude ausüben , zilmal in weiser
Voraussicht die örtlichen Kurverwaltungen von
Aha , Altglashütten , Bärental , Feldberg , Frie -
denweiler , Hinterzarten , Kappel , Lenzkirch, Neu -
stadt, Saig , Schluchsee nuö Titisee sich zn einem
großzügigen , umfassenden und gemeinsamen
„Kurgebiet des Hochschwarzwalds " zusammen -
geschlossen haben , also .alles Interesse daran
haben , den Großverkehr , den Kur - und Frem¬
denbetrieb gleichmäßig auf dieses landschaftlich
prachtvolle und bevorzugte Höhenbereich zu
lenken .

Wenn i&er Höllentalbahnzug aus Sem romanti -
scheu Schluchtenbereich langsam in lichtere
Höhengefilde heraufschraubt und - faucht, berührt
er bereits die ersten niedlichen und versteckt hin«
ter Matteuhängen hervorlugendc Schwarzum -ld-
Höfe von

Hmterzarten -
Seine von Natur mit allen Vorzügen Her

Landschaft und des Klimas ausgestattete Lage
haben ihm weit über die engeren Grenzen des
Heimatlandes Hinaus -den Ruf einer ungewöhn -
lich idyllischen Sommerfrische eingetragen . Das
typisch Ländliche des hohen Schwarziwalds hat
sich hier erhalten , trotzdem inzwischen einige
mächtige Hotelpaläfte erstanden find , die allen
Ansprüchen auch verwöhnter Kurfremden gc -
nügen . Das Dörfchen Hinterzarten selbst brei -
tet sich auf einem ehemaligen Gletschergebiet
aus,- unendlich weit über Berge und Täler zer -
streut , liegt die Gemeinde , deren Häuser und
Höfe , wie schon eingangs bemerkt , schüchtern
aus der Hochtalsohle oder von almartigen
Flächen hervorblicken und der ganzen Land -
schaft , einem zweifellos ehemaligen Seebecken,
den Charakter eines überaus reizvollen , gemüt¬
lichen Ausruhplätzchens verleihen . Eratische
Blöcke mit Gletscherschlisseu, glaziale ^

Schutt -
Massen und Moränenwälle bezeugen , baß dieses
Hochtal zwischen Dreisam und Wutach , das sich
aufsteigend bis zum 150t) Meter hohen Feld -
bergfuße hinzieht , dereinst von Gletschereis
hochbedeckt gewesen sein muß . Hinterzarten
selbst ist durch ein ziemlich ausgedehntes Moor
von der Landstraße , die beim Gasthof ,Lur La-
kette " mit 915 Meter überm Meer ihren höch-
sten Punkt gewinnt , getrennt .

Nur eine kurze Strecke östlich vom Hochtal von
Hinterzarten überschreitet die Straße die Wa, -
ierscheide und steigt Hinab zum lieblichen

Titisee .
Er ist mit 2 Kilometer Länge , 1 Kilometer

Breite und 39 Meter Tiefe der größte Schwarz -
waldsee ! als Mutach " fließt er ab , um später
den Namen „Wutach" anzunehmen , um seine
„wild schau inen de Eigenschaft" besser zu kennzeich¬
nen . Wie all die übrigen Schwarzwaldseen . ist
auch der Titisee der Rest eines alten Gletscher-
beckens : an verschiedenen Stellen zeigen sich noch
Moränenspuren . Unter -den Luftkurorten , Som -
wer - und Winterfrischen nimmt der 858 Meter
hochgelegene Ort Titisee eine hervorragende
Stellung ein . Mehrere großzügig geleitete ,
moderne Hotels , ausgestattet mit jedem Kom-
wrt . schließen die Ostufer des Sees ah . Mit
Recht nennt sich Titisee heute -das „Seebad des
Hochschwarzwalds "

! denn vorbildlich eingerich¬
tete Strandbadeanstalten umsäumen das Gestade ,
wo sich .in lauen Sommertagen ein Schwimm - ,
Ru .de und Segelsportleben und -Treiben ort -
faltet . Ergreifend find die Eindrücke , wenn man
®en Kahn hin aus treiben läßt in die friedliche
Wasserfläche und ungestört den Zauber der stil¬
len Höhenwelt ringsum , der fernen Matten und
Weiden , von denen melodisches Mockengetön
herüberdringt , ans sich wirken läßt . Dann erst

Fahrwege vom Titisee herauf über die Löffel -
schmiede zum Bärental . von wo der nächste Zu -
gana zum Feldberg besteht, entweder in 1 Weg-
stunde der Straße entlang oder in 20—25 Minu¬
ten mit der aus jeden Zug wartenden Kraftpost .
Die Bahn verläßt die Station durch einen tie¬
fen Einschnitt . Das sogenannte „Rote Meer " ,
ein Hochmoor mit kärglichem Baumbestand , tnt
sich aus : man wähnt sich in einer völlig ver -
änderten Gegend : auch der Zug fährt leichter
und ganz sachte bergab : doch schon vom Bahnhof

Altglaöhiitten -Falkau

an wird die Landschaft wieder lieblicher und der
Blick malerisch . Behäbig schmiegen sich die
Tchwarzwaldhäuscr des sehr beliebten Höhen-
lnftkurortes zwischen die mäßig aewölbten und
gewellten Berggefilde . Nicht weit von der Sta -
tiou verbirgt sich unter duukeldüsteren , hoch--
ragenden Rergtannen der träumerische „Wind -
gsällweier "

, der zweite von der neuen Bahn be -
rührte Schwarzwaldsec , der eigentlich Altglas¬
hütten künftig mich mehr als bisher Anziehungs¬
punkt werden läßt . Gondelfahrten und See -
bäder . daneben Fischfang , laden hier zn Kurz -
weil , die man hier mitten im würzigen , rund
1000 Meter hohen Bergwald zur Genüge findet .
Stundenlange , mit schönen Ausblicken bedachte
Spazierwege führen von Altglashütten zu den
Berggipfeln des .̂ wciseenblickes und Feldbera
oder aber auch hinüber zu de» beliebten Som -
merfrifchen nach

Saig und Lenzkirch ,
von denen das erster « auch unmittelbar von
Titisee über den Hochsirst oder über Rotkreuz ,
das letztere mit der Bahn von Neustadt —Bonn¬
dorf erreicht wird . Die Dreiseenbahn erlangt
beim W'ndg 'fällweiHer in 968 Meter Höhe ihren
höchsten Punkt , fährt dann allmählich etwas ab-
wärts zu dem Haltepunkt

Aha,
der zugleich das EiuzngKgebiet des Schluchsees
bebeutet . Auch dieser kleine , niedlich gelegen «
Ort dürfte sich mehr und mehr zu einer Som -
mer - und Winterfrische entwickeln indessen

Schluchsee
an Bedeutuua und Frequenz durch die Bahn «
Verbindung einen außerordentlichen Ausschwuu «
nimmt . Bald nach Aha wird von Ferne der
Wasserspiegel sichtbar. Zunächst verbleibt die
Linie ziemlich hoch über dem Talgebiet des Aha-
baches, dann überschreitet die Bahn auf einem
mächtigen Viadukt von 6v Meter Länge die Tal -
sohle des Fischbachtales und erreicht unmittel -
bar darauf den Bahnhof Schluchsee. Der See
selbst ist die Grundgestalt eines uralten Glet -
scherbeckens, wovon vor allem seine nach Süden
aufziehenden Morünenwälle und Gesteins -
ablagerungeu beredtes Zeugnis gebe» . Die an
sich schon hohe Lage seines Wasserspiegels — 900
Meter — bringt es mit sich , daß ihn nur niedrige
Berglehnen umrahmen : nach Westen zu um-
schließt ein dunkler Taniicnhochwald seine Räi ;-der , nach Osten dehnt sich , leicht gewellt , sein
Uferland fast kahl und baumlos hin und weite ,
heidekrautbestnndeue Flächen leuchten alljährlich
bei Sptttfommerbeginn in wundervollem Rot
und violetten Farben : etwas mehr östlich schaut
auf einer freien , offenen Anhöhe das freundliche
Dörfchen Schluchsee hinab in den See .
Zwei große Hotels laden zu behaglicher Ein -
kehr und längerem Verweilen : kleine Gondeln
am Strande locken zn Fahrten in den See hin -
aus .

Nach weiteren zwei Kilometern Bahnfahrt er-
langt man bei Station

Seebrugg
öen einstweiligen . Endpunkt der Schwarzivald -bahn , die in wenigen fahren bis nach St . Vla -

Rückblickend gewährt Seebrugg ,gleichfalls ein jefet rasch aufkommender Lnft-
finen prächtigen Ausblick auf den brei -teu Schluchsee und das Tal des Ahabaches .

bi« »u weit sichren , all die vielen
Änl » , - Wandermöglichkeiten auch nur

* u erwähnen . Abschließend seiindessen nur daran erinnert , daß mit der Wei-rerfuhrmig der Schluchseebahn bis Seebrugg die
etttfrtflöntfiett HochlnndschastAgebiete von Rot --
A^us und Höchenschwand, von Fischbach und
^ enzkirch, von Aeule , Menzenschwand und St .
-vlasten dem allgemeinen Touristenverkehr in
iveitestgehendem Maße erschlossen wurden : denn
eben von der Endstation der Bahn vermag man
nunmehr schou in wenig mehr als 1 bis 2 Weg¬
stunden auf abwechslungsreichen , schattigen und
ausschaureicheu Wald - und Bergpsaden all diese
vielen Gegenden zu durchstreifen und die
namensbekannten Erholungsstätten und Höhen -
sommerfrischen leicht zu erreichen . Krastposten
verkehren auf jeden Zug » ach all diesen Orten ,aber dadurch , daß der schnaubende Bahnzug diese
schönheitsretcheu Gelände noch nicht berührt ,bleibt es dem Wanderer vorbehalten , ihre poe-
sieverklärten stillen Winkel zn erforschen.

Von J. Cahnm
empfindet man die Größe , die Erhabenheit des
einsamen Schwarzwaldhochlands , von dessen Nr -
sprttnglichkeit selbst der eilende Fortschritt der
Technik kaum etwas zu nehmen vermochte . Bon
Titisee fährt die Bahn der Gutach , dem Abiluß
des Sees , entlang über Hölzlebruck nach dem
805 Meter hoch gelegenen , außerordentlich reiz -
vollen Amtsstädtchen

Neustadt,
der einstigen Endstation der Bahnlinie , die 1901
nach Donaueschingen weitergeführt wurde - Haupt -

nn, Karlsruhe
BaarHochebene erreicht und die Schwarzwald -
bahn Offenburg — Konstanz schneidet.

Die neue « chluchseebahn
hingegen verläßt den Bahnhof Titisee ^

am Oft -
ende , um sich in große in Bogen nach Südwesten
zu wenden und dem Titisee zuzustreben . Die
Gutach wird aus einer Betonbodenbrücke von fast
72 Meter Gesamtlänge überschritten - Sehr bald
öffnet sich ein malerischer Blick mis den See und
seinen Abfluß , die Gutach . Die Bahn erklimmt
in scharfer Steigung die Höhe und gewährt ,

Blick vom Bai

Glanzpunkt des Höhenwegs Pforzheim —Walds¬
hut zu bezeichnen : denn sie ist wahrhaftig groß -
artig und ebenbürtig mit der vom Feldlberg und
Herzogenhorn : herrlich ist vor allem der Blick
auf Titisee und Bärental , auf das Feldberg -
massiv, auf den Kandel und gen Süden zur
Alpenkette . Eine Anzahl bestgeführter Hotels
und Gasthöfe bieten innerhalb Neustedts jedem
Gast nach seinem Wunsche cme angenehme Un-
terkunft . Die Fortsetzung der HöllentalibaHn
führt über Kappel -Gutachbrücke über ein groß -
artiges Hochplateau nach Röthenbach — Löffin¬
gen — Httsingen — Donaueschingen , wo sie die

hos Schluchsee.

tal folgend , wird nach 8 Kilometer Fahrt «der
Bahnhof

Bärcntal -Felbberg
in 967 Meter Höhe und damit zugleich der höchst-
gelegene , mit Normalspurbahu erreichbare Bahn >-
hos des Deutschen Reiches erreicht . Unmittelbar
vor der Bahnhofhalle genießt mau ein nnver -
gleichlich schönes Panorama auf die gegenüber -
liegenden stillen und beschaulichen Hochwälder ,
die durch die Einsenkung des Seebachtales von
der neuen Bahnstrecke getrennt sind : reizvoll
sind die in mehreren Schleifen aufziehenden

über die Gutach.

immer den See entlang fahrend , entzückende
Ausblicke auf die tief unten liegenden Wasser
des Sees , dessen Größe nun erst voll erschaut
wird und dessen Umsäumung wuchtig aufstreben -
der Hochtannen , zahlreicher vornehmer Land-
Häuser und schön geschwungener Mattengefilde
jetzt den passenden Rahmen für das glanzvolle
Hochlandschckftsbildschafft . Die Bahn steigt wei -
ter , das Seebachtal öffnet sich und im Hinter -
gründe erscheint, rasch sich nähernd , das impo¬
sante und langgestreckte Massiv des Feldberg ,
dem Seeblick und dem dazwischenliegenden
„Grüble " . Weiter hinan , immer dem Seebach-

Eisenbahnbrücke

sächlich durch seiue Mrmacherei hat Neustadt
Weltruf erlangt , in jüngster Zeit alber macht es
sich energisch daran , seiue vorzügliche Lag« als
Sommer - und Winterfrifche zii nutzen . Ringsum
von schwarzdunklen Tannenforsten umgeben , die
es in der Höhe bis über 350 Meter überragen ,
eignet sich Neustadt ob seines Windschutzes und
seiner reinen Luft ausgezeichnet als Höhenluft -
kurort für Nervenleidende , Erholungsbedürftige
und Genesende . Die Aussicht vom Hochfirst, den
ein 25 Meter hoher Aussichtsturm krönt , ist
nach dem übereinstimmenden Urteil von Ken-
nern des HochschwarzwaGs als der größte
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Mit dem Auio durch Baden .

Krastpostführer durch das Badener Land mit
dem Kursbuch aller Kraftfahrlinien und einer

ausführlichen Reisekarte .
Der Reisende von heute will nicht nur eine

Ortschaft genießen ? er möchte möglichst rasch
einen Ucberblick gewinnen , was eine Gegend
ihm bieten kann . Die Zeit der Postkutsche ließ
beim Reisenden Sen Wunsch aufkommen , recht
bald am Ziel zu sein . Anders beim Postkraft -
wagen . Er gestattet , in kurzer Frist einen be¬
deutsamen Abschnitt eines Lanöes , jedoch ohne
blickverwischenöe Hast zu erleben und öaö
Charakteristische mit öem Auge wahrzunehmen ,
das es als Erlebnis dem inneren Menschen
weitergibt .

Gerade ein Land wie Baden mit seinen
wechselvollen Natnrschönheiten ist recht geeignet ,
mit dem Kraftwagen durchmessen zu werden ,
da hier das Panorama erst durch das rasche An -
eiuanöerrücken der vielgestaltigen Landschaft
gewissermaßen filmmäßig entsteht . Es ist selbst -
verständlich , daß öieses Land mit seinen dunkel -
bewaldeten Bergen , seinen Tälern voll Anmut
und Lieblichkeit , den historischen Stätten und
trutzigen Burgen für die Fahrt im Kraftwagen
ein ideales Gebiet darstellt .

So ist es zu begrüßen , daß die Oberxost -
direktioneu in Baden bestrebt sind , derartige
für den Wanderer oft mühsame Gebiete mit
t >em modernen Mittel des Verkehrs , dem ele -
ganten und bequemen Kraftwagen , zu er -
schließen und überdies dem Reisenden einen
Führer an die. Hand zu gebeu , der in seinem
vornehmen Gewand lockt und wirbt , aber auch
belehrt . Der vorliegende Führer geht , ohne
sich mit allzuviel geschichtlichem Ballast zu be¬
schweren , doch immer als kundiger Cicerone ,
auf die Besonderheiten der einzelnen Orte und
Gegenden ein und gewährt dem Reisenden die
erwünschten Ausschlüsse , um ihm eine Fahrt
genußreich zu machen .

Die Ausstattung des Buches ist von künstleri -
schem Geschmack diktiert ? vor allem sind die
vielen Ansichten mit Sorgfalt nach Stimmnngs -
reichtum und Anschaulichkeit gewählt und in
prächtiger Gemäldewirkung festgehalten . Das
Titelblatt , von Re ^ ierungsbaumeister Scheid
entworfen , ist überaus wirkungsvoll .

Der Reisende ist mit dem Werk nicht nur gut
beraten , sondern er kann auch in Wort und
Bild seine Reise bereichern und ihr Dauerwert
verleihen . Denn den vollen Reichtum der
Gegend kann nur der ausschöpfen , der mit
einiger Kenntnis von Land nnd Leuten reist .
Hier zeigt sich die Qualität des neuen Führers ,
der mit viel Nutzen gebraucht werden kann und
sicher viele Freute findet .

Im Anhang ist ihm noch ein Hotelführer bei -
gegeben und auf beigegebener Reisekarte sind die
Kraftfahrrouten in deutlicher Weise einge -
zeichnet , so daß alle Orientierungsmöglichkeiten
vorgesehen sind . Das Werkchen entspricht
einem wirklichen Bedürfnis und wird mit
seinem billigen Preis von 80 Pfa . bei den Post -
Dienststellen sicher viel begehrt werden . Für
den Reisenden ist cs ein unentbehrliches Hilfs -
mittel , eine Reise mit Vergnügen zu nnter -
nehmen und durchzuführen . Gilt doch auch
beim Reisen das Wort : Zeit . ist Geld . —6t .

Wenn jemand eine Mise iui . . .

Karlsruhe
AusKunftsstellen des VerKehrsvereins
Im Hnuptbalinliof / Kai ^ rstraBe 141 , Ecke Marktplitz

Führer und Stadtpläne / Auskünfte / Adreßbücher -
Einsicht I Hotel -Nachweis l Zusammengestellte
Fahrscheinhefte (MER -Kcisen ) I Bettkarten I Flug¬
scheine / Reise - u. Gepäck -Versicherung / Straßen¬

bahnkarten / Konzert - und Theaterkarten

Ludwigsplatz - Telephon 4675

Eig . Schlächterei m . elektr .Betrieb . Ia selbstgezogene
Weine . Eigene Lagerkeller . Besitzer Wilh . Stein

Karlsruhs

Künstlerhaus
Vornehmes Restaurant — Am Karlstor
Dortmunder Bier — Telephon Nr , 156

Postalische Winke für die Reisezeit .
Von

Postinspektor Fritz Schneider .
Wer aus Reisen geht , darf nicht außer acht

lassen , daß sich dabei einiges in den Beziehungen
zwischen der Post und dem Empfänger anders
gestaltet .

Zunächst sollte es selbstverständlich sein , daß
je 'der , der seinen Wohn - oder Awsenthaltsort ans
einige Zeit verläßt und aus die ununterbrochene
Zustellung der für ihn ein « ehenden Postsendnn -
gen und Telegramme Wert legt , seiner Zustell -
Postanstalt einen schriftlichen N a chf e n d u n g s -
an tr ag übergibt oder ziehen läßt . Für die -
sen Zweck wird bei allen Postanstalten und Zu -
stellern ein besonderer Vordruck bereitgehalten
und unentgeltlich abgegeben . Wer diesen Vor -
Äruck deutlich und sorgfältig ausfüllt — leider
geschieht dies o-ft recht unvollständig — hat schon
selbst das Wesentlichste dazu beigetragen , daß in
der Uebermittlnng seiner Postsachen keine >un -
erwünschte Unterbrechung eintritt . Beachtlich
ist, daß cs dem Empfänger u »'benommen bleibt ,
bestimmte Arten von Postsendungen — z . B .
Pakete , Wertsendungen usw . — von der Nachisen-
dnng auszuschließen . Für diesen Fall empfiehlt
cs sich jedoch , eine Person am Wohn - oder re« el -
mäßigen Aufenthaltsort zum Empfange solcher
Sendungen durch eine bei öer Zustell - Postanstalt
niederzulegende schriftliche Postvollmacht aus -
drücklich zu ermächtigen , da die Senkungen sonst

u . U . als unzustellbar behandelt werden müssen .
Einschreibbriefsendungen sowie Wertbriefe nnd
versiegelte Wertpakete bis 1000 Reichsmark oder
die zugehörigen Ablieseruugsscheine und Paket -
karten sowie Post - und Zahlungsanweisungen —
letztere bis zu 1000 Reichsmark — werden an die
in der Wohnung etwa zurückgebliebenen erwach -
senen Familienglieder ausscMndigt , falls der
Empfänger die Nachsendung nicht gewünscht hat .
Hinsichtlich edr Telegramme ist zu erklären ,
ob die Nachsendung überhaupt gewünscht wird
sowie bejahendenfalls , ob sie telegraphisch oder
brieflich erfolgen soll . Bei telegraphischer Nach -
sendnng ans Verlangen des Empfängers werden
von diesem die aufgelaufenen Gebühren erhoben .

Telegraph i sche Post - und Zah -
l u n g s a n w e i s u n g e n werden auf dem Post -
wege nachgesandt , wenn die kostenpflichtige tele -
graphische Nachsendung nicht ausdrücklich be¬
antragt ist . Ergänzend wäre noch zu bemerken ,
daß die Nachsendung aller Arten von Postseu -
düngen grundsätzlich ausgeschlossen bleibt , wenn
der Absender dies durch einen Vermerk in der
Aufschrift , der bei Paketen aus der Paketkarte
wiederholt sein muß , verlangt hat .

Falls der Empfänger vor der Abreise nicht in
der Lage ist . seine Wohnung am neuen Aufznt -
Haltsort anzugeben , steht es ihm s«lHstver stünd¬
lich frei , seine Postsachen zunächst oder überhaupt
als „p ostlage r nd " nachsenden zu lassen . Aus -
geschlossen davon sind lediglich Briefe mit Zu -

Bonndarf
847 m . Endstation der Linie Neustadt —Bonndorf

H©Seä Pmt
Ha'testelle <ler Kraftpostlinien nach Donauesohingen ,Stahlingen und Rothaus —St . Blasien .

Bekannt gut bllrgcrl . Haus
Elg . Milchwirtsch . Forellenfischerei . Pensionv . G Mk . ab
Telegr .-Adresse : Posthotel Bonndorf — Telephon Nr . 7

Besitzer Hell . Weishaar

Bonndorf
» Kurheus und Pension *

Ange :̂ Sommarauf enthalt in sonniger Lage ,in nä ', h ' ter JNrähe des Tannen - Hochwaldes
Vorzügliche Küche und Keller
Forellenfischerei , Autogarage

Pension 5 Mark Telephon Nr . 12
Besitzer Adolf Vogt

Titisee
Gasthof li. Pension 2. Bahnhof

Gut büigerliches Haus
Direkt am Walde — 3 Minuten vom See
Eigene Landwirtschaft — Autogarage

Zimmer von Mk. 1 .50 an
Pension von Mk. 5 .50—6 .50

Vor- und Nachsaison Mk . 5.— und 5.50
Telephon Neustadt 256 .

Besitzer K . Winterlialder Wwe .

stellungsurkunde , Postaufträge uwd Päckchen .
Die Lagersrist für postlagernde Sendungen be -
wägt 14 Tage , vom Tage nach dem Eintreffen .
Nachnahmesendungen werden nur 7 Tage vom
Tage nach dem Eintreffen aufbewahrt . Es ist
Sache des Empfängers , genügend häufig und
rechtzeitig nach etwa eingegangenen Sendungen
am Postlagerschalter Nachfrage zu halten . Bei
gewöhnlichen Brieffenbungen braucht sich der
Empfänger in der Regel nicht auszuweisen . In -
wieweit dies jedoch bei guittungspflichtigen Sen -
düngen erforderlich ist , wird weiter unten näher
erläutert .

Die durch Vermittlung der Post bezogene «
Zeitungen werden auf Wunsch des Be -
ziehers gegen Entrichtung einer Gebühr von
50 S für jede Zeitung an die Postanstalt des
neuen Aufenthaltsortes überwiesen . Das Ber -
langen der Ueberweisuug muß im Nachsendungs -
antrag unter namentlicher Bezeichnung der Zei -
tungen ausgesprochen werden . Für jode Wetter -
Überweisung — nicht aber für die Rücküber -
Weisung wird die genannte Gebühr wieder
fällig . Sie ist übrigens doppelt M entrichten ,
wenn die Neberweisung gleichzeitig für den Nest
der laufenden und für die kommende Bezugs -
zeit beantragt wird .

Ein wichtiger Umstand wird von den meisten
auf Reisen befindlichen Postkunden leider oft

I,AD

EN - BADEN
Hotel Schwarzwald -Hof

Gut bürgerliches Haus nächst den Badeanstalten
und Kuranlagen . Erstkl . Wein - u . Bierrestaurant
Fließ . Wasser in allen Zimmern . Moninger Export

Dortmundet Union . Pension Mk . 8 .50 —9.50
Fernsprecher Nr . 9 . A . Wäldele , Besitzer

RirtlAM Kur - und BadehausBOflen- BBaen Darmstädter Hof
Thermalbäder aus der Ursprungsquelle im Hause .
Pension von 9 bis 11 Mark . Zimmer mit und
ohne fließendem Wasser . Lift . Telephon 198

Näheres durch die Verwaltung .

Baden - Baden » Bad-Hotel z . Hirsch
Best eingerichtete Kur -Thermal - Badeanstalt
120 Zimmer mit fließendem Wasser und Telephon

20 Privat -Thermal -Biider — Aufzug
Pension Mk . 10.— bis Mk . 13.— je nach Saison

Besitzer Familie Peter

Baden -Baden

Der Selighof
Das moderne Höhen -Kaffee
mit Terrassen - Restaurant

Baden -Baden
flfemaas Tannenitoi
Haltestelle Schirmhofweg• Telephon293 - Abi .April geöffnet

Herrliche Lage — Nähe Wald — Eigene Liegewiese am Walde
Restauration — Nachmittagskaffee — Pension von 6.50 Mark an
Wochenend 8- 10 Mark

Gebiet öer Dreiseenbahn

Titisee
800 m fl . M. Statten der Höllentalbahn

UJolls »Hotel Titisee«
Das preiswerte , erstklass . Familien - u .
Passantenhans . Qeinstigste Lage dir . a . See

Eigenes Strandbad / Tennisplatz / Garage
Pension Mk . 8.50 bis Mk . 13.—

Telephon Neustadt (Schwarzwald ) 227

Saig
Gasthaus u. Pension z. Hodifirst

direkt am Fuß des Hochfirst gelegen
mit Alpenaussicht

Gut bürgerliches Haus
Durch Neubau bedeutend vergrößert

36 Betten Pension von Mk . 6 — ab
Großer Saal

für Vereine und Touristen bestempfohlen
Telefon Neustadt 268

Bes . W . Zimmermann

Falkau
10 Minuten von der neuen Dreiseenbahn

entfernt

Gasthaus u. Pension »Krone«
Ruhige Lage , nächst Wald und See

Gute Küche und Unterkunft
I ension Mk. 4 .50 bis Mk. 5 .—
Telefon : Altglashütten Nr . 5.
Besitzer Aug . Feser .

Höchenschwand
1015 m ü . d . M .

12 km von Station Seebrugg entfernt .
Der ideale Höhenkurort im südlichen

Schwarzwald .

Kurhaus Höchenschissnd
mit ärztl .Abteil . f . Erholungsbedürftige

innere und Stoffwechselkranke .
Höchstgelegene , deutsche Kuranstalt .
Tuberkulosefrei / Tel . St . Blasien 17

Leit . : Dr . W . Bettinger

Titisee

Hotel »Bären« am töalde
2 Minuten vom See

Altbekanntes Familienhaus
Pension von Mk . 7 .— bis Mk . 9,—

Telephon Neustadt 223
Besitzer A . Gut

Kappel
Schwarzwald (Höllentalbahn ) 900-1200 m
ü . M . Höhenluftkurort , Wintersportplatz

Gasthof Sternen
Altbekannt .Haus , großer schattiger Garten ,am SOdhang des Hochfirst , Alpenaussicht ,ausgedehnte Tannen Waldungen , Forellen -
fischerei : zentral gelegen für Ausflüge ins
Titisee - Feldberg - Schluchsee - und Wutach¬
gebiet . — Günstige Vor- und Nachsaison .
Mäßige Pensionspreise . Telephon 86
Amt Lenzkirch Bes . Al. C- latz

Saig
1000 m ü . M. Höhenluftkurort u .Winter -
sportplatz . — Am FuU des Hochtirst .
Bahnstationen Titisee und Lenzkirch

Gasthaus zum Ochsen
mit Dependancen

Gute Unterkunft und Verpflegung
Pension nach Uebereinkunft

Man verlange Prospekte
Telephon Neustadt 284

Besitzer V . Portner

NEUSTADT IM SCHWARZWAID
850 Meter ü . M .

Hervorragender klimatischer Höhenluftkurort am Fuße des 1200 Meterhohen Hochfirst . Ein Glanzpunkt des Hochschwarzwaldes . Bester Stütz¬
punkt für Ausflüge u . Höhenwanderungen (Titisee , Feldberg , Höllental ,Wutachschlucht , Ravennaschlucht , Friedenweiler usw .) Mittelpunkt der
Höllentalbahn u . Abzweig . nach Titisee -Seebrugg u . Lenzkirch -Bonndorf

Empfehlenswerte Hotels und Gasthöfe :
Hotel Adler -Post Gasthof znm Büren
Hotel n . Pension z . Bahnhof Gasthof Hirschen
Hotel u . Pension Jägerhaus Gasthof u .Pension WaldeckHotel Krone Auskunft u . Hurt #anain Telepli .Hotel Neustfidter Hof Prospekte : rvui Gill Nr . 845

Altglashütten
1000 m ü . M.

Station der neuen Dreiseenbahn
Luftkarort — Wintersportplata

Gasthol Hirschen-böiaen
Einziges Gasthaus am Platze

Bekannt gute Küche .
Schöne Fremdenzimmer

Eigene Landwirtschaft . Garage
Autovermietnng

Tel . Nr . 2 . Bes . Peter Herrmann

Aha
Station der Dreiseenbahn

930 m ü . M.

Gasthaus u. Pens. Auerhahn
nächst der Bahn

in idyllischer , ruhiger Lage .
Angeneh :» .§ ommeraufenihal t

Neu erbaut 1928
Sommer - u . Wintersport

Telefon : 12 Schluchsee
A . Weishaar

Schluchsee
952—1000 Meter ü . M.

Station der neuen Schluchseebahn .

»Hotel-Fgnsion Schiff«
Altbekanntes , gut bürgerliches Haus
Beste Verpflegung . Freundl . Fremdenz .

Milchkur - und Jagdgelegenheit
Fischerei — Gondelfahrten — Seebäder

Das ganze Jahr geöffnet
Telephon 2. Inh . Hans Rubsamen

Höchenschwand
1015 m ü . M .

12 km von Station Seebrugg

Pension RMiiA
Neu erbaut . In nächster Waldesnähe
Herrliche Alpenaussicht . Liegehalle
Balkonzimmer . Eig . Landwirtschaft

Beste Küche und Keller
Pensionspreis v . 5 Mk . an

Näheres d . d . Besitzer Beruh . Porten
Tel . St . Blasien Nr . 66

St . Blasien 800 m
ü . M .

Bahnstation Seebrugg , von hiei
Kraftpostverbindung

Hotel Hirschen
Altbekannt ., gut bürgerliches Haus
Direkt am Hochwala . — Das ganzeJahr geöffnet — 60 Betten

Pension Mk . 6.50 bis Mk . 8.—
Eigene Schwarzwälder Wirtsstube

Eigener Autowag 'en — Garage
Telephon : St . Blasien 1

Besitzer H . Dossenbach

Bärental - Feldbg .
Station der Dreiseenbahn , 1C00 m ü .M .

Gasthof und Pension Hdler
Titiseeblick

VorzUgl . !. age f . Kuraufenthalt
Hübsch angelegte Terrasse u . Verandamit herrlicher Aussicht auf den TitiseeSchöne Tannenwalder in

der nächsten UmgebungZentrale Lage für schöne AusflügeElektr . Licht , Telephon
Besitzer A . Matterer

Schluchsee
952 m ü . M.

Station der neuen Schluchseebahn

»Hotel Sternen«

Bärental - Feldberg
Station der Dreiseenbahn 1000 m ü . M .

Gasthaus u. Pension zum Bären
3 Minuten von der Station
Gelegen inmitten herrlich .
Hochtannen - Waldungen
Titisee - und Feldbergblick
Pension von Mk. 5 .50 an

Garage . Autovermietung
Telephon Altglashütten 92
Besitzer Leo Andris

Erstes Haus am Platze
Fischerei — Seebäder — Bootfahrt

— Zivile Preise —
Telephon 1 (durchgehender Anschluß) .
Neuer Besitzer Cnrt Kiessling
(früher Kaffee Hildenbrand, Karlsruhe)

öt . 'Dlasien- Wiedermiifjle
C00 m tt. M.

Gasthaus u. Pension Sonne
empfiehlt sich als angenehmer Aufent¬

halt für Erholungsbedürftigeund Feriengäste .
Ruhige , gesund « Lage . Umgeben von

prächtigen Tannenwaldungen .
Tel . : Hilfstelle Niedermühle

Besitzer Max Ebner

IjCtizkireh
810 m ü .M. Endstation der Strecke Neu¬

stadt —Bonndorf .
Hervorragender Höhenluftkurort

Gasthof-Pension büßen
Bekannt gut bürgerliches Haus

Schöne Lokalitäten u . Fremdenzimmer
Restauration — Pension v . Mk. 5 .50 an

Vor« und Nachsaison Ermäßigung
Autogarage — Telephon 65

Otto Kirner , langj . Küchenchef

Seebrugg
914 m ü. M .

Endstation der neuen Dreiseenbahn

Gasthaus u. Pension Seebrugg
in schönster Lage am Schluchsee

Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen . Seebäder , Schiffahrt , Fisch¬
fang , gute Beköstigung . Billige Pension .

Telefon : Schluchsee Nr . 3
Besitzer J . Jeble

Rothaus
1000 m ü . d . M. 4 km von der End »
Station Seebrugg der Dreiseen¬

bahn entfernt

Maus Rothaus
Von herrlich .-Tannenwäldern umschlossen ,nach Süden freie Lage mit Alpenaussicht

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus
Bäder — Garage . Pensionspreis von 7 Mk.an , je nach Zimmer una Jahreszeit

Telefon : Bonndorf Nr . 20 .
Besitzer Franz Winter .
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nicht genügend gemiivbigt : Äaß sie' zwar Sei ihrer
Zustell - Poitanstalt , nicht aber bei Postanstalten

! an anderen Orten persönlich bekannt sind. Es
ergeben sich öaHer oft unangenehme Weber -
raschungen , wenn es sich Sam -m handelt , quit-
tungSpslichtilge Sendungen <z. B . Gevdbeträge ,
Wertsendungen usw . ) in Empfang zu nehmen ,öer Zusteller oder Ausgabebeawte aber öie
Herausgabe mangels genügenden Ausweises ab -

; lehnen muß - Als vollgültige Ausweis -
Papiere gelten von Behörden für bestimmte Per -

; sonen ausgestellte Papiere , öic eine Person -
beschreibung, ein beglaubigtes LichtbiW und die

| eigenchällld'ige Unterschrift öes Inhabers enthal¬
ten, wie Pässe, Paßkarten usw. , sosern sie in
einer idem Beamten bekannten Sprache abgefaßt

i sind . Wer nicht üi&er solche Ausweispapiere ver -

j fugt , tut gut , sich bei seinem Zustell - Postamt
: eine P o st au s we i s ka r t e ausstellen zu las-
! sen . Diese gilt 3 J -whre und kostet nur 50 S ,

Wer es verabsäumt hat . sich von der Post an -
! erkannte Ausweispapiere zu verschaffen , kann

öie Aushändigung quittungspslichtiger Sendun -
gen nur bean >ipruchen , wenn er einen Bürgen
beibringt , öer bekanut unld vertrauens >wü ?dig ist
unS Hessen Zahlungsfähigkeit außer Zweifel steht .
Der Bürge muß öie Quittung mit dem Zusatz

! „als Bürge für rechtmäßige Aushändigung " niit -
unterschreiben .

Daß öie Deutsche Reichspvst in den Post -
k red i t b r i e s e n eine Einrichtung geschaffen
hat , Seren sich der reisenöe Postkunde unterwegs
mit großem Vorteil bedienen kann , ist noch
immer nicht genügcwd bekannt . Wer einen Post -
kreditbrief besitzt , braucht stets nur so viel Bar¬
geld bei sich z>u führen , als er gerade benötigt ,und hat jederzeit Sie Möglichkeit , seine Barmit¬
tel bei der nächsten Postanstalt zu ergänzen .
Postkreditbriese werden aus alle öurch IM teil-
baren Summen bis zu 5000 Rm . ausgestellt und
gelten 6 Monate , vom Tage der Ausstellung an
gerechnet. Bestellungen nimmt jede Postansta 'lt
entgegen .

Die Lteberteuerung in Italien .
Die Urlaubszeit naht und damit wird die

Frage zeitgemäß , welches Ziel die diesjährige
Sommerfahrt haben soll . Den vielen , öie an
Italien denken werden , ist öie Ausstellung eines
genauen Kostenvoranschlages 'diesmal idringend st
Mi empfehlen , da sich die Preisverhälinisse in
Italien seit dem Vorjahr gründlich verändert
haben . Die italienische Regierung betreibt be-
kanntlich seit einiger Zeit eine energische Desla -
tionspolitik , o 'fS deren Erfolg — uud wohl auch
als Wirkung einer ausländischen Haufsespekula-
ttou — eine enorme Au!sivärts «bcwegung der
italienischen Wä 'hrnug festzustellen ist . Die Wert -
steigerung öer italienischen Wra macht seit den,
April 1926 gegen 26 Prozent , seit dem Juli
ungefähr 60 Prozent aus . .Hatte der deutsche
Neisende bei der Umwechslung seiner Reichs-
wark zu Ostern «des Vorjahres ungefähr 6 Lire
auöbeziahlt erhalten u« d im Hochsommer sogar
über sieben Lire , so erhält er zurzeit (anfangs
piwi) fitr Sie Mark nur gegen l Are 40 Cen-
tesimi . Nun sind Sem starken Aufstieg der Lira

Kobtk Sete ! Sonne
Lestes lisus am Platze — Telephon 2
Neuer Inhaber : N. Rousselange

Wildbad * Höfel Post
Familienhaus I . Ranges , direkt am Kurplatz
gelegen . Zentralheizung , Autogarage . Mäßige
Pensionspreise . Das ganze Jahr geöffnet . Tel . 9
Man verlange Prospekte . Bes . : W . Fritzsche

Hans
Hospiz und Christi . KrholunKSlieim

vormals Hotel und Pension Japel
Angenehm . Familienaufenth . Muß. Preise

Kersbach Im Stil».
m ti . M. Autolinie Schopfheim —Gersbach

Pension Bnchleiter
Beste Verpflegung Preis Mk. 5. —

ÜSÄ KONK3SFELD
763 m ü . M„ an der Schwarzwaldbahn , im

SGHWARZWALDHOTEL
^ olle Pe nsion bei erstklas s.Verpflegung von 8 Mk . an

tEbüg
Hotel u . Brauerei z. ADLER
F^to^,ute ' bürgerliche Haus in schönster Lage . Zentralheizung *

Wasser . Pensionspreis Mk . 0.50 bis 7.- (Famiiien -Verein -
&rung) . Garage . Telephon 674. Besitzer Josef * eef

^ Renommiertes und besuchtestes Haus . Neuer -großer Gesell -
jÄftRsaal . Umfangreicher Park und Dependancen . Zentralheizg .
^ ^ Garage . Forellenfischerei . Tel . 631 . Bes . Kob . ^leyer

triberg
Hotel Wehrle

♦
Haus I . Ranges - Zimmer mit Bad und
fließ . Wasser - Großer Park - Das ganze
Jahr geöffnet - Besitzer Frau M .Wehrle

entsprechen,i> die Hotelpreise , Aufenthaltskosten
und Kleinhandelspreise in Italien keineswegs
gesunken — eine auch von der faschistischen Presse
zugegebene Erscheinung , au Her kürzlich auch
der faschistische E r -Finan >zminister De Stefan !
heftige Kritik geübt hat . Wenn öie Preise im
Durchschnitt überhaupt einen Rückgang erfahren
hccben, so macht öieser bestimmt keine 6 Prozent
aus ; mit anderen Worten : Der ZluslanÄs -
reisewde muß daraus gefaßt sein , in Italien in
diesem Sommer im allgemeinen um die Hälfte
teurer zu wohnen , zu leben uwd einzukaufen als
im vergangenen Jahr . Ob «der Reisende heute
in Italien nicht um vieles teurer lebt als in
den heimischen Bade - und Kurorten uni > die
Goldpreise im Süden nicht schon Merschritten
sind, ist eine aktuelle Frage , öie sich jeßer ein¬
zelne beantworten kann , wenn er die Lire - Preise
durch den Divisor 4,40 teilt uwd so zu einem
Goldmark -Ouotienten kommt.

Aus einer Umfrage bei einer Reihe italieni -
scher Badeorte usw . , welche Preise 1927 in den
Hotels begehrt wenden , geben wir wachstehe nö
einen kleinen Auszug öes Ergebnisses wieder .
Vorausgeschickt muH noch wenden , öatz sich alle
angeführten Preise ohne das Bvdienungsgeld
iTrinkgel 'd ) verstehen , ldas im allgemeinen zehn
Prozent ausmacht ; weiter ist in den nachstehend
angeführten Preisen,Much Hie von öen meisten
Badeorten « ingehobem Ausenthaltssteuer lTassa
dt soggiorno ) nicht enthalten , öie zwischen 1,50
bis 4 Lire pro Tag , je nach dem Kurort und
dom Rang des bewohnten Hotels , schwankt. Ju
den Hotel- bezw . Pensionspreisen sinö also pro
Tag noch ungefähc 15 b i s 2 0 P r o z . h i n z u -
zurechne n - Obwohl die hier mitgeteilten
Preissätze von den Hotels selbst stammen , kann
eine Gewähr für öie Einhaltung selbstverständ¬
lich nicht übernommen werden , zumal öie Italic -
Nischen Hotels gesetzlich das Recht haben , in der
Saison von öen Präsekten öie Berechtigung zu
Preissteigerungen bis zu 25 Prozent zu erbitten .
Es ist zwar kaum ansunehmen , öaß in diesem
Sommer solche Saisonpreis - Erhöhungen platz-
greifen weröen , öa sich die Preispolitik ja auch
nach öer Nachfrage richten muß , öie in «diesem
Jahr öer Lirasteigerung sich in sehr mäßigen
Grenzen Halten dürste .

Veneöig mel>det folgende Preise lalles in
italienischen Lire ; eine Lira war am 4 . Mai
22 Pfennig ) : einbettige Zimmer 20—40 , zwei¬
bettige 60—00, volle Pension pro Person (immer
ohne Wein ) 40—SO , Luxushotels verlangen öort
für einbettige Zimmer mit Bad 120 pro Nachr,
sür ziweibettige bis 3ö0 , Pension bis 200 pro Tag .
Liöo : eiinbetiige Zimmer 20—gg , zweibettige
30—00, Pension 40—95. In Luxushotels : ein¬
bettige Zimmer mit Bad bis 250 pro Nacht,
zweibettige Zimmer bis 500, Pension bis 330 .
Abbaziu : einbettige Zimmer 15—30, zwei¬
bettige 20—70, Pension 25 —50. In Luxushotels
einbettige Zimmer f'inii Bad ) bis 60 , zweibettige
bis 100 , Pension bis 180 . Portvros « bei
Trieft : einbettige Zimmer 10—25, zweibettige 18
bis 40 , Pension 25—56. Im Palasthotel ein¬
bettige Zimmer 50, zweibettige ( mit Bad ) CO
bis 120, Pension 50—140. Graöo : einbettige
Zimmer 8—25, zweibettige 25—40 , Pension 25 bis
50 ( Luxushotels nicht vorhanöenj . Laurana :
einbettige Zimmer 10—35, zweibettige 15—60,
Pension 25—70. In Luxushotels : einbettige
Zimmer bis 60, zweibettige bis 100, Pension bis
120 . Lussinpiecol o bzw. Lussingrande : ein-
bettige Zimmer 10—16 , zweibettige 16—35, Pen¬
sion 28—50. Klafft « : einbettige Zimuier 10
bis 50, zweibettige 20—60 , Pension 30—100.
Luxushotels : einbettige Zimmer bis 85, zicei-
bettige bis 130, Pension bis 130 . R i in in : :
einbettige Zimmer 12 —30, zweibettige 15—90 ,
Pension 25—120. In Luxusbotels : einbettige
Zimmer bis 60, zwei-bettige bis 150 , Pension bis
150. Riccione : einbettige Zimmer 15 bis
40, zweibettige 15—60, Pension 25—80- In
Luxushotels : einbettige Zimmer bis 120, zwei-
bettige bis 150, Pension 120 . C a p r i : ein -
betiige Zimmer 10—85, zweibettige 24—270,
Pensiou 35—60. In Luxushotels : einbettige
Zimmer bis 115, zweibettige bis 130, Pension
bis 110.

Für öie Reisewden , öje sich nach >oem Seebad
sür einen Höben>aufenthalt interessieren , zum
Schluß ebenfalls einige Preisangaben : Men -
bei (Südtirol ) : einbettige Zimmer 8—40 , zwei-
bettige 15—70, Pension 35—80. In Luxushotels :
einbettige Zimmer bis 60, zweibettige bis 130,
Pension bis 110. Seis am (Schiern : ein-
bettige Zimmer 8—35 , zweibettige 12—36, Pen¬
sion 35—60. . In Luxushotels : einbettige Zimmer
30, zweibettige 50, Penfion 60 . San Mar¬
tina ö i Castro Aza : einbettige Zimmer 10
bis 75, zweibetttge 14—100 , Pension 35—80 . In
Luxushotels : einbettige Zimmer bis 50, zwei-
bettige bis 250, Pension bis 180. Cortina
ö ' Ampezzo : einbettige Zimmer 10—75, zwei-
bettige 14—100, Pension 35—90 . In Luxushotels :
einbettige Zimmer bis 90, zweibettige bis 250,
Pension bis 180.

Zu öiesen Preisen ist zu erklären , öaß mit den
vorstehendem Mindestpreisen im allgemeinen
wohl nicht gerechnet werben kann und sür einen
ungefähren Kostenvoranschlag wenigstens der
Mittelpreis zuzüglich öer erwähnten 15 Prozent
angenommen werden muH.

Durchgangs reisende müssen in italienischen
Hotels mit folgend»« Preisen für Mahlzeiten
rechnen : Frühstück 4 Lire , Mittagessen 25 smit
etwas offenem Wein ) , Nachtessen 25 Lire im : !
etwas Wein ) . In Luxushotels : Frühstück . 10 ,
Mittagessen 40 , Nachtessen 45 Lire . Bahn - und
Autopretfe ungefähr wie im Vorjahre . Keine
Verteuerung erfuhren die Mittelmeerreisen zur
See ab Trieft usw . und die Dampferfahrten nach
der Türkei , Griechenland usw ., da die neuitalie -

nischen Gesellschaften, wie Lloyd , Cofulich usw.,
ihre Tarife seit langem schon auf Goldbasis ge -
stellt haben , die Verteuerung der Popierlire den
aus dem Ausiarod kommenden Reifenden daher
nicht berührt . Hingegen sind alle kleinen Fahr -
ten an den italienischen Küste»strecken auf Pa -
pierlire basiert , mithin , da keine Ermäßigungen
seit dem Vorjahr eingetreten sind , für öen Mark -
besitzer der Währüngsdifferenz entsprechend
teurer als im Borjahr . H

Oer moderne Reifemarschali.
Es ist noch gar nicht so lange her , da bedeu-

tete eine Reise eine äußerst schwierige Ange -
legenheit . Hochgestellte Persimlichkeiten hatten
daher ihren eigenen Reisemarschall , der alle tech-
nischen Fragen der Reise zu lösen hatte . . Eni -
weder war er dem Reisewagen eine Tages reise
voraus , um Quartier zu machen oder er mußte
seinen Gebieter in die geographischen , kulturel¬
len und politischen Verhältnisse des Landes ein -
führen , durch das die Reise gerade ging .

Für uns moderne Menschen bedeutet auch
eine Auslandsreise nicht mehr eine Unmöglich-
keit. Es gehört weder besonderer Mut noch ein
besonderer Kostenaufwand dazu , den eigenen
Horizont durch den Besuch fremder Länder oder
Landstriche zu enveiteru . Die Weltreisen sind
Allgemeingut geworden . Aber deshalb ist der
Reisemarschall noch nicht überflüssig geworden .
Es ist gan .z gleich, ob wir nun in den Grenzen
unserer Provinz und des Heimailandes bleiben
oder weit in srcmdes Gebiet vordringen wollen .
Wir haben einen doppelten Genuß , wenn wir
uns auf einen „Reisemarschall " verlassen können .
Diese Rolle wird in den Familien am besten der
älteste Sohn übernehmen , wenn sich das

_ Fa¬
milienoberhaupt nicht selbst zum Reisemarschall
macht . Aber auch bei gemeinsamen Reisen Be-
kaunter ist es von großem Vorteil , wenn bei
einem Teilnehmer ausschließlich die Rolle eines
Reisemarschalls liegt .

'

Was hat nun ein Reisemarschall zu tun , um
die Reise seiner Familie oder einer Gesellschaft
so vorzubereiten und zu gestalten , daß alle die
Zeit Rs Urlaubs wirklich mit Genuß und Nutzen
verbringen können ? Zunächst ist schon die Be -
sorgung fer Fahrkarten , Rundreisebilletts , der
etwa nötigen Pässe und polizeilichen Formali -
täten eine wichtige Vorbereitung , die mit Um-
ficht ausgeführt werden will . Ist öie Reise gesell -
schast groß genug , muß sich der Reisemarschall
nach den Voraussetzungen für die Verbilligung
der Fahrpreife erkundigen . • Würde sich niemand
darum kümmery , gäbe es schon wieder ein Loch
in die Reisekasse und zehnfache Lauferei .

Eine weitere wichtige Aufgabe unseres Reife -
Marschalls ist auch die Ausarbeitung des Reise -
planes . Auch das will verstanden sein . Es ist
ein Unterschied , ob wir vor Antritt der Alpen -
reise erst vier Tage in München Station machen,
um die Museen und sonstigen Sehenswürdigkei -
ten zu betrachten , oder ob wir nach vier Wochen
SUpenwanderuug noch ein paar Tage in einem
kleinen stillen ober bayerischen Dörflein die Ein -
drücke der Reise abAingen lassen. Auch die Auf-
teilung der zur Versügung stehenden Zeit sollte
von vornherein durch den Reisemarschall ge-
regelt sein . Viele Leute haben ja eine Scheu
vor festen Reiseplänen , aber viele haben es auch
schon bitter bereut und am Geldbeutel schmerz -
lich empfunden , wenn sie ohne jeden Plan ins
Blaue hineingereist und gewandert sind . Der
Reisemarschall wird auch nach Antritt der Gleise
gerne zu Abänderungen seines Planes sich be-
reit finden , wenn es Wetter und Gesundheits -
zustand der Gesellschaft nötig machen .

Ist es nicht immer ein komischer Anblick,
wenn vor irgend einem historischen Denkmal
oder bei einem besonders eindrucksvollen Pano -
rama der „Baedeker " gezückt und öann krampf -
Haft nach allen erwähnenswerten Punkten gesucht
wird , als gälte es ein Kreuzworträtsel zu raten ?
Hat aber der Reisemarschall seine Aufgabe recht
verstanden , weiß er feine Gesellschaft vom
Sehenswerten zu unterrichten . Seine Kenntnis
mag er vor Antritt der Reise oder in einel
ruhigen halben Stunde vor Anbruch des neuen
Wandertages aus Fühlern und Karten geschöpft
haben . Seiner Aufmerksamkei .t soll auch itipt
entgangen sein , ob an dem Reiseziel z. B . eine
Kurtaxe erhoben wird , und unter welchen Be-
dingungen für Familien und Reisegesellschaften
Ermäßigungen gewährt werden . Die sonstigen
Einrichtungen des Kurortes , Lesehallen , linier -
Haltungsmittel , Badezeiten , Bäderpreife und alle
diese nicht unwichtigen Zubehöre sollte der Rnie -
Marschall ebenfalls vorher in Erfahrung gebracht
haben und den ihm anvertrauten Teilnehmern
zugänglich machen. Daß er die Aufbewahrung
und Beförderung des Gepäcks überwacht , daß er
eine kleine Reiseapotheke bei sich fuhrt , daß er
die Hotelrechnungen prüft und begleicht, ergibt
feine für den glücklichen Ablauf der Reiie ver -
antwortliche Stelluug . Das einzige , was man
ihm nicht zum Vorwurf machen kann , , st das
schlechte Wetter . Für die Launen der Witterung
ist unser Reisemarschall nicht zuständig Aber
sonst wird man ihm feine Tätigkeit Zanken,
wenn er sich und damit die Reife gut vorberei -
tet hat .

Es gehört allerdings dazu ein offener Blick für
die Technik des Reifens und für die Gestaltung
eines Unternehmens nach dem Grun d̂iatz . mit
dem kleinsten Aufwand die größte JBtrfung zu
erzielen . Und es gehört m dem Re .iemarichall
die Fähigkeit , verregnete Wandertage durch
Scherz und Spiel erträglich zu machen , und eine
große Geduld , die nicht nur die Launen des Wet -
ters des Meeres und des Gebirges , sondern vor
allem die seiner Reisehegleiterinnen erträgt .

Wolf Bernardsen .

sam

bei Neustadt, lOMMtr . ü . M.,Höhenluftkurort

^ . . . . . . Kurhaus Schneckenhof
-von E&fcnstationen Neurtadt und Hammereisenb &ch ent -

Mim,i Auto , das zu mäßigem Preis zur Verfügung steht , in 15
. en erreichbar . Verschwiegener herrlicn . Sommeraufenthalt .

T»i 7o ", ? T (̂ ark >J®nach Zimmer und Saison . Eig . Landwirtsch .»••Hilfstelle Hinterschollach , lies . Ilobert Wintei -lialder

Thermalkurbad Baden
Radioaktive ScfcweScltherz &en von 48 ° , Unvergleichliche Heilerfolge bei Rheumatismus ,

Gicht , Ischias , Frauenleiden Diagnost . Therapeutisches Institut . Inhalatorium .
Kursaal / Konzerte / Bälle , / Theater / Tennis

Prospekte durch die Kurverwaltung u . J . Danneberg , Berlin , Unter den Linden 5 .

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Kuppenheim —Favorite —Hbersteinburg —
Baden -Baden {3 % Std .1.

Bahnfahrt nach Kuppenheim lSonntagskarte
Gernsbach/Baden -Baden 3 . Kl . 2.60, 4 . Kl . 1 .80
Mark ) , Karlsruhe ab 5 .00 (Kuppenheim an 5 .50) ,
6.88 ( 7 .29 ) , 8.21 (9.15) . Von Kuppenheim
auf nicht zu verfehlendem Wege nach Favo -
rite , Luftschloß der Witwe des „Türkenlouis ",
Sibylla Augusta , mit sehenswertem Innern .
Im Park die „Einsiedelei " oder Magdalenen -
kapelle. Weiter über die „Ochsenmatten " zur
Ruine Ebersteinburg (489 Meter ? Aussicht
auf Schwarzwald , Bogeseu , Rheiuebene ) . Bon
hier durch die romantische Wolfsschlucht
nach Baden -Baden . Rückfahrt (Züge mit
gekürzter Fahrzeit ) : 18 .35 (Karlsruhe an 19 .16 ),
19 .08 ( 19 .58 ) , 19.21 (20.09 ) .

Aus Bädern und Kurorien.
Baden -Baden . Die Gesamtbesuchsziffer be¬

lief sich in der Zeit vom 1 . Jauuar bis 31 . Mai
1927 auf 29 555 . Davon entfallen auf Deutsche
26 431 (89,4 Proz . ) und auf Ausländer 3124 (10,6
Proz . ) . Bis zum 2. Juni war die Frequeuz -
zahl auf 29 863 gestiegen.

Herrenalb . Die Zahl der gemeldeten Kur -
fremden betrug bis zum 2. Juni 1856.

Triberg . Dag Fremdenblatt „Der Wasserfall "
ist mit dem Psingstsamstaa in seinem neuen 30.
Jahrgang mit der ersten Nummer und zwar mit
einem Umfang von sechs Seiten erschienen. Sie
bringt neben den Fremdeulisten der Triberger
Gaststätten wieder für die Fremden wissens-
werte Angaben auf dem Gebiete des Kur - und
Verkehrswesens , vor allem auch wieder die im
letzten Jahr neu eingerichteten Fernverbindun -
gen aller Züge auf der Schwarzwaldbahn , die
Postverbindungen der Züge . Weiter ist als neu
auch der Fahrplan des Stadtautoverkehrs auf -
genommen .

Furtwangen- Sotel Sonne
Altbekanntes Hausinmitten der Stadt .Vorzügliche Küche
Vollständig renovierte und neuzeitlich eingerichtete Lo¬
kalitaten und Fremdenzimmer . Münchner Bierrestaurant
Garage — Forellenfischerei — Telephon 8
Fensionsprois von Mk. 6.— ab — Besitzer B . Thoma

Eurtwangen
30. Mchier

Aeltestes Geschäft am Platze , wenige Minuten oberhalb der Post .
8 Personenwagen f . Schwarzwald -Höhen - u . Rundfahrten . Benzin »
Oel , Gummi . Moderne Reparaturwerkstätte . Telephon Nr . 80

Eisenbagfa - Höchst
Mtief-Mien zum Kreuz

1083 m 0 . M., Haltestelle der Autolinie Neustadt —Vöhrenbach .
Altbekanntes gut bürgerliches Haus — Idyllischer und ruhiger
Sommeraufentnalt — Hochtannenwälder — Pension 5 Mark

Besitzer Frau Emil Senn , Witwe

Donaueschingen
C. HONER SfepriAuto -

Zentrale
nächst dem Bahnhof — Telephon 451

Autovermietung
Betriebsstoffe — Gummi — Garagen

gegr . 1724

Donaueschingen
Hotel Schützen
Am Eingang des fürstlichen Parks u . im eigenen
Park gelegen . Direkte Zuleitung der städt . Sol¬
quelle . Sonnenbäder , Lawntennis , Fünfuhrtees
Kinselboxeii Pension von Mk . 7.— an

Besitzer J . Bari , Telephon 802

onaueschingen/Kurhaus
GEGENÜBER DER DONAUQUELLE

Vornehmster Nachmittagsaufenthalt
Tanztees — Reunions

Bad Diirrheim
Motel Kreuzt

Erstes Haus am Platze . Solbader im Haue « mit
direkter Anleitung . Fließendes kaltes u . warmes
Wasser in den Zimmern . I >hh gante Jahr
Seiilfnet ! Tel . 201 . Bes . Krimt MUller

Solbäder Im Hause — Eigene Zuleitung
Das ganze Jahr geöffnet — Zentralheizung

Besitzer h . Albntz Telephon 221

Kurhaus Plättig
& « • G »^ u° ittsn Prachtvoll . Tannenwaldungen desBadener Hohengebiete mit Aussicht ms Rheintal . - Regel -maßige Postauto Verbindung mit Bühl und Baden -Baden .

M Betten - Bäder - Tennisplatz - GarageTelefon Buhl 11 . Besitig » Marl Habith » lohne -
Sie finden den idealen Schwarzwald -BrholungsaÄenthalt

am Karhans Hnndscctt
900 m , im Höhengebiet von Baden -Baden . 180 Betten
Regelmäßige Postautoverbindung mit Bühl u. B .-Baden

Telephon Nr . 13
Eigentümer u . persönl . Leitung : Hammer & Maushart

Kirschbaumwasen
Gasthof - Pension z.Waldeck
am Murgstauwerk , in schönster Lage des Murgtals , in¬
mitten der herrlichsten Tannenwaldungen - Eix-eue
Forellenfischerei — Kalte u. warme Bäder — Vorzügliche
Verpflegung - Neu renoviert — Pensionspreis v. 5 M. an .Telefon und Post im Hause .

Besitzer Wilh Bttuerle .
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Die neuen Schnellzüge im
Ost -Westverkehr .

Seit Inkrafttreten des Dommerfahrplans
verkehren in der Ost - Westrichtung zwei neue
Schnellzüge und zwar D 31 Paris —München mit
Anschluß nach Wien —Budapest und D 444 Mün¬
chen—Paris mit Anschluß von Budapest —Wien .
Die Benützung dieser Züge , die nur aus durch -
lausenden Wagen Paris —München und umge¬
kehrt zusammengestellt sind , ist im innerdeut -
schen Verkehr insofern eingeschränkt , als nur
eine bestimmte Anzahl Reisende unterwegs zu -
gelassen werden kann .

Gegen diese Einschränkung haben sich in der
Öffentlichkeit Stimmen erhoben , die den tat -
sächlichen Verhältnissen nicht gerecht werden .
Diese neuen Schnellzüge , die sehr gute drei -
klassige Verbindungen zwischen Wien und Paris
vermitteln und den auf große Entfernungen
sich bewegenden Ost - Westverkehr erleichtern und
fördern sollen , haben Fahrgeschwindigkeiten , die
denen der Orientexpreßzüge nahe kommen . Ihre
Belastung darf daher eine bestimmte Grenze
nicht überschreiten . Der Fahrplan ist bestimmt
durch die Ankunsts - und Abfahrzeiten der fran¬
zösischen Anschlußzüge in Kehl und der öfter -
reichischen in Salzburg , die nicht nennenswert
verschoben werden können .

Die durch die Anschlüsse bedingte Lage der
neuen Züge bringt es mit sich , daß sie in der
West -Ostrichtung den Schnellzug 53 und in der
Gegenrichtung den Schnellzug 52 überholen . Es
muß deshalb damit gerechnet werden , daß Rei -
sende , die bis jetzt die Schnellzüge 52 und 53 auf
kleinere Entfernungen benützen , geringer zeii -

| Hotel -Pension
■VILLA FRISIA

nnmittelbar am Strand , bekannt erstklassige
Verpflegung (Hamburger Küche ) . Pension
einschließlich sämtlicher Nebenkosten iMX8 .—
Telephon 347. Bes . k Bachham .

Hofe ! Scholastika
> ■ am Achensee , Tirol
Bestbekannt . Haus , Pension .Tuni u . Sept . S . A.—, Juli , Augusj
S 10 .— bis 11.50 , Postauto ab Tegernsee , Tel . Achenkirch !0 .Martin Pfeffer .

lSls :: Ji °i / ), t!fltElIirolirüor
Idealer hochalpiner

Frühjahr - u. Sommer*Aufenthalt
Prospekte / Pension von 6 . — Mark an .

LUZERSti Seiiiilcr Hold Ganti
nächst Bahnhof und Schiff , schöne ruhige Lage , neu

renoviert . Fließendes Wasser . Privatbadezimmer .
Zimmer von Frs . 4 .— bis 7.— .

Ed. Leimgruber , Besitzer.

licher Borteile wegen in großer Zahl auf die
Züge 31 und 444 übexgehen würden . Das aber
würde bei einsetzendem Tommerverkehr «ine
Verstärkung dieser Züge unausbleiblich nötig
machen , und zwar für einen Berkehr , für den
die internationalen Züge nicht bestimmt sind ,
für den aber andere , günstig « Schnellzüge zur
Verfügung stehen . Eine Verstärkung würde
zur Benachteiligung des Fernverkehrs und zun ,
Schaden der Eisenbahnverwaltung zn einer Ver -
langsamung der beiden Züge führen , die vielfach
den Bruch der Anschlüsse zur Folge hätte . Eine
Einschränkung des innerdeutschen Verkehrs bei
diesen , dem internationalen Fernverkehr dienen¬
den Schnellzüge durch Ausgabe besonderer Zu -
laßkarten in beschränkter Zahl — wie aus den
Fohrplänen ersichtlich — liegt deshalb in erster
Reihe im Interesse des reisenden Publikums .

Literatur .
Höhenwanderungen im Schwarzwald .

Ueber die Höhenwanderungen im Schwarz -
wald , die in ständigem Wechsel von Tal - und
Berglandschaft in einer durchschnittlichen Höhe
von 1000 Meter und einer Länge von etwa 300
Kilometer durch die herrliche Bergwelt bis zum
Oberrhein führen , ist soeben ein vom Badischen
Verkehrsverband in Karlsruhe herausgegebener
Faltprospekt erschienen . Eine mustergültige
Wegmarkierung erhöht den Genuß am Wan -
dern und gibt Gelegenheit , unterwegs an den
zahlreichen Rast - und Aussichtspunkten nach Be -
lieben Halt zu machen . Bis zu den höchsten
Höhenlagen , in denen der Zauber der Berg -
einsamkeit webt , befinden sich Erholungs >orte
oder sonstige Unterkunftsmöglichkeiten . Die
charakteristischen Schönheiten des Schwarzwaldes
werden auf diesen Wanderungen iu ihrer gan -
zen Vollständigkeit erschlossen » Höhenluft uud
Höhensonne erfrischen und beleben Geist und
Körper . Höhenromantik dieses bis zu 1500 Me -
ter sich erhebenden Gebirges mit stets wechseln -
dem Panorama und mannigfachen Stimmungs¬
bildern entfaltet sich in ihrer ganzen Pracht .
Der Prospekt kann kostenlos ( mit einem * tflu »
strierten Gaststättenführer und neuer Reliefkarte
des Schwarzwaldes gegen _ Einsendung von 50
Psg . ) vom Badischen Verkehrsverband Karls -
ruhe bezogen werden .

*
Die Feriensonderzüge 1927. Eine Uebersicht

über die in diesem Sommer verkehrenden
Feriensonderziige zn ermäßigten Preisen ist bei
den Bahnhofsschaltern für 20 Pfennig , sowie
gegen Einsendung von 25 Pfennig franko ünrch
den Badischen Verkehrsverband in Karlsruhe
erhältlich .

Das Mitropa - Kursbuch deutscher Schucllver -
bindungen erscheint soeben in einer neuen ver -
besserten Ausgabe . Es ist Hanptleitsatz der Her -
ausgeber gewesen , beste Uebersicht und damit
größtmögliche Einfachheit in der Bedienung zn
erreichen . Die Reifebequemlichkeiten sZpeise -
und Schlafwagen ) find besonders berücksichtigt .
Aufstellungen der Fahr - und Bettkartenpreise ,
der Borverkaufsstellen vervollständigen den In -
halt des handlichen Taschenbuches . Einzelver -
kauf lin allen Reisebüros , durch die Bahnhofs -

Buchhandlungen und bei allen Schlafwagen -
fchaffnern und Speifewagenkellnern ) 1 .50 Mark .
Abonnementspreis ( jährlich 2—3 Ausgaben und
Berichtigungsblätter ) 3 Mark .

Gricbcns Reiseführer „Prag und Umgebung ".
( 1927, Bd . 26, 19 . Auflage , mit 3 Karten und 3
Grundrissen , 2,25 Mark . ) Der Deutsche , der die
unvergleichlich schön gelegene Hauptstadt der
tschechoslowakischen Republik aufsuchen möchte ,
wird einen zuverlässigen Führer nicht entbehren
können . Sieht er doch auf den Bahnhöfen/in
den Straße » , an den öffentlichen Gebäuden usw .
nur tschechische Aufschriften , denen er . wenn er
der Landessprache unkundig ist, ratlos gegen -
übersteht . ES versteht sich also von selbst , daß
die Neubearbeitung des Führers auf diese be -
sonderen Verhältnisse Rücksicht genommen hat ,
und sämtlichen in der Beschreibung vorkommen -
den Namen die tschechischen Namen beigefügt
wurden . Aus dem neuen , dem Führer bei -
gegebenen Stadtplan , der mit einem besonders
praktischen Plansucher versehen ist , sind aus
demselben Grunde nnr die tschechischen Namen
angegeben , um dem Fremden eine Orientie -
rnng in der Stadt zu ermöglichen . Abgesehen
von diesen Veränderungen wurde die Gliedc -
rung des Stoffes von der letzten Auflage her
beibehalten , felbstverständW unter sorgfältiger
Berücksichtigung aller seithe ? eingetretenen Aen -
derungen .

Grieben - Bücher für Natur » nd Kunst „Das
Pflanzenlebe « Italiens " ( von Dr . W . I . FI -
scher) , mit 25 Abbildungen auf Kunstdruckpapier ,
1,80 Mark - Mit der Herausgabe dieses Bänd -
chens setzt der Grieben -Verlag Albert Gold «
s ch m i d t in Berlin die Reihe der bisher er -
schienenen Bände seiner Grieben - Bücher für
Natur und Kunst fort . Es ist bereits früher
auf diese Sammlung hingewiesen worden , die es
sich zum Ziel setzt, die Kultur des Reifens zu
heben und dem , der auf seiner Reise nicht nur
oberflächliches Vergnügen , sondern tieferes Ver -
stehen und inneren Gewinn sucht , dies an Hand
von fachmännisch , aber leicht verständlich ge-
schriebenen Arbeiten zu ermöglichen . Das vor -
liegende Bändchen fällt insofern aus der Reihe
der bisher erschienenen Grieben -Bücher heraus ,
als es nur eine Arbeit ( über „das Pflanzen -
lebend enthält . Dies liegt naturgemäß in der
Reichhaltigkeit der italienischen Flora begrün -
det , deren Beschreibung allein ein Bändchen zn
füllen vermochte . Ter Verfasser hat es ver -
standen , auf reichlich 100 Seiten Text das Er -
gebnis seiner 5 Reisen ins Mittelmeergebiet
und seiner mehrjährigen Studien anschaulich zU
Papier zu bringen . Angesichts der Tatsache ,
daß eine ganze Reihe von Italienreisenden der
seltsamen Pflanzenwelt dieses Landes zwar be -
wundernd » nd interessiert , aber eigentlich doch
rat - und hilflos gegenübersteht , ist ein solches
Werk , das bequem in der Rocktasche mitgeführt
werden kann , als Ergänzung zu allen bestehen -
den Italicusührern lebhaft zu begrüßen . Es
wird seinen . Hauptzweck erfüllen , wenn es auch

Kandel ^ Cafe Rothhaas
Stets frischer Kassec und Kuchen . Prima Psälzcr Weine

nur einen Bruchteil der Hunderttausende vo »
Reisenden deutscher Zunge , die alljährlich in deu
schönen Süden fahren , zu einem besseren Ver »
ständnis der Natur des MittelmeergebieteS
verHilst . Dann wird es aber auch der arößeren
Zahl derer dienen , die sich die weite Fahrt ver -
sagen müssen , und doch einen Blick in die ein -
zigartige Pflanzenwelt Südeuropas tun wollen .
Die 25

'
am Schluß des Buches beigegebenen 215 »

Bildungen dienen dazu , das in dem Büchlein
Gesagte besonders anschaulich zu machen .

Besuchet die
Bäder und Kurorte

der

Rheinpfalz
Luftkurorf Annweiler (Pfalz)
Am Fuße der Kaiserbuig Trifels . Prächtiger Hochwald ,
ozonreiche Luft , gute Hotels und Gasthäuser , Privat¬
zimmer . Schnellzugshalt Saarbrücken -München . Tennis -
sportplfttze . Auskunft Verkehrsverein . Telephon 30

Einziges deutsches Arsenseibad

Bad Dürkheim (Pfalz)
Heilbad ersten Ranges gegen Blut -, Frauen - u . Nerven
krankheiten , Rheumatismus . Neues Kurmittelhaus
Schwimmbad . Täglich Kurkonzerte . Beliebtes Aus¬
flugsziel . Kurtheater . Solistenabende . Kurgartenbe¬
leuchtung . Prospekt gratis durch die Städtische Kur¬
verwaltung

Sanatorium Bad Gleisweiler
bei Landau (Pfalz )

Für Nerven - und innere Kranke . 350 Meter ü . M. Herr¬
licher Park inmitten Hochwald . Besitzer und dir . Arzt
Sanitaterat Dr . Hoennes

Luftkurort Bergzabern
Bedeutendste Sommerfrische der Rheinpfalz inmitten
herrlicher Tannen - u . Kastanienwaldungen , bietet Ruhe¬
suchenden und Erholungsbedürftigen angenehmsten
Aufenthalt . Prospekt durch die Städt . Kurverwaltung

LuftkurortHönningen
Kurhaus Bürcky - Kochendörfer
Beliebte Sommerfrische . Von Erholungsbedürftigen ,
Touristen und Vereinen viel besuchter Ausflugsort .
Neu erbaut 1925/26 . 14 Fremdenzimmer mit ;21 Betten .
Fließend warmes Wasser . Vorzügliche Verpflegung .
Mäßige Preise . Bahnstation Grünstadt -Altleiningen .
Telephon Amt Hettenleidelheim 9

Kandel
1243 m ü . M. Höchstgelegener Berg des

mittleren Hochschwarzwaldes

Hofe ! Kandel-Rasthaus
Besteingerichtetes Höhenhotel

Schönster Sommeraufenthalt — Herrl
Rundblick — Station Waldkirch

Telephon : Amt Waldkirch
Prospekte durch den Besitzer

Karl Rank

Thurner
Kurhaus au! dem Thurner

1036- 1130 m tt . d . M .
Ruhiger Sommeraufenthalt mit herrl .
Auasicht ins Rheintal , Vogesen und
Alpen . — Regelmäßige Autoverbindung
mit Bahnstat . Hinterzarten u . Titisee ,
sowie von Freiburg und St . Märgen .
Verbindungen mit Konstanz und der

Schweiz
Jagd — Foreilenbach — Freischwimm¬

badgelegenheit — English spoken
Telephon : St . Margen Nr . 10

Ausk . b . Besitzer Kob . Heriniann

Der südliche Hochsthwarzwalöttanöel - Zelüberg --
Schauinslanö - Selchen

St . Märgen
900 m ü . M. Postauto ab Freibnrg

Gasthof zum Hirschen
Aeltestes Haut , am Platze

Eigene Landwirtschaft — Vorzügliche
Küche

Originelles Schwarzwaldstttble
Mäßige Pensionspreise

Tel . Nr . 1
Besitzer Josef Kaiser

Qinter$arten - öteig
Gasthof und Pensfon

»Rauennaschlucht «
Gut bürgerliches Haus . Bekannt fQr
gute Küche u . Keller . Zentralheizung .

Pension 5 —6 Mark .
Telefon : Hinteraarten Nr . 5 . Prospekte .

Besitzer Alb . Heimle .

Hinter zarten
Gasthof u. Pension»Surbafette«

010 m tt . M .
Herrliche l .age mit freiem Ausblick auf
Hochfirst und Hochebene von Hiuterzarten

Cint bürgerliches Hans
Bad — Autogarage — Zentralheizung
Eigene Landwirtschaft — Neuer Anbau

Pensionspreis von Mk . 5.50 ab
Vor- und Nachsaison ermäßigte Preise

Telefon 2 Bes . Leo Ho «

Feldberg
1500 m U. M .

Gasthaus
Heue menzenstanderhiitte

zwischen Jugendheim und Hebelhof

JBeste Touristenunterkunft
Elektr . Licht — Eigene Landwii tschaft

Fuhrwerk — Telefon L Feldberg
Snh . Tlieod . Kunz

Bernau f 2
n .

Am FuBe des Herzogenhorn —Feldberp :
Bahnstation Seebrugg und Schönau i W.

Von hier Po6tautoverkebr . .

Gasthausund Pension »Rassle«
direkt an der Kirche

in ruhiger , ätaubfreier Lage — G uteinger .
Fiemdenzimmer — Küchen . Keller vorzgl .

Pension Mk . 4.50 bei 4 Mahlzeiten
Eig . Forellcnfischerei — Autogarage

Tel .: Hilfstelle Innerlehen Bes . Alb . Münte

H i nterza ) 'ten
900 in 0 . M.

Kotel Rdier
Ruhige , staubfreie , bevorzugte Lage ,
120 Betten — Kalt und warm fließend
Wasser — Elegante Gesellschaftsräume

Auto -Garagen — Telefon Nr . 11
(Pauerverbindung ) — Tennisplate .

Herzogenhorn "n
M
m

Gasth . u. Pens. Herzogenhorn
mit Jahresbetrieb

Höchstgelegenes Gasthaus des sudlich .
Schwarzwaldes . Bekannt für ausgez .

Küche und vorzügl . Keller
Post Feldberg -Schwarzwald
Stationen : Bärental -Feldbcrg

oder Todtnau
Telephon Feldberg 2

Neue Leitg .: Frau Hesi Menken .

Bernau

Gasthof zum Udler
(Bcrnnu - RiggcnbRCh )

Gut bürgerliches Haus
Schöne luftige Fremdenzimmer

Pensionspreis 5 Mark
(4 Mahlzeiten )
Telephon Nr . 1

Besitzer Robert Jehle

Hi nterxa rten
900 m ü . M .

Hotel und Pension » binde «
Fein bürgerliches Haus

in schöner , freier Lage

Tel . 15 (Dauerverbindung )

Besitzer J . Ketterer

Todtnauberg
1021 m II. M., am Feldberg gelegen

Station Todtnau

Gasth . u. Pension z. Sternen
Gut bürgerliches Haus

Herrlicher Sommeraufenthalt
Pensionspreis Mk . 5.50 bis Mk. 6 .—

Autogaiage
Tel . Todtnau Nr . 10

Besitzer Paul Brender

Bernau

Gasthaus zum bösen
Altbekannt gut bttrgerl . Haus
Für Sommer - und Wintergaste
haltet sich bestens empfohlen

Pension 4 .50 bis 5 Mark
Telephon 17 Bernau

Besitzer Alois Schmidt

Feldberg
1500 m 8 . M.

Ousenieim Feldberg
Modernes Haus

100 Betten fttr Kinder und Jugendliche
Sommer - und Winterkuren

unter faehärztl . Leitung :
Idealer Aulenthalt auch für erholungs -
suchende uud genesende Erwachsene

Menzenschwand
Station Aha oder Seebrugg —

£t . Blasien
Von hier Krafi postverbindung

000—1000 m ü . M.

Gasthof zum Hirschen
mit Dependancen

AJtbek . arut bürgerl . Haus
Pension 5 Mark

Oeffentl . Fernspreohstelle
Menzenschwand -H i n t e r do r i
Besitzer Primus Kaiser

Schau instan d
1200 m « . M .

Gailhof u. Pension zur Halde
Herrlicher Sommeraufenthalt

Aussicht auf Alpen
und Rheinebene

— Pension Mk . 6 .50 —

.Feldberg
1500 m ü . M .

Bahnstation Bärental -Feldbeig, -von
hier aus standiger Kraftpostverkehr

Feldhergerhof
1276 m ü . M.

Höchstgelegenes , mit allem Komfort
eingerichtetes Hot«l Deutschlands

— Das ganze Jahr geöffnet —

Tel . 5 . Bts . Mijer Sehladerer

Feldberg
1500 Meter tt . M. .

Station Bärental , ab hier Kraftpostverkehr
20 Minuten Fahrzeit

Hotel Kurhaus Hebelhof
Erstklassiges Familienhotel mit 3

Landhäusern

Garagen — Telephon 1

Prospekte d . Besitzer ( «ottfr . Schlager

Menzensch wand
900 Meter ü . M.

Gasthaus- Pension Waldeik
Am FnS des Felrtbergrs gelegen
Neuerfc . Schöne geraum . Zimm . Elektr .
Licht . IaKüche .Spezialweine .Für läng .
Aufenth . sehr geeign . Eig .LandwirUch .

Pension 5 Mark (4 Mahlzeiten )
Telephon Bernau 12

Besitzer Ernst FUnfschiUiiig

Menzenschwand
900—1500 Meter ü . M., Station Aha oder
Seebrugg , von hier Kraftpostverbindung

Gasthaus u. Pension zur binde
Altbek . gut bürgerliches Haus

Neu eingerichtete Fremdenzimmer
Spezialität : Frische Korellen

Eigene Landwirtschaft und Bäckerei
Pension 5 Mark — Telephon Bernau 7

Inhaber A . Riester

Schönau i. Wiesental
600 m 0 . M.

Parkhotel Sonne
Bekanntes , gut borgerliches Haus

40 000 um großer Park , unmittel¬
bar am Tannenhochwald

Lawntennisplatz - Bäder — Garage
Forellenfischerei

Pension von Mk. 6.— an
Tel . Nr . 7. Bes . Albert WiBler

Beiehen
1416 m . Zweithöchst . Bered . Schwarzw .
Von Stat . Schönau in 2 Std . erreichbar

Hotel Beichenhaus
(1400m tt . M.). Geöffnet v . Mai bisOktob .
46 Betten . Bäder . Garage . Neuerbaute

Autokunststr . bis vors Hotel .
Pensionspreis Mk . 6 .50 'bis Mk. 7 .-—

Gasth.-Pens.Belchen-niulten
(1030m tt . M.). Sommer - u . Winterbetrieb
Waldesnähe . Idyllischruh . Lage . Ideal .
Erholungsaufenth . Pens . Mk . 5.50b . 6 .50

leiefon : Schönau Nr . 9 .
Besitzer Jos . Stiefvater .
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Unbekannte Zwergmenschen im
unbekannten Llrwalb.

Zwergvölker leben noch vereinzelt als Reste
aus altersgrauer Vorzeit in fast allen Erd -
teilen . Man begegnet ihnen in Zentral -Afrika ,
auf den Andamanen , den Philippinen und der
Halbinsel Malakka in Hinterindien . Malakka ,
heute vielfach Malaya genannt , ist ein immer -
grünes Paradies . Da Sie Insel nahe dem
Aequator liegt , ist ihr Klima tropisch Hohe ,
urwaldbedeckte Gebirgsketten durchziehen der
Länge nach die Mitte der Halbinsel . Hier
herrscht ewiges Schweigen , das nur in den
Morgenstunden durch das johlende Gepfeife der
Siamang - Affen gestört wird , wenn Sie auf -
gehende Sonne Sie Kronen der Waldriesen
überflutet . Zuweilen auch rollt das dumpfe
Brummen des Königstigers . Im ewigen Ur -
walddllster murmeln die klaren Gebirgsbäche ,
blühen die schönen Orchideen , Baumriesen von
SO bis 60 Meter Höhe strecken ihre Arme weit
aus über ihre schmächtigeren dürren Brüder ,
die nur die halbe Höhe erreichen konnten , weil
ihnen Licht und Luft mangelte » . Dorniges Ge -
strüpp bedeckt den feuchten , in steter Nacht
ruhenden Boden . Niemals dringt ein wärmen -
der Sonnenstrahl bis hier herunter , Lianen
klettern an den Stämmen empor , winden sich
von einem zum andern , um ihm im verräteri -
scheu Kuß die Lebenskraft auszusaugen . Maje -
stätische Bambusdome wölben sich in gewaltiger
Höhe und erdrücken jede Begetation unter sich .

In dieser großartigen Stille des Urwald -
dunkels , in diesem Wirrwarr von Dornen -
gestrüpp , Lianen und Schilfgewächs wandert
unhörbaren Schrittes der Orang -Utan , der
Zwergmensch , das Rätsel der menschlichen Ur -
zeit . Hier ist seine Heimat , hier ist er Herr -
scher , hier , im dichtesten Waldesschatten , sühlt er
sich wohl , er meidet die Sonne , weil sie ihm
wehe tut . Hierher ist ihm weder der heim -
tückische Malaie , noch der gewinnsüchtige Chi -
nese , noch auch der rücksichtslose Europäer ge -
folgt . Wohl haben ihn diese drei schon aus den
Grenzgebieten seiner Heimat vertrieben , und
drängen ihn immer weiter ins Innere zurück .
Aus dem eroberten Boden haben sie Fruchtland
und Kautschukplantagen gemacht . Zinnininen
eröffnet, - Eifeubahnen und betonierte Straßen
durchziehen die gewonnenen Küstestriche , Tau -
sende von Autos durchrasen die Landschaft . Der
die Straßen umsäumende Urwald schaut düster
auf das fremde Bild hernnter , schüchtern lugt
der Orang - Utan durch das Gezweig . Sein Hirz
durchzieht ein tiefes Weh ob des freventlich ge -
störten Friedens seiner Heimat . Malaya ist
nach seinen Bewohnern benannt . Das könnte
den Eindruck erwecken , als ob es sein Stamm -
land wäre . DaS aber ist Malaya ebensowenig ,
wie es das Stammland der Chinesen oder der
Tamulen ans Vorder -Jndie » ist , die auch in
Massen hier sitzen . Bor wenigen Jahrhunderten
erst ist der Malaie ins Land gedrungen und
chat es erobert . Die Insel ist das Heimatland
der Orang -Utan , die in drei verschiedene Rassen
zerfallen . Die jüngsten sind die Jakudn im
Süden der Halbinsel , malaienartige heidnische
Stämme , die nicht wie ihre malaiischen Bettern ,
vom Hinduismus und Mohammedanismus be-
einflußt sind . Die zweite Rassenschicht , die die
Mitte der Halbinsel einnimmt , scheint in alters -
grauer Zeit ihre Heimat im fernen Osten mit
dem gebirgifchen Malaya vertauscht zu haben .
Dies sind Sakai , ein sonderbares und rätsel -
Haftes primitives Volk . .

Die merkwürdigsten Bewohner dreies
Himmelstrichs sind jedoch die Zwergstämme , die
zugleich die Ureinwohner des Landes sind . Die
sie umgebenden Völker erzählen sich recht seit -
same Dinge von ihnen , aber immer nur im
Flüsterton , damit ja kein Zwerg es höre ? sie
sollen keine Menschen sein , denn sie tauchen

plötzlich dort aus dem Boden hervor , wo man
sie am wenigsten vermutet . Sie haben glühende
Augen , sie kennen die Wohltat des Feuers nicht ,
sie essen alles roh . So geht die Sage . Ein
Forscher , Paul Schebesta , hat sie von einer an -
deren Seite kennen gelernt . Die Wissenschaft ,
die in den letzten Jahrzehnten diesen Zwerg -
stammen besondere Aufmerksamkeit geschenkt
hatte , befürchtete stets , sie könnten aussterbe » ,
ohne gründlich erforscht worden zu sein . Eine
Expedition wurde durch Kriegs - und Nach -
kriegswirren immer wieder verschoben : erst als
der Papst Pius XI . das Unternehmen sinan -
zierte , konnte das Unternehmen gewagt werden .
Schebesta erstattet über die Ergebnisse seiner
Entdeckungsfahrt in dem soeben bei F . A . Brock -
haus in Leipzig erscheinenden Buch „Bei den
Urwaldzwergen von Malaya " Bericht , der in
der wissenschaftlichen Welt das größte Aufsehen
erregen dürste . „Diese sagenhaften Urwald -
zwerge, " so liest man da , „sind während vieler
Monate meine Freunde gewesen . Es ist mir
gelungen , ihr Vertrauen zn gewinnen . Sie
waren meine Gefährten und Führer in den
finsteren Urwäldern . In ihrer Begleitung habe
ich wiederholt das Zentral - Gebirge überstiegen
und bin von einer Küste zur anderen gepilgert
Auf Leben und Tod war ich ihnen überant -
wortet , da außer einem malaiischen Diener
niemand um mich war . Ich war aber stets in
bester Gesellschaft und besser aufgehoben als im
zivilisierten Europa , wenn man von den Ge -
fahren absieht , die durch wilde Tiere und Klima
drohten . Ich habe Strecken durchquert , die noch
keines Europäers Fuß betreten , habe Stämme
besucht , die noch keinen Weißen zn Gesicht be-
kommen hatten .

Die Orang -Utan sind Nomaden . Sie wan -
dern und zigeunern unstet in den Wäldern um -
her . Der Forscher muß sich ihnen also an -
schließen , sofern ihm an gründlicher Arbeit ge -
legen ist . Vor einer größeren Anzahl Fremder

bringen sich die Zwerge meist in Sicherheit , da
sie außerordentlich scheu sind . Den Erfolg
meiner Reise danke ich meinem armseligen
Austreten, - auf andere Völker machen Aufwand ,
Pomp und breitspuriges Benehmen großen
Eindruck , nicht so anf die echten Kinder der
Wildnis , die Orang -Utan von Malaya . Ich
nenne die Jnlanöstämme Orang -Utan , so , wie
sie drüben allgemein genannt werden . Orang
Utan heißt Waldmensch und steht im Gegensatz
zu Orang -Kampong , was Dorfmensch bedeutet .
Dorfmenschen aber sind die Malaien , die in
offener Landschaft und Dörfern wohnen , wäh -
rend die Zwerge das Walddunkel vorziehen .
In der Völkerkunde heißen die Zwergmenschen
von Malaya Semang . Wegen ihrer Aehnlich
keit mit den Negern nennt man sie auch Ne
grito , „ kleine Neger " Die Zahl aller Semang
schätze ich auf etwa 2000 , die sich übrigens auf
verschiedene Stämme verteilen . Diese wieder «
nm reden verschiedene Sprachen oder Dialekte .
Sie sind im Aussterben, - immerbin ist ihre Zahl
größer , und sie sind lebensfähiger , als man
bisher geglaubt hat . Großer Frauenmangel
und die Laster der Kulturvölker machen sich
unter ihnen bemerkbar , an erster Stelle das
Opiumrauchen . Die europäische Zivilisation
schaufelt deu Zwergen das Grab , indem sie
immer weiter ius Innere vordringt , dabei den
Malayen vor sich herschiebt und so den nomadi -
sierenden Semang auf ein für ihn zn enges
Gebiet beschränkt , auf dem er wirtschaftlich er -
stickt.

Die Semang sind wirkliche Zwcrgstämmc :
ihre mittlere Größe betrügt bei Frauen 140 , bei
Männern 151 Zentimeter . Sie haben eine
außerordentlich s,enügsame Natur . Wenn d,ie
Frau auch mehr dem Sammeln der Pflanzen -
nahrnng nachgeht und der Mann der Jagd , so
wäre es doch ein Irrtum zn glaube » , daß sich
der Mann vom Pflanzensammeln völlig fern -
hielte . Vielmehr gehen auch die Männer dieser
Beschäftigung nach , während die Frauen bis -
weilen auch fischen , niemals aber jagen . Die
Hauptnahrung bildet Pflanzenkost , nicht Fleisch .
Die Jagd ist also nicht die Hanptnahrungs -
quelle : infolgedessen trägt die Frau deu Löwen -
anteil zur Ernährung der Familie bei , da sie
rege »mäßig Tag für Tag auf die Pflanzensuche
geht . Als Nomadeu haben sie keinerlei Dauer -

Oer Flugweg Neuyork - Cottbus 6350 Kilometer.
Chamberlin , der als Zweiter nach Lindbergh den Flug quer über das Weltmeer wagte , am
4 . Juni 11,04 Uhr vormittags ( mitteleuropäische Zeit ) aufstieg und am 6. Juni morgens 6 .15
Uhr auf deutschem Boden landete , hat mit 6350 Kilometern Fluglänge einen neuen Rekord
geschaffen . Der geplante Flug « ach Berlin scheiterte allerdings an seiner mangelhaften
kartographischen Ausrüstung , die ihm die Orientierung erschwerte und ihn nach Aufbrauchen
seines Betriebsstoffes zu einer Notlandung erstbei Eisleben » » d dann bei Kottbus zwang .
Unsere Karte veranschaulicht den Flugweg Chamberlins . Von der Ostküste Nen -Schottlands

bis zur Westküste Irlands brauchte Chamberlin rund 24 Stunden .

Wohnungen . Sie errichten sich ihre Wetter -
schirme überall dort , wo sie sich für kurze Zeit
niederlassen . Befehle durch die Aeltesten gibt
es nicht , da jedes Jndividnnm frei über sich
verfügt . . Darnm kennen die einzelnen Lager
auch keinerlei Oberhäupter . Die Ehe beruht
auf der Gleichberechtigung von Mann und
Frau . Beide erfreuen sich vollkommener Frei -
heit und gleicher Rechte , die beim Eingehen der
Ehe , während ihrer ganzen Dauer und auch bei
der Trennung beachtet werden . Die Eheleute
verbindet aufrichtige Zuneigung . . Verliert sich
diese , zumal im Anfang , so wird die Ehe ge-
löst , und die beiden sind frei , eine andere Ehe
einzugehen . Ein ? Trennung erfolgt nach der
Geburt eines Kindes nur selten , denn Kinder
werden durchweg sehr hoch geschätzt . Ihre
außerordentlich hirte Lebensweise macht die
Sitten der Semang sehr streng . Bei verschie -
denen Stämmen wird ans Keuschheit vor der
Ehe geachtet . Ueberall aber gilt Ehebruch als
das schlimmste Verbrechen . Die Polygamie ist
zwar erlaubt , wird aber kaum ausgeübt , und
muß als Ausnahme gelten . Mord , Diebstahl
und Trunksucht sind unbekannt . Das höchste
Wesen der Semang ist der Donnergott , an den
sich zahlreiche Mythen knüvfen, ' ebenso glauben
alle Stämme an die Cenai , öie Elsen , die in den
Blumen wohnen , und die den Menschen wohl -
gesinnt sind . Die Semang glanben an ein
Leben nach dem Tode . Die Verstorbenen
kommen , mit Ausnahme der Priester -Medizin -
männer , der Vermittler zwischen Gottheit und
Mensch , nach einer Insel im Meer . Dort lebt
man ähnlich wie auf Erden . Eine Vergeltung
nach dem Tode kennt der Semang nicht , denn
alles Böse wird schon hiernieden gesühnt .

Zeitschriftenschau.
Die Ortenan . Der Historische Verein für

Mittelbaden (Sitz Offenburg ) läßt soeben das
14. Heft seiner Zeitschrift : „Die Orten,n " für
das Jahr 1927 erscheinen . Nach einem Nachrnf
für das im Herbst vorigen Jahres verstorbene
Ehrenmitglied des ersten Vorsitzenden des
Vereins , Kunstmaler und Altarschnitzer Franz
Josef Simmler ( Offenburg ) , der Bereiuschronik
über das verflossene Jahr , die den anläßlich
einer Ausschußsitzung auf Schloß Ruft geholte -
neu familiengeschichtlichen Vortrag ' des Barons
Böcklin von Böcklinsan auszugsweise lvider -
gibt , wird die Reihe der geschichtlichen AbHand -
lnngen mit einer Arbeit über den 1713 in
Geiigenbach i . K . geborenen , nachmaligen öfter -
reichischen Feldmarschall Johannes Blasius
Columbanus vou Bender von Dr . Kemps <Has -
lach ) eröffnet . Diakon Sachs ( St . Peter ) läßt
die Schicksale des Klosters Allerheiligen und
Mittelbadens während der wechselvollen Zeiten
der Koalitionskriege an uns vorüberziehn , der
sog . Gröbernhof bei Zell a . H . erfährt durch deu
verstorbenen Oberlehrer Schwarz (Karlsruhs )
eine geschichtliche Beleuchtung : ein Beitrag von
Frau Kappus (Altenheim ) berichtet über trübe
Jahre der Riedgegend zwischen 1634 und 1725,
während eine ausführliche Arbeit aus der
Feder von Professor Dr . Kuner (Offenburg )
die Gengenbacher Stadtverfassung behandelt .
In das Wirtschaftsleben früherer Zeiten führen
zurück : Beiträge von Rektor Dr . Humptrt
( Gaggenau ) über die Gaggenauer Glashütte ,
Dr . Kollofrath ( Fretburg ) über Ettenheimer
Zunftleben , Oberarchivrat Dr . Baier (Karls -
ruhe ) über die Rastatter Spinnschule . Haupt -
lehrer Binder ( Lahr ) berichtet über den Ban
der Lndwigstraße , jener schönen , einst Wirtschaft -
lich so segensreichen Gebirgsstraße , die Lahr mit
dem Kinzigtal verbindet , Oberlehrer Heck
( Hornberg ) über Zollverhältnisse im ehem .
Württemberg , Amt Homberg . Heimische Mund -
art - und Volkskunde erfahren in den Spott - und
Neckfprüchen , Kinderreimen nfw . aus Friesen -
heim von Anstaltsapotheker Zimmermann
(Jllenau ) und die heimatliche Dcnkmalsknnde
in den Beiträgen von Dr . Müller (Bühl ) und
Dr . Christ ( Ziegelhausen ) über Stein - und
Wegkreuze eine wertvolle Bereicherung .

Dr . H .

Gesandienmorbe .
Solange es eine Geschichte der Völker gibt ,

gehören Verletzungen der den Diplomaten zu-
stehenden Rechte zu den schwersten Konflikistof -
fen , die es im Verkehr zwischen zwei Nationen
geben kann . Und geschieht sogar ein Mord , so
haben die Regierungen der davon betroffenen
Länder alle Kräfte auszubieten , nm das Unheil ,
öas entstehen könnte , zn bannen . Wer denkt da
nicht sofort an die beiden verhängnisvollen Re -
volverschüsse in Serajewo , die den letzten An -
stoß zu dem verheerenden Weltbrand gebildet
haben . Wir wollen die jetzige Situation nicht
mit den Junitagen des Jahres 1914 vergleichen ,
öenn ein Russe hat die grausige Tat ausgeführt
und es besteht nicht der geringste Anlaß . Polen
irgendwie in einen Zusammenhang mit diesem
Verbrechen zu bringen . Aber in einer Zeit , da
gerade die Beziehungen vieler Länder zu Ruß -
land mit Konfliktstoff geladen sind , werden anch
die Schüsse von Warschan dazu beitragen , die
Erregung der Massen in Moskau zu schüren .
Ein Gesandtenmord , mag er geschehen aus wel -
chen Motiven nur immer , bleibt allezeit ein
politisches Ereignis von weittragender und
Manchmal in feinen Folgen nicht zu übersehen -
« er Bedeutung .

Schon im Altertum gab es eine bestimmte
Tradition und herkömmliche Regeln für die Ber -
Handlungen mit den Nachbarstaaten - Insbeson¬
dere gilt dies von Athen , Sparta . Karthago und
Rom . Es bildete sich allmählich ein ständiges
Gesandtschastswesen heraus , das auf Grund all -
gemeiner internationaler Rechtsnormen gegen -
fertigen Schutz genoß . Die moderne Diplomatie
ist ein aus Grund von internationalen Staats -
vertragen ausgebautes politisches Gebilde , das
im fremden Lande dieselben Rechte wie im
Eigenen genießt . Diese Rechte sind völkerrecht¬
lich strengstens formuliert , so daß ein Verstoß
gegen sie unweigerlich die stärksten politischen
Konflikte nach sich zieht . Der Gesandte eines
Staates gilt eben als die autoritative Vertre -
bung seines Landes , so daß eine Verletzung sei»
ner Person einem Angriff auf den Staat selbst
gleichkommt

Nun gibt es aber auch , solange es die Jnsti -tu -
tion des diplomatischen Vertreters gibt , auch
Verletzungen leichterer oder schwererer Art sei-
ner Person oder seinen Funktionen gegenüber .
Berühmt wurde und vorbildlich für alle späte -
ren Gesandtenmorde der sog . Rastatter Ge -
sandtenmord . Vom 0 . Dezember 1797 bis
23 - April 1799 tagte gemäß dem Frieden von
Campo Formio in Rastatt ein Friedenskongreß
zur Ordnung der deutschen Re ichsangelege » hei -
Jen und zur Entschädigung der Reichsfürsten , die
ihre linksrheinischen Gebiete verloren hatten .
Die fruchtlosen Verhandlungen wurden von
Oesterreich , das inzwischen mit Rußland und
England eine neue Koalition gegen Frankreich
geschlossen hatte , abgebrochen . Am 28. April
1799 gegen Abend reiften die französischen Ge -
sandten , mit ordnungsmäßigen Pässen versehen ,
von Rastatt ab , wurden aber kurz , nachdem sie
die Tore der Stadt hinter sich hatten , von einer
Abteilung SzeklerHusaren überfallen . Zwei Ge¬
sandte blieben tot , während der dritte schwer
verletzt wurde . Lange Zeit wurde versucht , die
Schuld von der österreichischen Regierung auf
französische Emigrantenkreise zu schieben , aber
die nachfolgende Untersuchung ergab , daß das
Verbrechen ausschließlich von den Husaren aus -
geführt wurde .

In der modernen Geschichte erregte seinerzeit
die Ermordung des deutschen Ge -
sandten in Peking , Clemens Frhr . von
Ketteler , größtes Aussehen . Dieser war am
15 . Juli 1899 an Stelle von v . Heyking Gesandter
in Peking geworden . Seine Warnungen , daß
hier eine Katastrophe unvermeidlich sei , blieben
unbeachtet , als es noch Zeit war . Gegenmaß -
regeln zu ergreifen , und fo wurde er , als eins
der ersten Opfer des im Juli 1900 ausgebroche -
nen großen Boxeraufstandes , am 16 . Juni in den
Straßen von Peking ermordet . Durch die In¬
tervention der europäischen Mächte wurde der
Boxeraufstand niedergeworfen und im Frühjahr
1903 wurde in Peking von der chinesischen Regie -
rung ein Sühnedenkmal für den Mord an Kette -
ler enthüllt .

Nochmals fiel ein deutscher Gesandter den
Schüssen von Attentätern zum Opfer . Am

6. Juli 1918 wurde G r a s M i r b a ch , der beut -
sche Botschafter in Moskau , von Ausständischen
ermordet . Kur <je Zeit darauf wurde der russische
Delegierte , Werowski , der den Genfer Tagungen
als russischer Beauftragter beiwohnte , von einem
fanatischen Russen erschossen . Dieser » ahm
Rache für die Ermordung seiner Schwester , die
bei dem Umsturz in Rußland augeblich auf Be -
fehl Worowski umsLeben gekommen war . ^ a
die Schweiz sich weigerte , der Sowjetregiernng
gegenüber die Verantwortung auf sich zu nehmen
und sich zu entschuldigen , so waren die diploma -
tischen Beziehungen zwischen Rußland und der
Schweiz gespannt und die Russen hatten für ihre
Nichtbeteiligung an Genfer Kongressen immer
die Ausrede . daß die feindliche Haltung der
Schweiz bei dem Worowfki -Zwischeiifall es Ruß -
land nicht gestatte , an Kongressen auf schw.- : zerl -

schein Boden teilzunehmen . Erst kurz vor der
Wcltwirtschafts 'konferenz gelang es durch die
Vermittlung Deutschlands , diesen feit Jahren
bestehenden Konfliktstoff aus der Welt zu

Den Attentaten auf Gesandte ließe sich eine
lange Reihe von Anschlägen auf gekrönte Häup -
ter oder aus hochstehende Persönlichkeiten des
politischen Lebens anfügen . Der Mord als poli -
tische Kampfwaffe reicht bis in das Altertum zu -
rück Er wurde in der neuen Zeit von gewissen
politischen Parteien ( Anarchisten , Syndikalisten
und russischen Kommunisten ) zu einer Theorie
ausgebildet und ali „Propaganda der Tat " be -
zeichnet . Wie die Schüsse von Serajewo be-
weisen , und wie die verschiedenen Attentate aus
Mussolini neuerdings gezeigt haben , können solch
unüberlegte Handlungen von politisch unreifen
oder von fanatischen Hitzköpfen das Schicksal von
Millionen entscheiden .

Amerikanischer Humor .
Die Ehegatten hatte » sich ernstlich gestritten .

Schließlich erklärte die Frau verärgert : „Ich
werde zu meinen Eltern zurückke -hrenl " — „Da
hast Dn Fahrgeld "

, erwiderte der Ehemann er¬
bittert . Sie nahm es . zählte nach und schmetterte
dann wütend : „Das reicht nicht für die Rück¬
fahrkarte ."

Buntes aus aller Meli.
Ein lohnender Traum . Buchhändler -Anti¬

quar Searle , Inhaber einer angesehenen Firma ,
erzählt in dem Londoner „Daily Expreß " ein
mehr als sonderbares Erlebnis . Er sah in einer
der letzten Nächte im Traum einen Marktplatz
der englischen Hauptstadt , auf dem fahrende
Buchhändler ihre Ware feilzuhalten pflegen .
Hier , so träumte er weiter , sei es ihm gelungen ,
ein seltenes Buch , die erste Ausgabe eines Wer -
kes von Thomas Hardy , zu finden und billig zu
erwerben . Am nächsten Tage suchte er sofort
den Marktplatz auf . Er ging geradenwegs ans
die Stelle zu , die er im Traume vor sich gesehen
hatte und fand dort tatsächlich einen Bnchhänd -
lerstatid - Er griff in den Hausen Bücher und
das erste Exemplar , das er dabei erwischte , mar
das seltene Buch , öas er im Traume gesehen
hatte . Er zahlte den geforderten Preis , d . h.einen Schilling ( 1 Mark ) und erwarb damit einWerk , das von Sammlern jederzeit mit 2000 Jl

wird . Mehr kann man voneinem Traume nicht verlangen .
**CttCt wütet seit 29 Jahren

cwl " Kohlenbergwerk in der Nähe von
ff ? L ! ri ? nordamerikanischen Staate Ala -

s i Öcr Grube hat wegen des
Rauches und der Gq,e . die aus dem Boden drin -
ge » , langst aufgegeben werden müssen . Unrer
dem Joyen greift das Feuer immer weiter » m
l - '

, , haben Farmer in jenem Gebiet
die Ueberraschung erleben müssen , daß Rauch
durch ihre Aecker in die Höhe drang . Vor kurzem
stürzte ein Gebäude zusammen , weil das Feuer
unter dem Boden die ganz « Kohle weggefressen
und eine Höhlung geschaffen hatte . Eine in der
Nahe befindliche Quelle strömte eines Tages
kochendes Wasser aus . Alle Versuche , das Feuer
zu löschen , sind im Lause der Jahre eingestellt
worden . Die ungeheure Hitze des Brandherdes
hat das ganze Kohlenseld so aufgeweicht , daß es
für den Abbau wertlos geworden ist . Man kann
sich nnr darauf verlassen , daß das Feuer erlischt ,
wenn der ganze Kohlenvorrat aufgezehrt ift.
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22 . Deutscher Geographentag
Der gestrige Lormittag war satzungüqcmätz

der Schulgeographie gewidmet . Hierzu
hatten sich Unterrichtsminister L e e r s » iiü
Ministerialdirektor Dr . H u b e r , die Vertreter
der Schulbehörden , sowie die Lehrerschaft selbstin stattlicher Zahl eingefunden . — Zunächst
sprach Oberregierungsrat Walter über öas
Thema „Der Schulgeograph als Hei -
m a t f o r s ch e r " . Wir berichten über diesen
Bortrag ausführlich an anderer Stelle .

Die Besiedelnng des nordöstlichen
Schwarz waldes bildete den Gegenstand
eines Vortrages von Stndienrat Knödler -
Nagold . Das Klima des Schwarzwaldes ist eiu
ausgeprägtes ozeanisches Mittelgebirgs -Klima
mit reichen Niederschlägen und geringer
Jahresschwankung . Es herrschen die mageren
Böden des Buntsandsteins und Grundgebirges
und dementsprechend Roggen - und Wiesenbau .
Gewerbe und Industrie habe » sich besonders in
den Tälern der Nagold , Enz , Alb und Murg
niedergelassen und nützen dort die Wasserkraft
und Eisenbahnanlagen ans . Pforzheim ist mit
seiner ansgedehnteu Schmnckwarenindustrie , die
1927 über 27 OOO Arbeiter und Arbeiterinnen
und 7500 Angestellte beschäftigte , der größte
Jndustriemittelpunkt des nördlichen Schwarz -
waldes . Ein Charakterzug des nordöstlichen
Schwarzwaldes sind die vielen , aber nicht mehr
rein erhalteueu sogenannten Waldhufendörfer .
Im Enz - und Murgtal find die Taglöhnersied -
lnngen verbreitet . Um die Studie » zu fördern ,
wäre es dringend nötig , wenn alle Länder ,
unterstützt vom Reiche , die Ergebnisse der
Volks - , Berufs - und Betriebszählung nach
Gemeinden veröffentlicht würden . Der Redner
äußerte sich zum Schlüsse über die Auswertung
der siedlungsgeographischeu Forschung sür die
Schule .

Dr . Wilhelm P e h l e r , Direktor des Bater -
ländischen Museums in Hannover , eutwickelie
neue Ziele der deutsche » Volkskunde
und betonte ihre Bedeutung für die deutsche
Schule . Unterstützt von ausgezeichneten Licht -
bildern zeigte er den Wert der volkskundlichen
Arbeit für die Erkenntnis von Heimat und
Volkstum und die Belebung der Heimatliebe .
Der Redner trat nachdrücklich für eine groß -
; ügige planmäßige Erforschung des deutschen
Volkstums nach geographischen Gesichtspunkten
ein . Es gelte uuter Heranziehung der stammes -
knndlichcn Grundlagen die wichtigsten der jetzt
zu beobachtenden sachlichen und geistigen Aeutze -
rungen deutschen Volkstums kartographisch fest-
zulegen . Der Anfang sei sür Niedersachsen ge-
macht . Ein das ganze deutsche Sprachgebiet
umfassender volksknndlicher Atlas werde , wenn
verwirklicht , ein Denkmal sein des unerschöpf -
lichen Reichtums deutscher Kultur .

In der folgenden Aussprache wurden die
Anregungen Dr . Peßlers lebhast unterstützt .

Dann nahm Landesschulrat Dr . Schwarz
aus Lübeck das Wort , um sich über die An -
wendung der Statistik im Erdk -unde -
Unterricht zu äußern . Die statistische Ta -
helle , so führte er aus , fei ein geographisches
Anschauungsmittel , das in der Wissenschaft
gleichberechtigt neben der Karte stehe , aber auch
im Unterricht seine wichtige Aufgabe habe . An
einzelnen Beispielen zeigte der Vortragende ,
welche Gebiete des Erdkunde -Unterrichts der
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zahlenmäßigen Darstellung besonders zugäng -
lich sind und in welcher Form sie der Unterricht
verwenden kann .

Der Nachmittag führte die Kongreßteilneh «
mer in das Gebiet Sü d w e st d e u t s ch l a n d s .
Prof . Dr . K l u t e - Gießen sprach über Laud
und Leute Oberhessens . — Privatdozent Dr .
M c tz =■Leipzig schiderie die Oberrhein »
lande als klassisches Ein - und Aus -
wa uderungsgebiet . Auch auf diesen
Vortrag werden wir ausführlich zurückkommen .

Um 4 Uhr folgte eine Gcfchäftsfitzung . Da -
bei gelangten eine Reihe von Anträgen zur
einstimmigen Annahme , und zwar :

Der 22. Deutsche Geographentag beglück -
wünscht die Meteor - Expedition nach
ihrer Heimkehr von erfolgreicher Fahrt , dankt
dem Kommandanten , dem wissenschaftlichen und
militärischen Stab für die Durchführung des
Merzscheu Plaues , für die Bereicherung der
Wissenschast nnd der würdigen Vertretung des
deutschen Namens in der Welt .

Der 22. Geographentag dankt der Notgemein -
schast der deutscheu Wissenschaft für die erfolg -
reiche Förderung geographischer Forschung .

Der 22. Geographentag wiederholt feine drin -
gende Forderung an die Schulbehörden aller
deutschen Staaten , daß an allen höheren Schu -
leu mindestens zwei Wochenstunden geographi -
scher Unterricht von Fachlehrern erteilt wird .

Weiter setzte sich der Geographentag auf Ver -
anlassung des Verbandes deutscher Hochschul -
lehrer für Geographie für die Errichtung zweier
Geographieprofessuren an den deutschen und
österreichischen Universitäten ein .

An die Zentralkommission für Wissenschaft -
liche Landeskunde Deutschlands richtet er das
Ersuchen , die Schaffung eines volkskundlichen
Atlanten sür das deutsche Sprachgebiet zu
unterstützen und Dr . P e tz le r - Hannover mit
der Ausarbeitung von Richtlinen sür dieses
Werk zn beauftragen .

Den Besuch internationaler Geographenkon -
gresse in London und Cambridge kann der
Geographentag nicht empfehlen , ehe die Unter -
stellung unter das ccnseil de recherche aufae -
hört hat .

Zum Tagungsort des 28. Geographcnt .̂ ies
an Pfingsten 1S29 wurde Magdeburg be -
stimmt , für die dann folgende Tagung Dan -
z i g empfohlen . Doch hält Wien seine Ein -
ladung für 1031 aufrecht .

Darauf hielt der 1 . Vorsitzende , Geheimrat
v . Drygalski , die Schlußrede , in der er den
zufriedenstellenden Verlaus der inhaltsreichen
Tagung hervorhob und mit Genngtnung die
Einigkeit der Geographischen Wissenschaft fest-
stellte .

Mit einem oberrheinischen Heimatabend im
großen Festhallesaal , der sich eines starken Be -
snches erfreute , fand die Tagung ihren Abschluß .

Ausflug nach Baden -Bade « .
Die Teilnehmer , die durch die ungünstige

Pfingstwitteruug um den Genuß des Feuer -
werks im Staötgarten gekommen waren , wur -
den dafür durch einige Stunden entschädigt die
sie am Mittwoch im schönen Baden -Baden ver -
lebten . Ein Gesellschafts - Sonderzug , der nach -
mittags 14 .30 Uhr den Hauptbahnhof verließ ,brachte die 449 Personen nach dem Weltbad ,das in seine Hauptsaison eingetreten ist.

Vom dortigen Bahnhof aus zerstreute sich die
Schar der Besucher , von kundigen Führern ge-
leitet , truppweise in alle Richtungen der Wind -
rose . Die meisten von ihnen ließen sich ent -
weder mit Straßen - und Bergbahn den Merkur
Hinausbefördern , oder bestiegen die bereitstehen -
den Aussichtswagen zur Fahrt uach den in -
teressanten Anlagen des Schwarzenbachiv :rkes .
Die Archäologen bewiesen ihr Interesse für
römische Badruinen , die sich unter den ebenfalls
besichtigten städtischen Bädern in selten gut er -
haltener Schönheit befinden ? auch die Lichten -
thaler Allee , die Schlösser , das Kurhaus usw .
erhielten Besuch .

Am Abend fand sich alles im Kurgarten ein ,
wo eine bezaubernde „Italienische Nacht "
mit Licht , Duft und Farbe , voller Phantasie
und Eleganz sich abspielte . Dazu spielte unsere
Karlsruher Polizeikapclle unter Heisigs
Leitung ein unterhaltendes Repertoire herun -
ter . Mit wirklichem Bedauern nahmen die
Besucher von Baden -Baden Abschied und fuhren
mit Sonderzug 28.30 zurück » ach Karlsruhe .

Das Hochsch ü IshJdium
in Deutschlandvor dem Krieg und gegenwärtig
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Das Hochschulstudium .
Die Gesamtzahl der Studierenden an den

deutschen Universitäten und Technischen Hoch-
schulen ist heute um mehr als 10 Proz . größer
als vor dem Krieg , die Zahl der studierenden
Frauen hat sich fast verdoppelt . Innerhalb der
einzelnen Studienfächer höben sich z . T . wesent -
liche Verschiebungen vollzogen . So haben t . B .
RechtS - , <ItäätSwisf4ttschaft nnd Volkswirtschaft
in einem Maße an Beliebtheit gewonnen , das
sicherlich über die Aussichten in den betr . Be -
rufen hinausgeht , während z . B . der medizinische
Nachwuchs nicht unbedenklich hinter der Vor -
kriegszeit zurückbleibt .

Hcsiaipolttisthe KundTtbou

Verschmelzung von Postbeamten -Verbänden .
' WTB . München . 9 . Juni . Der Reichsverband
der Deutschen Post - und Teleoraphenbeamten
beschloß in seiner heutigen Sitzung qegen wenige
Aimmen , dem Vertragsentwurf , der die Ver¬
schmelzung der Deutschen Postgewerkschaft mit
dem Reichsverband vorsieht , zuzustimmen . Durch
den Zusammenschluß soll an dem oreanisato -
rischen Aufbau der bisherige » Deutschen Post -
gewerkschast hinsichtlich der Organisation
iu Bayern und Württemberg keine
Aenderuug eintreten . Die beiden Landesver -
bände behalten die Verwaltung ihrer Sonder -
vermögen und ihrer Einrichtuugcu bei und füh -
ren auch ihre Erboluuosheime weiter .

Devisen .
w Berlin , 9. Juni

Buenos -A !res
Kanada 1
Ja Dan
Konstantinonel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .-Rotterd .
Athen 100 Drachm .
BrUss .- AntwerD . 100 Belga
Danzie 10O Luid .
Holsinefor » 100 fmn . M

1 Pes .
kanad . Doli .

1 Yen .
ltürk . Pf .

1 0 .
1 Milreis

1 Peso
100 G .

Italien
Juaroslavien
Kopenhagen
Lissab .-ÖDorto
Oslo
Paris
Prag
Schwei «
Sofia
Spanien
Stockh .-Gothenb .Wien
Sudans »»

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Escudo

100 Kr .
100 Free .

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .

. 100 Kr .
100 Schilling

100 Peneii

Seidkare Geldkurs
8.Vi . 9. 6 .
1 .790 1 .788
4 .215
1 .958 im
2 .2C8 2-203

20 .478 20.476
4 .216 4 .ZI6

0 .4973 0 .496
4 .236 4 .236168.90
5 .594
58 .57
81 .70

168 90
5 .624
58 .57
81 -70

10 .614
93 32

10 .61
23 307 .411 7 .411112 .75 11276

20 .67 20.67
109 -11 109 .14

16.51 16.51
12 .490 12.491
81 -105 81 -505

3 .047
72 .95

112 .86 112 .865933 59 .33
73 51 73 .47

Zuschlag
It.f. Bri«
+ 0 .004
+ 0 .01
t °oT
+ 0 .S2

Baller Dcviseubörsc . Amtliche M i t t c l k u r s cvom 9 . Juni . «Mitgeteilt von dcr Basler Handels -banf . ) Paris M.3V, Berlin 123 .1? % , London 25.25,Mailand 28 .72% , Brüssel 72 .20, Holland 208.30, Neu¬nork : Kabel 5.20, Scheck 5. 19 % , Canada 5.20, Argen¬tinien 2.20% , Madrid und Barcelona 89.80, Oslo134.70, Kopenhagen 138.92 % , Stockholm 139. 10 , Bel -
grad 9 . 1», Bukarest -1 .12% , Budapest 90.00, Wien 78.15 ,Warschau 58.—, Prag 15.40, Sofia 3.75.

Berlin , 9 . Juni . O st d e v i s e n : Danzig 81.70bis 81 .80 , Bukarest 2.509—2.521, Warschau 47.01 —47.21 ,Kattowiy 40.975—47 . 175, Posen 47.00—47.20, Riga 81.08
his 81.42, Reval 1.125— 1.131, Kowno 41 .66— 41 .84. —
Noten : Polen , große 46.90—47.30, Lettland 80 .77bis 81 .43, Estland 1.113— 1. 128, Litauen 41 .63—41 .97.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 9. Juni

Mitgeteil t von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Adler Kell . -
. . .B&denla Druckerei . .Brown Bovferie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin

Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . ,Kali-Industrie . . . .•) G. — gesucht

BO

60
95
20
17

170

Kammerkirsoh . . . . .Karlsr. Lebensversicher .Krllgershall
Monmger Brauerei . . .Rastatter Waggon . . .Rodl & Wienenberger ,
Spinnerei Kollnau , . .Spinnerei Offenburg , .Zuckerwaren Speck , . •QO

Statt Karten
Für die beim Heimgange meines

lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Sohnes , Bruders,Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Onkels

Albert Stalter
Justizoberinspektor

bewiesene herzliche Anteilnahme
sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus

Im Namen der Leidtragenden :
Frau Luise Stalter

Karlsruhe , den 9. Juni 1927.

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Schwiegervater ,Großvater , Schwager und Onkel

Valentin Krieg
Oberrechnungsrat a . D.

ist am 7 . Juni infolge eines erneuten Schlaganfalles im 76 . Lebens¬
jahr heimgegangen .

Die Beisetzung findet dem Wunsche des Entschlafenen ent¬
sprechend in aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Karlsruhe , Freudenstadt , den 9 , Juni 1927 .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Marie Krieg , geb . Hüffner .

Statt Karten .
Heute Mittag folgte ihrem vor einem halben Jahr

verstorbenen Gatten nach schwerem Krankenlager
im Tode nach unsere treubesorgte , liebe Mutter

Frau Anna Treber
Oberzollinspektors -Witwe

Karlsruhe , den 9. Juni 1927.
Stetanienetr . 57.

In tiefem Schmerz
die Kinder :

Zahnarzt Dr . Treber
Aenne Treber .

Einäscherung : Samstag , 3 Uhr. /
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Tödliche Unfälle
Unser Abonnent , der Reichsbalinangestellte Emil Meyer , Karlsruhe ,Augartenstr . 15, wurde während des Dienstes in der Station Königs -bacli vom Münchner Schnellzug erfaßt u . sofort getötet . — Die Witweerhielt unmiKelbai nach der Beeidigung ohne Anstand dieVersicheruiigssuinme

von 3900 Mark
ausbezahlt . — Der Verunglückt « war i ' U Monate Leser unserer

Iliusfrlerlen Wodienblätter
Desgleichen verunglückte unser Abonnent johann Hessenauer , Mann¬heim , Kl . Wallstadtstr . 16, der bei einem Sturz vom Fahrrad von einemLastwagen überfahren und getötet wurde . — Der Vater erhielt eine

freiwillige Entschädigung
von 500 Mark

obwohl ein Anspruch nicht bestand , da der Verunglückte erst
6 Tage vorher in unsere Abonnenten - Versicherung eingetreten war .Die wöchentlich von uns atisbezahlten zahlreichen Unfallentschädi¬gungen beweisen die Vorteile unserer großzügig . Abonn .-Versicherung .

Abonnieren Sie die
Illnsfrierfen Wodienblätter
die schönste und billigste Kupfertiefdruck - Familienzeitschrift , ver¬bunden mit weitgehendster Unfall - und Sterbeversicherung . — für50 ■**«! ■ pro Woche sind Sie und Ihre Kinder bei sämt¬lichen Unfällen helfen « venicherf .
Abonnements nimmt entgegen der Verlag Conceff & Hubertl " ™ ' b . H ., Stuttgart , Reinsburgstr . 19. sowie dessen Agenturen u .die Bezirksvertretung Ludwig &Zachmann , Karlsruhe , Akademiestr .65

Tüchtige Vertreter allerorts «resacht
Schriftliche Offerten mit Ref . an den Verlag

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des Hinscheidens meiner
innigstgeliebten Frau , meiner lieben Schwester

Hanna Reichert
geb . Friedrich

sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Die trauernd Hinterbliebenen
Karlsruhe , den lö . Juni 1927

Engländerin
ert . Unterricht zur vers.
Erlernung d . englischen
Sprache . Kaiserstr . 134.

Im Rechnen und
w Mathematik
ert . Unterricht und Nach -
hilft (1 .51) SWt . » . Stunde ,

Beutler ,
BismarMrake 33.

Marl ! 20000 . -
suche ich auf meine Villamit grotzem Garte » au
1 . Stelle von Privat -
mann . Angebote unterNr . 3396 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Eine tüchtige Hausfrau
weiß aus Erfahrung , daßMotten

in Polstermöbeln usw . mit Gas , FlüssigkeitenKampfer , Naphtalin , Insektenpulver , Pfeffer usw.nicht vernichtet werden können . Ebenso weiß sieauch , daß Motten eine gute Polsterung und Woll¬sachen völlig zerstören . Da ihr aber die kostbarenSachen lieb und wert sind , handelt sie klug und läßtdie radikale Vernichtung der Motten samt Brutalsbald bei der altrenommiert en EntmottungsanstaltAnton
Kttlingerstraße 51 , Telephon
hornehmen , umso mehr sie von ihren Bekanntenvört , daß sich selbst nach Ablauf von Jahren an denbehandelten Stücken keine Mottenmaden mehr ge¬zeigt haben und eine qualitative Veränderung durchdiese einzig zweckmäßige und geruchlose Sanierungselbst bei den feinsten Lederklubmöbeln nicht vor¬gekommen ist
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Aenderungen der badischen Amts-
bezeichnungen .

Das Basische Staatsministeri -um hat folgende
AenSerung der badischen Amtsbezeichnungen
beschlossen und verfügt : Die bisherigen Amts -
«ehilfen werden Wachtmeister beAw. Sverwacht -
meister . die Oberforstwarte : Förster,in Gruppe ii
Sie Straßenmeister : Str «ßen>b«umetster uwd die
Dammeister : Wasserbaumeister , inMruppe 7 «die
Obe rstr aHenineist c r : St ratzeno.be r b̂auMe iste r , Hie
Oberöam meister : Wasser obervanmeister , Sie Ge-
richtsvollz -ieher : Lbe rgerichtSvollzieher , in Gfc . 8
&ic Haupt lehr er an Straf - und Mrforgeerzleh -
ungsanstalten : Anstaltshauptlehrer , in Gruppe g
die Hauptlehrer an Straffürsorg .eerzie5Mngs-
anstalten : Ansta l tsobe rleHrer , die Goometer :
Obergeometer , die Staatszahlmeister Her Gen-
darmerie : Gendarmerieoberinspektoren , in Gr ZV
wird Sie Ratsbezeichnnng weiter durchgeführt
und Kwar werden Sie Bauräte : Regierungsbau -
rate , Sie Oberförster : Forsträte , Sie Anstalts¬
ärzte : Medizinalräte > Sie Forstmeister : Forst -
räte , Sie Notare : Justtzrnte , Sie Beztrksärzte :
Medizinalräte , Sie Bezirkstierärzte : Veterinär -
räte , Sie GefängnisSirektoren : Regierungsräte ,Sie Obergeometer : Veemessungsräte , Sie Ge -
werbeamtmänner : Gewerbe räte und Sie Schul -
inspektoren für Volks - und FortbilSun -gsschu -
len : Schulräte für Bolls - und FortbiLdungS -
schulen, in Ser Besoldungsgruppe 11 werden Sie
Bauräte : Negierungsbauräte , Sie Anstaltsober¬
ärzte : Aded'izinalräte , Sie Forstmeister : Forst -
räte , Sie Notare : J -ustizräte , Sie GesängnisSirek -
toren : Regierungsräte , Sie Bezirksärzte : Sie --
igierungsräte , in Gruppe 12 siuS folgende Amts -
bezeichnungen eingeführt : statt Oberbaurat :
Oberregierungslbaurat , statt Obersorstme ister :
Oberforstrat , statt Anstaltsoberarzt : Medizinal -
rat , statt Notariatsdirektor : Oberfusttzrat , statt
Direktoren Ser LanSesstrafanstatten : Oberregie -
rungsräte und statt Kreisschulrat und StaSt -
schulrat : Kreisoberschulrat und StaStoberschul -
rat . Die Bezeichnung „Geometer " für Sie
außerplanmäßigen FelbmetzkunSigen wird in
„Regierungsgeometer " und Sie Bezeichnung
„Biiro -gehilfe " Ser autzerplan >mätzigen Beamten
Ses einfachen mittleren JustizdienstesGerichts -
ichrei'bereigehilfen ) wirS in „Iiustizaktuare " ge-
änSert .

Tagungen im Lande .
Vcrbandstag der badischen Bäckerinnungen .
dld . Pforzheim , 9 . Juni . Zu Seu Verhand¬

lungen des 24 . ordentliche » Vervandsta -
ges Ser b a S i f ch o n B ä ck e r i n u u u g e n
hier hatten sich fast sämtliche Jnnuugeu durch
ihre Vertreter , und insgesamt mehr als 1200
Teilnehmer aus ganz Baden versammelt . Der
Berbandsvorfitzende Schneider hielt die Be¬
grüßungsansprache . Der Syndikus des Ver -
bandes , Weber Karlsruhe , referierte über
öas Arbertsgesetz und über die Frage des Ar -
beitsbeginns , der in Baden aus fünf Uhr früh
festgesetzt ist . Es müßte aber unbedingt ver -
langt werden , daß mit der Arbeit um 4 Uhr
früh begonnen werden könne : hinter dieser
Forderung stehe die überwiegende Mehrheit der
badischen BälWrmeister . Weiter müßte die 56
oder eventuell die M-Stnndenwoche verlangt
werden . Der Redner beschäftigte sich auch mit
der Frage der Lehrlinge , der Verkaufszeit in
den Läden usw ..

An den Vortrag schloß sich eine rege Aus -
spräche , worauf nahezu einstimmig eine E n t-
schließnng angenommen wurde , die den
Gcrmania -Zentralverband in Berlin beauf¬
tragt , dahin zu wirke » , daß in den Entwurf des
neuen Arbeitsschutzgesetzes und In das Gesetz
selbst Bestimmungen aufgenommen werden , die
den Landeszentralbehörden das Recht gebe»,
für ihre Landesstelle zu genehmige », daß mit
der Arbeit in den Bäckereien bereit ? um 4 Uhr
früh begonnen werden darf und die Bäckerläden
unter den Begriff „Lebensmittelgeschäfte " fallen
und schon vor 7 Uhr morgens geöffnet werden
dürfen . Im weiteren Verlans beschloß der Ver -
band feinen Beitritt als Mitglied zur Landes -
zentrale badischer Bäckergenossenschaften.

Tagunq des Reichsverbandes der landwirt -
schaftlichen Berussgcnossenschaften .

bld . Triberg , 9 . Juni . Der Reichsverband
der deutschen landwirtschaftlichen Bernfsgeuos -
seufchafteu trat hier zu einer Tagung zusam -
meu . Die Tagung wird von dem Präsidenten
Dr . Schröder aus Kassel geleitet . Vertreten
sind die meiste» preußischen Provinzen , ferner
Baden , Oberbayern , Schwaben , Hessen , Olden -
bürg u . a . m . Die Verhauölungen wurden
eingeleitet durch ein Referat des Verbands¬

syndikus Landrat Schröder - Kassel. Der
Präsident der landwirtschaftlichen Bernfsgenof -
fenfchaft in Baöeu , Geh . Rat Dr . Kamm -
Karlsruhe , wohnte den Verhandlung « ! bei.
Bürgermeister Keil - Triberg entbot der Ver -
sammlung Sie herzlichsten Willkommgrüße der
Stadt . Die Verhandlungen werden sich aitf
zwei bis drei Tage erstrecken, an sie schließt sich
am Samstag noch eine gemeinsame Sitzung mit
Vertretern der Deutschen gewerblichen Berufs -
geuossenschaften an .
Jahreskonferenz der Evangel . Gemeinschaft .

Pforzheim , 9f Juni . Vom 1 . bis 5 . Juni
tagte hier Sie Jahresversammlung des süddeut -
scheu Sprengels der Evangelischen Gemeinschaft
^Freikirche ) . Den Vorsitz der Verhandlungen
führte Bischof Dr . S . I . Um breit aus Ber¬
lin , der vor kurzem sein Amt antrat , nachdem er
lange Jahre Dtissionsdienste in Japan geleistet
hatte . Die Berichte gaben ein Bild vom Stande
des Werkes und zeugten von der Arbeit , die in
den einzelnen Gemeinden und Anstalten der
Evangelischen Gemeinschaft geleistet wird . Das
Ziel , das sich die Evangelische Gemeinschaft für
ihre Wirksamkeit steckt, ist die sittliche Hebung
der unter ihrem Einfluß stehenden Volkskreise ,
die Verbreitung christlichen Geistes und die Be -
kämpfung sozialer Nöte . Sie weiß sich im Stre -
ben nach Erreichung dieses Zieles eins mit allen
christlichen Kreisen und denen , die unserem
Volke in bester Weise dienen wollen . Zur Er -
füllung der sozialen Aufgaben tragen die in den
Gemeinden bestehenden Armen - und Kranken -
vereine , das Erholungsheim in Herrenalb , das
Altenheim in Hönau , der Dienst zahlreicher Dia -
konissen und die stille persönliche Liebesarbeit
der Gemeindeglieder bei . Die Sitzungstage san -
den in gottesdienstlichen Versammlungen jeweils
ihren Abschluß. Der auf die Beratungen fol -
gende Sonntag sah einige Massenversammlungen
im Saalbau der Stadt Pforzheim .

Straßensperren in Baden .
Wasser - u . Str aß eüb au a m t Mos -

b a ch : Der Walzplan sieht für die nächsteil
Wochen folgende Sperren vor : 5 . Juni bis
7 . Juli : Wagenschwend gegen Mülben ; 8 . Juli
bis 21. Juli in Wagenschwend und Abzweigung, '
22. Juli bis 26 . Juli in Waldüru, ' 27. Juli bis
1. August in Waldhausen .

Bezirksamt Lörrach : Vom 24. Mai
an bis auf weiteres zwischen Grenzach und
Myhle » . Umgehung möglich.

Bezirksamt D o u a u e s ch i u g e u : Vom
24 . Mai bis 15. August vou Oberboihingen bis
Ofiugen . 3. bis 14. Juni : Wutachmühle —Mun -
delsiugeu . 15. bis 23 . Juni : Mundelfingeu —
Hausen vor Wald . 24 . Juni bis 5. Juli : Hü-
fingen — Bräunlinge » . Umgehungswege vor¬
handen .

klus Nachbarliinbem
bld . Heilbron » , 9 . Juni . Gestern nachmittag

wurde der württembergische Landtagsabgcord -
»ete Schneidermeister August H o r u u u g von
Bockingen unweit dieses Ortes während eines
Spazierganges mit einem 3 Jahre alten Enkel -
kind, das unerwarteterweise in Sie Fahrbahn
gelaufen war und das er zurückholen wollte ,
um es vor einem Saherkommenden Auto in
Sicherheit zu bringen , von diesem erfaßt , zu
Boden geschleudert und fo schwer verletzt , daß
er gestorben ist . August Horuung gehörte
dem Landtag als Mitglied der sozialdemokrati¬
schen Fraktion seit 1911 an .

dz . Bad Dürkheim , 9 . Juui . In eine mit
kocheudem Wasser gefüllte Badewanne fiel das
254jährige Kind der Händlersleute Fritz G e o r -
g en s . Das kleine Wesen wurde verbrüht
und st a r b sofort .

bld . Strasburg , 9 . Juni . In Sem Straßburger
Vorort K r o n e u b u r g ist am Morgen des
Pfingstsonntags eine Stuhlfabrik samt
Vorräten uud Maschinen vollständig aus -
gebrannt . Infolge der Hitze und des Was-
fers haben auch die anstoßenden Gebäude go-
litten .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Iuruhesetzungen usw.

dcr vlamnäbige « Beamte « .
Ans dem Bereich des Ministeriums deS Inner » .
Ernannt : zum Geudarmerieobemvachtmieister der Gen »

^armericmachtmcister Otto Schweizer in Eppelheim ,
Amt Heidelberg .

Ministerin « des Kultus und Unterrichts .
Plaumätzig angestellt : « iUaaHkfai : Dr . Gli -mar

Bend a an der UmVersitätsbiÄkawbek Freibury .
An de» Ruhestand tritt krast OteftOes : Obcrlaboraut

Joses Zoz am LanHesmuseum in Karlsruhe .

in Schachteln

Amtfidie Anzeigen

Beldingung .
Die zum Erweiterungsbau aus dem .Postgrund -

stück zu Karlsruhe ( B . ) , Poststrahe . erforderliche »
Steinmebarbeiten . veranschlagt zu IS M0 Mn ,
t5isenbetonarbeitcn . veranschlagt zu Sa 000 M ,
Zimmerarbeiten , veranschlagt zu 15 000 Jvn

sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver¬
gebe » werben , vorbebaltich der » och ausstehende »
Genehmigung der Obervostdirektlon zur Aussub -
rung des Erweiterungsbaues . Frist für die Ver¬
tragserfüllung : % Jahre nach Erteilung des Zu -

Zeichnungen . Vertragsbedingungen und Preis -
Verzeichnisse liegen im Amtszimmer der Baulei -
tung für öe» Erweiterungsbau des Balmpost -
amtes Karlsrube von 8—1:2 und von 2—5 Uhr
zur Einsicht aus und können daselbst mit . Aus -
ualimc der Zeichnungen zum Selbstkostenpreis be-
zogen werden . , . . , , , ,Die Angebote sind unterschrieben » nd verschlos -
sei, mit der Aufschrift : Angebot auf Steinmetz - ,
trisenbeton - bezw . Zimmerarbeiten , au die Bau -
leitung für den Erweiterungsbau des Bahnvost -
amtes Karlsruhe frankiert cluzufendeu . Die An -
geböte werde » in Gegenwart der etwa erschiene -
» en Bieter am 22. Juni 1927 , vormittags 10 Uhr .
im Amtszimmer der Bauleitnng geöffnet . Lu -
ichlaasfrist 4 Wochen , vom Tag der Eröffnung
dcr Angebote gerechnet . „ ,Falls keines der Angebote für annehmbar be-
fnnden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher Au -
geböte vorbehalten . ^ ^Karlsruhe i « .) , den ?. Juni 1927.

Die Bauleitung .

Zu vermieten ^
Wohnung im 2 . Stock ,
möbl .. von 4 Zimmern ,
Küche u . Zubeb . Näb .
im Taablattbüro z. erfr .

Moderne

ü - od. 6 -Z .-U7ohng.
erfr ^ im

^
Tagblattbüro .

"

II5EB50H3S
Möbliertes Zimmer
evtl . Wobn - u . Schlaf -
ZlM 'ner von rub .. kiu -derl Ebep . sofort gesucht.Viel aus Reifen . An -
geböte mit . Nr . 3389 ins
Taablattbüro erbeten .

Auf 1. Juli zu ver -
miete » Woliii - u . Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten it .
Balkon in gutem Hans .
Wenn gew . , mit Küchen -
benübuua .

Sofieustrahe S, III .

Gut möbl . Zimmer
an fol . Herr » zu verm . :
Markgrafeuftr . 26, III , r .

Schön möbl . Zimmer
i,t vermieten : Scheffel -
Itrafec 62, 1 Tr . , rechts .

Wegen Wegzug ist so -
fort in einem Vorort
vo » Karlsruhe ein

gröheres Anwesen
für ca . 30 Stück Groß -
vieb und Wohnung zu
vermieten . Passend für
Molkerei , auch für Fa -
brikzwecke geeignet . An -
geböte nnt . Nr . 3392 ins
Tagblattbüro erbeten .

t r̂ . sucht auf 1 . Okt .
2 leere Zimmer

... als Praxisräume .Angebote uni . Nr . 3394i » s Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
_ Jüngeres
Fräulein

pkÄÄ JE
wantteTaiecfinci "

Be¬
dingung , Angebote uut .Nr . 3397 ins Tagblatt -
bnro erbeten .
Kinderliebes , anständig .

Mädchen .das schon in «Stellung
war . per sofort gesucht.
Zu erfr . im Tagbla ttb .

Wer kommt stunden -
weise mit Staubsauger
ins Hans ? Angebote
mit Preis uut . Nr . 3391
ins Tagblattbüro erbet .

V 9Cl ( ICu
.
VUllC

und alle duftigen Gewebe beheppsehen die Mode / Sie finden
diese Stoffe in unvepgleiehliehep Auswahl und Ppeiswüpdigkeit bei

alle
uns

Junges Mädchen

Schreibmaschine
und Kontorarbeiten vou großem Unter -
nehmen sofort gesucht . Es wollen sich nur
gutc Kräite melden . &tc ' Hott stenogra¬
phieren können und die deutsche Sprache

beherrschen .
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis -
ahschrisieu unter Nr . 3398 i . Taablattbüro .

MfllflliffllB .il
Perfekte , jüngere

Stenotypistin .
mit allen Büroarbeiten
vertraut , sucht per sofort
Stellung , etvl . auch aus -
hilfswefe oder Urlaubs -
Vertretung . Augebote u .
Nr . 3395 ins Tagblatt -
bllro erbeten . '

Verloren -Gefunden
Verloren

in dcr elektr . Straheu -
bahn vom Bahnhof bis
Daxlandcu eine braune
Federtasche . Jnb . : A 30,
ein Brief , 2 Brillen u .
Schlüssel . Geg . gute Be -
lohn , abzugeb . in Dax -
landen , Psarrstr . 41 .

KanarienNgel
zugeflogen . Gegen Ein -
rückungsgebühr abzuhol .
Waldftratze 45, III .

StoeifamiHnus
in gut . Lage , mit 4- « .
6- Zimmerwohng . , Diele ,
ssremdenzimm . u . reichl .
Zubehör , Garten . Platz
s. Garage . Preis 45 000
MI .. Auzabl . 10 000 MI .

M . Bnsam .
Herreustr . 38. Tel . S',30 .

Schlafzimmer , modern ,
m. Marm ., umzugsbalb .
sehr billig zu verkaufen :

Bachstrasic 67. Laben .
Zn verlaufen :

eine polierte Bettstelle
mit Rost und Matratze ,
evtl . 2 Kissen . Zu erfr .
im Taablattbüro .

Wtz . eis. Kinderbett
wie neu . mit Matr . . zu
verk . Preis 25 ,U . Mar
Biichele , ffreodorfftr . 7 ,
pari ., links .

Eisschrank , gr . Geschirr -
schrank, eins . Tisch . Ein -
machschränkche» , Eckschrk .
f . Kleid . . Wiener Rohr -
fosn . GaSliister zu verk.

Hekmholbstrabe 9, III .

Gute Anzüge f . 13 I .
» S .tl zu verkf . Leber -
mauu . Wilbclmstr . 18, II

Last neue
Büroeinrillitung

nud Zubehör
(eichen ) , ganz evtl , auch
einzeln , billigst zn ver -
kaufen . Anzusehen bei

Schneider ,
Kaiscrstraße 86, I,

9 —2. 5—8 Uhr .

Herrenrad
Karlstrabc 24 . II . Hos .

Herrenrad , wie neu .
mit Kreilans lBadenial
verk . M 60. Schleifer ,
Rintheim , Hauptftr . 100.

Herren - » . Damenrad ,
oeima erhalt ., zu verk.
Weruer , Schübeustr . 55,
2 . Sto -i .

- Zahnen -
sowie Stangen ,

nebst Zubebör bei
Ignaz Müller ,
Hirschstraüe Zir. 18.

Kella
altes Instrument (1875)
an Liebbab . zu verkauf
Angebote unk 91*. :y 73
ins Tagblattburo erbet .

6000—7000 aiftOPf
gebrauchte .

w verkaufen . Näheres
Weftendstr . 24, 1. tetotf .

WWVWN
AKtiemeleMast

sucht^ Haus 'WL
in allerbester Geschäfts¬
lage mit Laden von 150
bis 200 <iin . Hohe An -
zahluna , evtl . Barzahlg .
Gefl . Angebote uut . Nr .
3399 ins Tagblattb. erb .

N « u erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher Tagblattes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung
Sommer 1927

Preis 40 Pfg.
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

M Ausflug
und Helfe

öelsardinen
lDofc32,4 » .S0Pfg I

Uf>v ,

| Orangen ,
Gifronen,

Saure Bonbon
1Schokolade u. |

Pralinen
Iingroh . Auswabl .I

i Brauseioürfef [
öllnveeM

Fl . 5« Pfg .

Gifronenfaft
Fl . 55 Pfg .

Wimm
Fl . v . «0 Pfg . an

KlrsllllvM
elc.

Fl . v. 8» Pfg . an

Olettiaurst
| Stück

von

. Safami und .
iOeruelatiaursti

•/, Pfund

0,65 U . 55
fSchinfteniaursti

gut geräuchert

Pfd , 22 Pfg .

Feinste baqer .

Bieriaurst
Pfd . 55 Pfg .

ISeinstesbayer .

j Rauchfleisch
ohne Rivven ,

I gut durchwachsen I

Pfd 1 . ET

Zwangs-
Versteigerung.

Sreitag , den 10. Anui
1927. nachmittags 2 llhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
kratze 45» , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kungswege ösfeutl . ver -
steigern :
. 1 Büfett u . 1 Kredenz ,
1 Sofa , 1 kl. Rollschrank ,
verschiedene Schuhe , ein
Sierschrank . 1 Klavier
u . a . m .
Karlsruhe , d. 7. Juul

1927.
Wcstermauu ,Gerichtsvollzieher .

Die Sverruna der Virckowstratze
für den Durchgangsverkehr mit
Fuhrwerke » » nd Kraftfahrzeuge » .

Unter Zustimmung des Stadtrats wird nach
erfolgter Vollziehbarkeitserklarnna des Ĥcrrn
LaudeSkommiffärs vom 11. Dezember 192k in Ge -
mätzheit der ßK R .Str .G .B . der V .O .
vom 6. Juli 1926 . 23 Abf . 1 der V .O . vom
5 . Äuli 192z als § 49a in die Straheupolizei -
ordnung vom 1« . Januar 1928 eingefügt :

Die Virchowstratze ist für den Durchgangsver -
-ehr mit Fuhrwerke » und Krastfabrzeugen ls 1
AM . 1 der Str .B . O. vom 6. Juli 192R gesperrt .- - ' " " - • O .Z. 76

Di « Bekämpfung dcr Maul - uud
Klauenseuche betr .

In K n i e l i u g e n ist die Maul - und Klauen -
seuchc ausgebrochen . ^Sverrbezirk ist das verseuchte Gehöft .

Beobachtungsgebiet ist der übrige Teil der Ge -
lneinde . , . . „Die Gefahrenzone umfatzt alle Gemeinden des
15-Kilometer -Umkreifes . ^

Karlsruhe , den 8. Juui 1927. O .Z. 77
Badifches Bezirksamt — Abteilung IV .

Wer erletlt

Mli
in

e ran,SM » ,
nglilch .

Jtolienis » . . .Täglich hSrl man diele
« rage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
Jenen durch eine kleine
Anzeige im Karlsrnber
Taablatt an



KNOPF

0.18 0.22 0 .25 0.30 0.40
3 4 5 6 Liter

0.55 0.70 0 .85 1 . 10
Geleegläser

1 '
s ' /« »/« Lit er

0. 15 0.18 0.20 0 .25 0 .30

Bijouterie
Kugel - Collier , Alpaka 0 .30
Collier mit farb. Steinen od .

Simili -Anhänger U »ÖU

Mod . Vorstecknadeln 0 .45 0 .25
Mod . Perl - Ohrringe . . Paar 0 .40
Damen - Ringe , echt Silber,

mit Simili oder Farbsteine 0 . 50
Manschettenknöpfe in viel.

Ausführungen Paar 0 . 25

Wachstuch - Reste
von 50 Pfg . an

Verkauf im Lichthot

mapktsbuden und Vepkaufsständen

Porzellan
2 Obertassen weiß od . lunt 0 .45
3 Teller flach 0 .95

Milchtöpfe mit Rosen 0,58
Obstschalen mit Decor . . . . 0 .68
Kuchenteller m . Randdecor

0 .65 0 .50
Platten weiß , groß 1 .95

Emaille
Eierpfannen 0 .50
Milchträger 0 .98 0 .85
Kfichenschüssel grau . . . . 0 .65
Zwiebelhalter 0 . 75
Wasserbecher grau , oval . . 0 .70
Bazarwannen rund . . . 1 .45 1 .25

Einmachglä ser
offen

Y% 'I* 1 I Yt 2 Liter

und folgende Tage

Die Messe
bei Knopf ist nieht

nup eine Sehenswür¬
digkeit , sondepn aueh eine

selten billige Einkaufs - Geiegenheit !

Freitag , den 10 . Juni

Eine
gposszugi ge
Vepkaufsvepanstaltunq
besondeps billiqep Wapen mit
opiginellen Dekopationen von Jahp

Herren -Artikel
Mod . Binder , reine Seide, in

viel , hübsch . Must . . 1 .45 0 . 75
Bieg . Poulardbinder in

fescher Ausmusterung 1 .90 1 . 45
Kunstseid . Selbstbinder

größte Auswahl 1.45 0 .90 0 .45
Ein Post . Schleifenbinder

reine Seide Stück 0 . 50
Stehkragen mit Ecken

Mako , 4 fach 0 . 50
Mod. Stehumlegkragen

Mako , 4 fach Stück 0 . 65
Knopfs Garant -Hosenträg .

1 Jahr Garantie 1 . 85
Hosenträger Gummigurt m .

Lederpatten Paar 0 .45
Knaben -Sporthemdchen

hübsche Zefirstreif . von 1 ." 5 an
Herren - Sporthemden mit

2 Kragen 3 . 50 2 .90

Schuhe
Tn chpantoffel , LedersohL, gestiftet

Herren 1. 25 Danken 0 .95
Cord-Hausschuhe , Leder-

sohlen , gestiftet 36 -42 Paar 1 . 25
Plüschschiappen , Ledersohlen

Herren 1 .25 Damen 0 .95
Segeltuchspangenschuhe , Leder¬

sohlen 22 -25 26 -30 31 -35 36 -42
1.35 1 .55 1 .85 2.25

Lederhausschuhe , Fleck , schwarz
u . braun Herren 3 .95 Damen 2 .95

Große Posten Damenschuhe
in vielen Ausführungen

Spangenschuhe in viel. Farb . 10.50
Spangenschuhe , beige , Lack 8 .75
Spangenschuhe , braun , Lack 7 f 0
Schnür - u . Spangenschuhe 5 .75

Corsetts
Büstenhalter aus Schirting

oder Trikot 0 .75 0 . ^ 5
Strumpfhaltergürtelausgut .

Drell m. abnehmbar . Halt . 0 .6 »
Hflitenhalter , Drell, oben

mit Gummi 1.95 1 . 25
Hflftenhalt ., ohne SchnUrung

aus prima Drell mit 2 Paar
Haltern 3 .95 2,75

Gla s
Faßformbecher '/« Liter

geeicht 0 . 15

Wassergläser . .
gepr . 0 . 12 0 .10 glatt 0 .20 0 . 12

Bierbecher g'att 0 .22 0 . 18 0 . 14
Römer '/< Lit. geeicht . . . . 0 . 75

Weinglas auf höh . Fuß 0 . 55 0 .40
1 Satz Schalen 4 Stück . . . 1 .35

Aluminium
MUchtöpfe 1 .20
Essenträger 1. 25 1 .20
Stielkasserollen 18 cm . . . 1 .45
Salatsether 3 .45 2 . 75
1 Posten AInminiumtöpfe

unbordiert , schwere Ware
mit Deckel 2 . 76

Einmachgläser
Adler -ProgreB , eng , mit Gummi

»I* 1 l */2 2 Liter
0.45 0.50 0 .55 0 .85 0.70

weit mit Gummi
' I* 1 l «/2 2 Liter

0 .50 0. 55 0 . 60 0.65 0.75

Modewaren
Ansteck -Schmetterlinge in

allen Farben 0 .95 0 . 65
Spachtelkragen in modern.

Mustern 085 0 . 45

Bubikragen , Waschrips 0 .65 0 . 30
Kleidervesten , Batist u Voile

mit Spitzen und Säumchen
garn ., weiß u ecru . . 1 .85 0 . 95

Kragen mit Manschetten ,
Cr £pe de chine u . Seidenrips 1 . 50

Damen - Schals , Crepe de
chine u . Seidencrepe 3 .25 1 . 9j

K.'Selden - Trikot - Schals in
allen Modefarben . , . . 1.75 0,95

Spitzen und Stickereien
Klöppelspitzen , schmal , für Wäsche Mtr. O. I2 0 .05
Yalenciennespitzen , hübsche Muster ,

weiß , creme , ecru Mtr . ab 0 . 12
Madapolam -Stickerelen , schmal , Stack ä 9,15 m 0 .50
Wäsche -Stickereien , mod. Muster , m 0.400 .28 0 . 12
Träger -Stickerelen , gute Qualität . . . . Meter0 .28 0 . 15
Rock -Stickerelen in großer Auswahl . . Meter ab 0 .35
Hemdenpassen in allen Ausführ . , Stck . 0 .75 0.45 0 .20
Randspitzen f. Kragen , m. Valencienne- Rüschen

und Spachtelspitzen verarbeitet Meter 2 .75 150

Lederwaren
Bfichermappen , doppelseitig Wachstuch, mit

Schiene und Ledergriff , 39X27 cm 1 . 20
GroSer Einkaufsbeutel aus gutem Wachstuch . 0 .95
Bücher - u. Aktenmappen , Rindleder, mit Griff ,

Schiene , zwei Schlösser 3 . 90
Ein Posten Damenhandtaschen , mod . Besuchs-

form Stück 0 . 95
Ein Posten Geldbeutel , Leder, für Hfcrren und

Damen . « • • • • » • » • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • * • • • • v »yo
Ein Posten Geldbeutel , Leder 0 .50

Parfömerien u . loiletieariikel
Haarwasser , parfümiert Flasche 0 .95
Flüssige Camillen - od . Teerseife Flasche 0 .95 0 .50
Blumenseife , runde Form 3 Stück im Kart . 0 .50
Kölnlsch -Wasser - Selfe 3 Stück im Kart . 0 .95
Tannenduft - Badetabletten Stück 0 .95
Zahnpasta Tube 0 .25

BiER
vom Faß

ftiititfEis
VVaflfeldüte 10 Pfg .

Birkenwasser Flasche 0 .85
Rasier - Apparate > ,0 .95 O . oO
Cellulold -Frisierkämme 0 .60 0 .25
Nickelrand - Stellspiegel 0 .95 0 . 50
(Zelluloid- Handspiegel 1 .25 0 .95 0 .65
Zahnbürste und Ständer . susammen O .oO

Im

Erfrischungs¬
raum

Konzert

Steingut
Tassen weiß, groß 0 . 12
Teller tief od. flach, glatt. 0 . 16
1 Satz Schüssel 6 St weiß. 1 .25
1 Salz - oder Mbhlfaß . . . . 1 .90

Milchtöpfe weiß , 2 Lit . . . . 0 .98
Tonnengarnitur iöteilig

blau Decor 8 .90 7 . 90

Wirtschaftsartikel
Fliegenglocken . 0 .68 0 .65 0 .55
Blumengießkannen . . . 0 .68 0 .50
Stürzformen WeißM. 0 .60 0 .50
Spirituskocher . . 0 .78 0 .60 0 .50
Eßlöffel Aluminium . . . o . 18 0 . 10
Eßgabeln 0 . 18 0 . 18

Schürzen u . Corsetts
Jumperschürzen in Siamo - .

sen od . Cretonne . . . . I 45 0 . 95
Jumperschürzen , moderne .

Muster 2 .45 1 . 7 t»
Hauskleider , gestreift oder

kariert Z.45 2 .45
Knaben- u . Mädchen -Schürzen

in großer Auswahl

Galanterie
Große Obstschale m Nickel-

fuß 1 . 25
Butterdosen m Nickeldeckel 0 .95
Kehr - Garnituren (Besen mit

Schaufel ) 0 . 9o
Zuckerkörbe , bt . , m . Nickel-

rand 0 . 95
Vasen , groß, Kristall imit . . . 0 .9o
Kuchenteller , bt . , m. Nickel-

rand 0 . 95

Damen - Wäfdie
0 .85

0 .95

1 .35

1 .95

2 .25

Taghemden , aus gutem kräf¬
tigem Hemdentuch . . . 1 .25

Beinkleider , offen oder ge¬
schlossen 1 ,25

Hemdhosen , prima Qualität
m . Spitze garniert . . . 1.95

PrlnzeßrÖCke , Hohlsaumod ,
breite Stickerei 2 75

Nachthemden , Schlupfform
in schöner Verarbeitg . 2 .95

Frottierwäsche
Handtücher aus gut . Kräu¬

selstoff , weiß od . farb . 0 .95 0 . 60
Kinder - Badetücher , weiß

oder farbig 2 .95 1 . 75
Badetücher , ca. >00 150 u .

145/165 cm , groß , in viel.
Mastern , gute Qualität 8 75 5 . { 5

Damenkleider
Damenkleider a. Waschseid.

jugendl . Formen 9 .75 8.50 5 . 90
Damenkleider aus bedruckt .

Voile , flotte Formen , kurzer
Arm 15 .50 9 .75 5 .90

Hauskleider aus Indanthren
gefärbten Stoffen , kurzem
Arm 8 .50 6 . 75

Hauskleider auch für starke
Damen , aus Satin u . B'woll -
musselin , schw . , wß . u . blau
weiß gemust . 12 .75 ' ° -75

Damenkleider aus bedruckt .
Voile , langer Arm , mod .
Formen 25 . 50 19.75

Damenkleider a. gemust.
Waschseide , langer Arm
neue Formen 17 .50 15 .75 12 . 75

Damenkleider aus rein
Woll - Musselin , langer
Arm , auch für korpulente ^Damen 39 .00 27 .50 19 . 75

6 .90

9 . 75

Spielwaren
Holzlrompete o . io 0 .25
Jazzbandklapper 0 . 10
Gummibälle , bem . 0 .50 0 .30 0 .20
Spazierstöcke mit Musik . . 0 .25

2 Ballschläger mit Ball . . . 0 . 35
Feuerrad 0 .45
Saxophon 0 .45
Filzpuppen , unzerbr . , 38 cm 0 .60

Konfitüren u.Erfri/diungsraum
Milchschokolade , 3 Tafeln 100 gr 1 .00
Pralinen Pfund 0 .90
Pralinen in Karton von 0 .30 an
Kokosflocken Pfund 0 .85
Milchkaramellen Pfund 0 .85
Bonbons , gemischt */2Pfund 0 .35
Magenbrot 1 :

4? fund 0 .25
Weinbrandkirschen */4Pfund 0 .65
Block - Schokolade 500 gr-Tafel 1 .45
1 ganze Cremtorte 0 .95
1 ganze Erdbeertorte mit Sahne 0 .95
1 Portion Erdbeeren mit Sahne 0 .50
1 Glas Eis u . 1 Stck . Torte nach Wahl 0 .45
1 Paar Wiener mit Brot 0 .50
1 Wnrstbrötchen 0 . 10
1 Eierbrötch . n 0 . 10
1 Brötchen mit Ital . Salat 0 . 10
1 Schinkenbrötchen 0 . 15
1 Käsebrötchen 0 . 15
1 Restaurationsbrot 0 .65

Parfümerien u . 7oilettenartikel

;v v .

■

NM
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6®/0 Rum&n . 190S g . —
SOfoBos. a . Herz . —
5 o/0 Mexik . am .

lauere (Silb .)
Sachwerte

S (oB »d - Kohle 13 .60 -
6®/0Hess .Braun .
6% Pr . Kilian ) ,
flog -Bogg .An.
5% Säch .Braun .
1% dto . Braunk .
30/o dto . Braunk .

875 8 7

8. 6.
40 50

Franftfurfer Kursberidif.
Deutsche Staatspaplcre
AbMsungsschd . 309-50 306 —
dto . oh , Ausl .-B. 16 75 19 25

Pfandbriele
Pfalz .Hyp .Pfdb . 14 .10 1410
Rhein . „ 13 - - 13 -

Fremde Werte
S -
43 -

üie Kurse verstehen sich in Prozent .
ou/oMexik.konv .

äuss . (Gold) .
3 °/p Mexikaner

feonv . innere
t >/, °/o Mexikan .

Img . Anl . . .
40/c Tnrk .v .19ll
l '/i /o Anat . 8 . 1. du
A Anat . S.U . 19 -25
Bagdadbahn I . 21 —
Bagdadbahn II . 17 -60
Salonik -Monas . 16 . —
S»/oTehnantepec

ab 1914 . . . 23 -

9 6 .
40 -50

20 .50
19 -50

i 50
22 -76

Versiehernnffs -Aktien
Erst. Ali . Vers. 149 50 150 . -
KrankoriaVers. 103 — 101 . —

Transportwerte
Hapag . . . « *) 129 - 133 -
Nordd . Lloyd 40 128 .50 132 50

8 . S. 7. 6 .Baltim .n .OhioR 95 . — 96 .50
Banken

A11J ) . Kredit. 20 145 - 145 25Bad. Bank . 100 153 25 153 -
Darmst . Bk . 100 22 ^ .^5 2 :" "- 162 75Dtech , Bank 100 162 .75 1
Diaconto -G . 160 159 . — 159 . —Dresd . Bank 8C 160 - 161 —
Metall Bank 160 141 -50 142 -
Oest . Creditaast 9 17 9 .07
Rh . Creditb . « 131 . — 131 _
Reichsbank 100 167 .50 166 75Sttd .Disk .-G . 10C 142 . - 142 -

Industrie werte
Bochum .Guß700 — — . —
BuderusEis . 200 100 . — 101 50
Dsch,Lux .Bg700 — . — — . —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kall Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Rohr . 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Liurahatte . 100
Brau . Wulle 120

»25

8. 6. ». 6.

J i - HS =
163 75 162 -25
163 - II
149 501
168 - 171 -
12? . - 125 -
126 5012575
238 - 241 -
185 - 189 50
147 .50 149 -
111 . - 111 -

72 . - 70 -
139 90 140 -

Adt Gebr . . 60 64 . - 64 -50
Adler & Opp. 260 140 . — 140 . -
Adlerwerke . 40 12 &. — 126 - —
A.E .G . . . . 60 166 — 170 . —
Asch . Zellst . «00 180 50 180 . - |

S. 6. 9. 6.
Bad . Weinh . 16 . — — ,
B.Msch. Dur .200 137 . — 137 . —
B. ühr . Furt . 400 25 50 25 .50
Bergmann . 200 165 -— I68 -50
Cem . Heidel . 800 145 -25 145 -
Daimler Hot . 60
D. G. u . 6sch . l40
Dyok. & Wid . 60
Bis. Kaiserei . 40
KI.Licht u .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
IZSlln. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Kaber & Schi . 80
Farbenind . I .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fnehs Wagg . 25

105 .50 108. -
194 50199 .75
42 . - 43 -
43. — 42.50

188 .50 198 -
33 - ?§ : -

2ÖÖ -— 2C0 -—
1C8 -— 107 -
265 - 272 . -" 0 . - 50 50IE 75

9. 8. 9. 6
Gterm .Linol . 100 2i
GoldschmidtSOO I '«.vGritzn .M8ch.300 117 . — * 4 ' .
Grün & Bili . 180 . - . - 176 —
Haid & Neu 300 — . — 42 . —
Hanfw .FOss .200 128 .50 129 -36
HirschKnpf . 150 111 .50 111 25
Hoch-n .Tiefb .20 136 50 139 -
HolzmannPh .80 175 .10 179 50
Bolzver .-Ind . 80 73 . — 73 50
tnag Erlang . 20 94 . — 95 .—
Jungh .Gebr . 140 112 . — 112 . —
Kamm .Klis . 120 _ __ 192 . —
Karlsr . Usch . 50 c qe tc ipKl. Sch . & B . 80 -Knorr Heilb . 60 , 7/ ' 177 '
Kons . Braun 16 l 4S ' 70KraußLokom .50 70 ~ / u "

Metalle . Frkf .00 181
MönusStamm 30

8. 6 . 9 . 6
Laimeyer . 150 169 . — 1H9. —
Lech . Augsb .250 120 —
Leder . Spich . 60 20 -50
Linoleumw . 120 . — •—
Lud. Walzm . 600 125 -50 —
Maink .Höch .140 129 .75 128 -10

81 .50 183 .50
Mot . Öberur . 260 62 — 6 ^ ^
Neck. Fahrt . 100 129 . — 127 —
Peters Union 80 114 . — 114 . —
PfUzJJ .Kays .68 64 87 62 .25
Rein .,G .&Sch .80 126 — —

160 . - 160 .50dto . Vorz. 40 —. 92 —Rhena . Aach . 50 66 .50 — _
ßodbergDar . 60 9 __ q *

_Röder Darm . t20 14175 141 .75

HQtgerPwer. 1A0
Schn .Franlr . 100 103 .75102 -
SchuckertEl .700 165 10 168 -!

""
Schf . Berneis 40 74 — 73 .1 _
Siem .&Hals . 700 238 . — 244 . —
SQdd. Metall 160 — .—

Uhren .Fnrtw .40 — — . —
Vro. &Hlff. 8t . 25 131 - 132. —
WayB &Freyt .40 154 . - 157 .25
Zell . Wid. St . 100 254 — 258 . —

variabel
Benz Motor . 60
Dsch-Petrol . 160 _ _ _ _Groük .Württ .20 _

*
_Dtsch . Erdöl 400 137 ] — 14q

'
_

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent. — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbaakdiscont 5 «(0. — Reichsbanklombardsatz 7 °/0.

I

Festverzinsliche Werte
7, 6. 0. 6.

60/oL-E . Kohle 12 70 —
ö% Pr . Kali . 6 30 6 -25
Goldanleihe . . 97 50 97 —
6'Ä 5/0 Rchspost 97.40 97 .25
4»Ä Schatz . fT-V —
Ablös . - Anl . I . . 310 -25 309--
Ablös . • Anl . II. 3IO 50 309-25
Ablösg . - Anl . 0 .

Ausl .-Recht
4°/o Schutzgeb .
Sp .-Prämienan .
60/0 Mexikaner .
4y, .Oest . Sch . 14
4%) Oest . Goldr .
4% Oeet . Kronr .
4°/0 Türk . adm .
4"/0T . Bagd . S . I
4«/0TOrk.v . l9O5
40/0 T . Zoll 1911
4°/o T .400F .Losc
4°/0 Ung . Goldr .
4°/0 Ung . Kronr .
6»/o Tehi

1637
8 .50

' Iii

iin
2687

uantep .

Pfandbriefe
6®/o Berl . Gold . . 95 25 95 25
■°/q Berlin . Hyp . , nnn , . . .
S'fo D

d
K
"

m
S
GÖld 1Ü176 10075

lÄr . 100 -30 100.30
8O/0 Goth . Grkr

Goldmk .Pf .Al 101 - 100 . -
6»/o do . Abt. 2 97 50 97 .50
B°/oMannh.Stadt — . — 99 —
BO/oMein. Hpbk . . __

Goldpf . Em . 8 101 75 102—
8»/„Mitteld . Bod .

Kred .-Gpf . R .l 100 . — 1C0 -
SO/. NeokarA.G . 83 80 85-50
8°/pNordd . Grdk .

_oldpf . Em . 6 101 .60 102 —
•»/« Nornb.Stadt 100 . - 100 10

8 . 6 . 9 . e .
nlo Pr .Bodenkr

Goldpf . Em . 9 102 - 102 —
P/oPr . Bdkr .E .» 100 -25 100 50
10«/o p r . Centr .-

Bod-Goldpfbr 109 - 10? -
3°/o do. . . . . 102 -75 102 50
5% do 85 — 85 50
^ 'SoMpfW : 101 50 101 50
L0°/o Pr .Pfandbr .

Goldbyp . E .4C
SO/0Preuö .Zentr .

oldbyp . E .4Ö 105 — 105 -

ltadtsch .R .8,6 101 30 10225
ä0

« R
Ha

'
ioo - —

',U
K

Hr^ "Etb
.
k

: 99 90 99 . -
SO/0 do . R . 4 u . 5 IUI .50 101 -50

102 - - . -
SO/oSächs . Bod ..

Kredit R . 6 . .
S°/oSüdd .Boden-

Kredit R . 5 . .
t0<>/0 westd .Bod.

Kredit Em . 6
5°/o Rogg .-Rtbk .

1—11

102— 101 —
104 .75

8 — S . ¬
Eisenbahn -Aktien

A.-G . f . Verk. 600 160 .50168 —
Hochbahn . 500 84 50 8b 50
Stld . Eisenb . 800 — . — — —
Baltimore . . . 95 — — . —Luxemb . P .H .B. — . — — —
Schantung. . .
Canada -Pacifie 69 A 7l :

2
-
5

Schiffahrts -Aktien
11. Austrat . 300 — . — — —
Hapa« . . . 300 159 -12 131 75
Hamb . Sud . 300 *05 .25 203—
Hansa . . . 60 200— 201 —
Kosmos . . 200 — — — —
Nord-Lloyd . 40 129 .75131 —
Verein . Elbe 40 73 — 73 75

Bank -Aktien
Bk f . Brau -ln . 20 198— 200—
Barm . B . Ver . 20 144— 146—
Bjiy. H . o .WbJif) 173 — 17275

Berl.Han .G . 100
Oommerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. ITebersb . 1000
Disc .-Kom . 46
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A 20
Mitt . Creditb . 20
Oeat . Credit . .Reichsbank 100
Eh . Credit.bk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bankv

8 . 6 . 9 6.
230— 231 -
'. 67 — 16975
223 50 227—
16i — 164 25
110 — 110 —

üj :
5-0

190— 198
' -

9 -15 910
168 12 168-25
129 50 129-50
172 -25 173 .50

6 90 6 90

8 . 6. « .
BrrwnBoT . SC . . 71 -~ .Buderus . . 200 100 — 103 50
Busch Wagg . 80 94 — 97 50

Capito & Kl. . . 122 .50122 —
Charl . Wass .120 14250 147 —
Chm
„ He;
„ Gel.
„ Albert . 300 1 36 . - 139 —

Conc. Chem 400 — — ——
Cont . Cautch . 40 121 -50 122 .25

sx . wass . iAi v-j, . —
n.BnckanSOO — — 1 ^5—
leyden . 40 120-25 118—
Selsenk . lOOO 93 — . 93—

. 800 1 36

Br anerc i -A k tien
1-ngelhard . 800 21512 219—
Schöfferh .-B .260 330— 331 —

50 50 362 -Schulteis-Pa . 20
Industrie - Aktien

Aach. Leder 60 — —
Accumulat 600 157 50

145 . -Adler & 0pp . 250 L _Adlerh . Glas 200 122 .
Adlwerke . . 40 120 .25
Alig .EIek .G . 60 166 -
Ammendf . P . 50 240 . —
Angl .Con .G . 100 — —
Anna . Stein . 300 — —
AnnenerGuB160 — —
Asch . Zellst . 300 182 —
Augs Nrb .M.200 1 32 -25
Balcke Masch.

156
145
128

168■di r
9:

Barop .Walz . 140 1
Basalt A.-G. 20

117 50
100 12

108— 109—
18212182 —" 104 .25

» eM 446 — - II
BergEvekiu .400 83 .50
BergerTiefb . 50 280 —
Bl . Anh . M. 100 45 .50
Bergm .E .W . 200 1 66 -50
BI .Karl . In . 1000 1U3 -87
Bl . Maschin . 100 123 . -
Bing Nürnb . 60 27 . —
Bocnum . GnU 50 — . — — .
Gebr . BöhlerlOO — .— — .
Braun . Brik . 500 182 . — 181 .
Brsch .Kohle 150 310 - 307 .!
Breitenbg .Ze .80 159 - ~ 160 .
Brem . I .inol . 260 255 . — 252
Brem .Vuik. 1000 13225 13 ?

Wollkn . looo 193 - 195 .

öaimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessaaer (Jo« 80
Dsch .At .TeI. 150
,, Luxembg . ftOO

D8ch.Eb .Sig . SO
„ Erdöl . . 400

Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
MSpiegelgl .lOf)
„ Ton i». bt . 20
„ Wolle . . 80
„ Eiaenhdlg . 80
, , Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
DUss .Li8enh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn- Nobel 120
Klntr . Brk . 600 176 50176 —
Eisen . Kraft 250 ■
Elek . Liefer . 200
,, Lichta . Kr .60

El . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

102 . -

175— 174—
161 50 163—

64 50 66—
85 50 3775
8ä 12 87 50

116 50116 50
144 50146 —
129— 135—

41 — 39 2̂5
132 .50 132—

166 .25 171 .25
19J — - . -

30 .12 34—
65— 6^.25

172 -50 172—
' 152— 150—
, 155 —

Faber Bleist .140 85 . — 86 —
I .-G .Farb .In .lOO 266 . - 271 50
I' eldm . Pap . 60 197 — 203 —Feit . & Guifi -300 130 — 132 —Frankt - Zuck . 40
Frankonia . 100 H . —
Frledrichshiaoo 153

'
— 155

'
—t, - 94 .25R. Frister . .60

Fnehs Wagg . 94 —

8 . 6. 9 . 6.
64— 63—

163 :37 166 7̂5
73— 74 5̂0

210— 211—

122 .50121 -
122— 124 -

IS — 18 —
19— 18 -25

142 .- 147—
— . — 103—

95 -12
1175—

JBaggen .Eie .100
Geb .&König 400
Geleen .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genachow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .GirmesSiC .100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg 20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C .Heckniann800
Hedwlgsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma- 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stä,rke60
Hohenlohew . .Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hot«lb .-Ges. 700
Humboldt M. 20 40 75 41 —
Lud. Hupfeld 80 — . — — . —
O. M. Hutach . 80 67. — 67 .50

170 50 -
164 25167 —
118 50 118—

t6 87 56 87
101 .12 101 .50
185 .75188 -50

36 - - 35.12
80 — - —

133— 133—
103— 100 -25

73 -12 75 -50
113— 118—
1 | | — 90—

fe Iilo
121— 120—
204— 200—

8. 6 . 0 . 6 .
Köln-Rott « . 140 •
Kosth . Cell. 80 • ~ *
KrausetCie . 60 ,

~

175 25Kronpr .Met. 160 J-1&-"
Kj-ffh. Hütte 20 178 -

Jlse Bergb . 200 249 -75 248—
JeserichAsph .40 16U— 157 -50
M. JQdel &Co. 60 133— 135—
Jungh .Gebr . 140 112 50 114
Kahla Porz . 100 108 — 108 —
Kahlbaura . 20 — . — — •—
Kali AscherB. 60 151 — 150 —
Karlsr . Msch. 50 34 . — 3b —
KlOcknerw . 600 151 154 —
Köhlm .Stärk .60 1ü4 !B0 102
Kolb&SchQl. 100 - . —
Köln-Neness . 60 159 . — 160 -60

Lahmeyer 160 167 7s
Laurahtute . 60 70 75
Leopoldsgr . 140 95 .50
Linde Eisra . 100 15125
Lindstrflm . 200 236 . —
Lingner W. 140 — —
Linke Hoffm . 20 „ 70 — „ _
Ludw . Löwe 800 230 .50 243 —
C . Lorenz . 60 114 75 117 —
LUdensch. M. 60 105 — 104 25

Magdebg . M. 80 126 — 129 —
C. D . Magirus 50 68 — bS —
Mannesm. . 600 164 .60 171 -50
Mannesm . M.200 — . — ~ ~
Mansf.Bergb . 50 121 .75 122 50
Marienh b .K . 80 76 — 75 —
M.Fb .BreuerlOO 110 . —
Maximilians .120 — . — —
Mcb .Wb . Lln . 40 299 -50 ?? ? —
MAVeb . Zitt . 100 138 — 138 —
Metallbank . 160 141 .50 1 ?^ ^0
Miag . . . . 30 140 .25 }j0 —
Mix & GenestlOO 15V 25 151 —
Motor.DeutzlöO 63 — gbö /
Molh.Bergw .700 148 50 150 -50

Keck .Fahrz . 100 128 —
Nleder .Kohl .300 182 —
Nordd . Stgt . 600 187 -75
„ WolikammöOO 186 . —
Nord . Kraft . 100 117 —
NOrnb. Herk 80 81 .50
Obersch .Ebf . 60 94 —
,, Kokswerk .400 93 .50
Oeklng -8t . 600 —
Grenstein . 200 120 .—
PanzerA .-G .200 95 . _Phön .Bergb .300 125 .25
Jul . Pintsok 600 152 .25
Pittl .Werkz . 120 152 —
Rathg .Wag . 100 101 87 100 —
Ravensb .Sp . 200 —. — — —
ReicheltMet .100 — 95 -50
ReisholzPap .iao — ' 80 —
Ri . Braunk . 800 240 — 240 50

184-50
18950
19J —
117—

81 —
96—
95—

12§—
- 100 —

125 -12
152 25
156—

8. « .
Rh . Elektra 100 160 —
„ Stahlw . . 300 185 .25
„ Naas . Bg . 100 , •

Rhenania Ch. 20 vo .
Rheydtelelct . . - c | l °
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40 03 . —
Rock .&Sch .1000 Pcn *
Roddergrobe400 - 00 . —
Rombach H . 300 . nrt'Roßent.Porz .300 1 ' ^ .
Rütgersw . . 100

». 0.

188 ^

1 ? « -75
68—

151 —
64 -50

103—
bäU—

20— 119-- . - 93 50
Sachsenwerk 20 116 -— 114 .50
Siebs . ThUring.

Porti . Zern. 150
Sächs .Wagg . 60
Skchs .Webst .40
Salzdetfurth 160
?angerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SohMerBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Sohöller Eltort
Schriftg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens HaJ.700
Siuner . . . 100
StaBfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .6uO

8. 6. 9. 6.

— — 1U9 .5D

i m
75—

£07.50
290. -

34 -75
154 -75

Tafelglas . . 60 130 — 135 -25
Tecklenburg . . — 20 . -
Te!efonBerlin60 79 .EO 80 -50
Terra A .-G. . 80 33 . — 34 . -
Thale EiBen. 200 — — —
Thome, Fr . 400 129 .50 129 -50
Transradio 150 13 ^ . — 134 75
TUlf . Floha200 ho . - 110 —

Volon ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
VJ )sch .Nick 300
V.Glan «.Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypea 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTeI .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
,, Tttllfab . 140

Tor .Biel .Sp . ISO
Wand .-Wk . 100
Warst . Grabe 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Hnbn .lOO
Werns . Kam . SO
Weeteregelnl50
WflJD . HammbO
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wilhelmsh .E 40
Witten .GuB . 200
WittkopTib .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

Kolonialwerte
Dtsch .Ostair . 60 183 — 185 -50
Neu-Guinea . 20 993 — 980 .—
Otavi -Minen . . 35 — 35 . »»

\ ichtamtl . iVotiernsge
Dsch .Petrol . 160 57 — 58 —
Sloman -Salpet . 85 .— 85 —

ErsSmongs -Kurse
Brem . Beslg . ao 65 — 62 —
D .Sehachtb . 600 1C3 — 103 25
FeinJut . Sp . 100 121 — 12t —
Grtln & BiD . 180 170 — 172 -50
Knorr . . . . 50 180 — 180 . —
Koll .&Jonrd200 78 -50 30 -50
Mot. Mannh . 100 — . —
Bditjaf . Herz 00 72 .— 75 -50
WiMl Tan 2D0 1C4— 105 . *-

130— 131—
IlO — 100 —
167 .75 16650
54/ — 6b ;,'. —

92 -75 92 .25
73 .SO 74 —

139 .75140 —
225— 224 50
100— lfO -50
103 -— 103—
IC O SO 102 . —
98 -50 98 -50

240 2̂5 239—
151— 159—
122 — 120 —

22 — 21 .50
165 . - 16750

89— 90—
77 — 74 —'Hz ^
60.50 60 .50

162— 163—
55 - 58 -60

154 50156 —
254— 25jj—

Zu sämtlichen im Landestheater aufgeiühr -
ten Operne * e Klavierauszüge Noten

stets vorrätig !
Musikalien - Cini . Rliilfot « Kaiserstrasse
Handlung 111*

4 II 1111161 KckeWaldstr .
Bestgepf legt.Musika liensortiment am Platze

Taschen- u.Armbanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Bekannte Qualitätsmarke
bequem — elegant — preiswürdig 1

Alleinige Niederlage

Schuh haus Freyheil Kaiserstr . 117

3uwelier

Fr . Widmann

KaiserstraBe 114 — Telephon 3376

Juwelen,Gold - u .Silberwaren
N^uanfertigüngen , Umarbeitungen , Reparaturen
werden in eigener Werkstätte sauber ausgeführt

Sommer-Garderoben S i
färbt und reinigt

, FARBEREI PRINTZ A. - Ü.
Ilj Annahmastellen überall — Telephon 4507,4508

den bequemen Schuh für Herren und Damen
kaufen Sie vorteilhaft im

Schuhhaus Max Oswald sen.
tiaiserstrastic 168

Autowedel
aus weich . Straußfedern . Auto -
leder , Autoschwämme ,Auto -
bürsten in jeder Preislage bei

AK « ML
Etfte Friedricfispya tz 7
Erstes Spezialhaus

Bürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten
Neueste Parkettbohneru .Wollwischer

Otto Stoll
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushalt

Eisschränke • Eismaschinen

Einkochapparate - Gläser - Ringe
Gartenmöbel - - Wasserschläuche

PMtches T.andest!ieater
Spielplan vom 11 . bis 21 . Juni 1927

" ) Im Landestheater :
Samsias , lt . Juni . 34cC 36 . Tb .-Gem . 301—600.

„ Ueberwdrt ". Schauspiel von © uttoit Van « . 8 bis
scg « n 10',i . (5 .— .)

Somita « . X2. Ii « ! . Nachwittags : 20. Vorstellung
iier $ onb<rmte ;c sür Auölvärtia « : ..Der Patriot ".
Drama von Alfred Neuinanm . 3 bis geg« n k. (3 .—.)

Abewis : * B28 . Th . - Gem . 1. S .- Gr . : „ Aida ". Over
von 7Vs bis nach 10Vi. (8.— .)

M - utag . ti . Juni . VolksSübn « 10 . : „Die vuisiib -
ttws aus drm Serail ". Over von Mozart . 8 bis nach
101£. (7 .—. ) Ter 4. Rang ist für ö-cit all« cmcin « n Ver¬
kauf sreigehalten .

Dienstag . 14 . J « « j . ^ r: zg . ZH .- Gcm . Z. S .- Gr .
Aum ersten Mal « : . Schluck und Jan ". Ei » romanti -
sches Scher »wt « l von Gerhart Hauptmann . VA—IW* .
(5 .— .)

Mittwoch , 15 . Ontii . 8. Vorst « llung ixr Schüler >uii«i « :
»Di « Zauberflöte ". Over von Mozart . SVj bis nach 0%.
(7 .—. ) Eine beschränkte An »abl von Plätzen ist sür öen
allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag . 1«. Juoi . Autz«r NUet« : Volkstümliche
Vorstellung fit halben Preisen . „Lohengrin ". Von Ri -
chard Wayner . 0 HiS uach 10 . <4.— .)

,5teita « . 17. Juni . * F 28. lFreitagsmiete . ) Th .-K> m.
1—100 u . 301—400 . „Macbrtb ". Trauerspiel von Shake -
speare . 7^ - 10 -4 . (» .—.>

Samstag . 18 . Juni . Ziachmittags : Schulfahrt zum
Besuch des Bod . LaudeZtheaters . -.Eamont ". Trauer -
spiel von Goethe . 3 bis nach S. lZ.— .)

Abends : ch « 2S. Th .-Gem . 101—300 un» Wl —700.
..Ueberfahrt ". Tchauspiel von Sutton Van « . 8 6tä gegen
10W . (5 .—.)

Sonntag . 19 . Juni . * A 28 . Th .-G«m . 3 . S .-Gr . ??eu
einstudiert : „Alefsaudro Stradella ". Oper von Friedrich
von Klotow . 7Vj bis nach 10. (7 .—.)

Montag . 20 . Juni . Volksbühne 10 . ..Di « Eutfiihrnna
aus dem Serail ". Oper von Piozart . 8 lbis nach 10 ĵ .
l ? .— .> Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag , ZI . Juni , ch B 20 . Th .-Gem - 401—500
1. S .-Gr . „Schluck uud Jan ". Em romantisck - s Scherz-
spiel von Gerhart Hauptmann . 7>/i — 10V4. (5 .— .)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sountag . 12 . Juni , ch „M - iu « - « er Eduard ".

Zchwank von Frib Friedmann -Fredrick unv ^ alvh
Artur Roberts . 7 '6 —9%. (4.—.)

Sonntag , 19 . Juni , ch „Meiu Better Eduard ". 7 *
bis 994 . (4 .- .)

Ruudsunkstuude des Badischeu Landestb - aters :
Freitag , den 17 . Jaini 1SS7 : 6.15 Uhr .
Borrecht a) bei Mielvorstellungen : Umtausch sür

Inhaber von Blockh- sten jeweils SamS !«g nach -
mittag PAr - 5 Wir ; b ) bei Vorstellungen außer Vtiete :
Vorrecht der Plabmtete mit 10 Prozent Nachlab aus
die Tagespreise jeweils Samstag vormittags von 0V4
biz 12 Uhr . — Dte im Wochenwielplan «« nannte Ab -
teilung hat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Uhr
an . — Im ersten Vorrecht wivd unt « r den Mi « tait « l.
lungen abgewechselt . o> Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormiltags .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatz )
Alleinvertreter der ( lüge ! und Pianinoi

Bechstein — BlUthner
Grotrian - Stein weg

Schiedmayer & Söhne — Thürmer

m
PHOTO

G d n s k e

| DAS NEUZEITLICHESPEZIA16E8CHXFT1
a m o 1 te a B <3 h n hdf

t TEIEFON 297S « KARLSRUHE* KROIZSIR3? |
Reichhaltig . Lager in Appa -

S raten und Bedarfsartikeln 5
. Ve/fohrung ohne Kaufzwang - Fachmannische Beratung

Photoarbeiten SÄ 'J: in 8 Stunden

PHOTO -ARTIKEL
Apparate . Stative . Platten , Papiere .
Entwickler usw .
Sämtliche Photo » Arbeiten
werben fachmänn . ausgeführt !

Schwarzwald -SrogM
Sri «, Reis Ir .» ülcrliandsdrogift
Sosienft - 1Z8 Ecke Schillerst .. Tel -5508

^ifjegründcl !846Gr

Q . Qetry ( TOwe .
Juwelen , ßtold- und f̂itberwaren

Quusersfraßc fOSt

'zfpeziaütäi :
'3eislinger Erzeugnisse

02
.KRONTHAL"

Das köstliche , seit 1568 rtthmlichst bekannte
TAFELWASS E REin Ubetrunk tllr Kranke und Erschöpft «AeratUoh empfohlen . Zu haben in Drogerien , Apo¬theken u . Restaurants sowie in <l . Laden der KOLA-Genossenschaft , wo nicht , direkt in der Haupt -

SÄM Franz Steidlinger ? e1TP
1
hÄ

ALOIS KAPPES
Kaiserslraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

-" ä
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Verschlechterter Saatenstand in Preuße « . Nach der
Statistischen Korrespondenz hat sich infolge der vor -
wiegend rauhen Maiwitterung der Stand des Win -
tergetreides sowie der Futterpflanzen und Wiesen
in Preußen durchweg gegen den Vormonat verschlech¬
tert , jedoch bei den wichtigsten Gctreidearten wie Wei-
zen , Roggen , Gerste nur um je 0,1 , bei Gemenge aus
Wintergetreide sowie beim Klee um je 0,2 und bei
Luzerne und den Wiesen bis zu 0,4 . Nur bei Raps
und Rübsen ist eine Besserung um 0,1 zu verzeichnen .
Im ganzen genommen ist die Bewertung des Standes
dieser Feldfrücht - mit 2,7—3,0 als leidlich gut zu be -
zeichnen. Gegen das Vorjahr ist Weizen und Gerste
gleich gut , Roggen und Spelz sind sogar um 0,1 bes¬
ser . Die Wiesen mit 8,8 haben vor allem unter den
Nachwirkungen des hohen Wasserstandes zu leiden .
Die Sommerfrüchte außer Kartoffeln und Rüben
sind mit 2,7 bis 3,1 als noch befriedigend anzusehen .
An den Stand vom Vorjahr mit 2,6 bis 8,0 reichen
sie allerdings nicht ganz heran . Für Kartoffeln und
Rüben wurden vielfach noch keine Begutachtungen
abgegeben , weil sie noch nicht überall aufgegangen
sind . Die Entwicklung der Hackfrüchte ist überall
bisher infolge der rauhen Witterung so zögernd und
rückständig gewesen , daß die Begutachtungszissern
hierfür zurzeit nur einen beschränkten Wert haben .

Aufwertuug deutscher Markguthaben i« der Schweiz.
Die Bemühung des Deutschen Sparkassen - und Giro -
Verbandes in der Frage der Aufwertung von Gut -
haben deutscher Spargläubiger bei Schweizer Geld -
instituten haben zu einem neuen Erfolg geführt . Da
die Schweizer Geldinstitute den Bestimmungen des
deutschen Aufwertungsgesetzes nicht unterworfen sind ,
hat sich ein Teil von ihnen zu einer freiwilligen
Aufwertung entschlossen- Soeben gibt die Aar -
gauische Hypothekenbank einen Beschluß
bekannt , nach dem Markspareinlagen von ihr nach
Maßgabe der deutschen Gesetzgebung ausgewertet wer -
den. Das Institut geht hierbei noch über die Be -
stimmungen des Aufwcrtungsgesetzes infofern hinaus ,
als die Auswertungsbcträge nicht erst vom 1. Januar
1932 und 1 . Januar 1940 an kündbar und inzwischen
zu 8 Prozent verzinst werden , sondern daß sie schon
jetzt in bar abgelöst werden sollen , und zwar unter
Berücksichtigung eines den heutigen Verhältnissen ent -
sprechenden Diskontes , mit 10 Prozent des Goldmark -
betrage ? .

Kunstseide oder „ technische " Seide . In der Schluß -
sitzung des zweiten Seidenkongresses entspann sich
eine lebhafte Debatte über die Kunstseide . Ein Vor -
schlag , die Bezeichnung „technische Seide " offiziell zu
Mißbilligen , wurde von den Italienern ausgegrisseu ,
um auch die Bezeichnung Kunstseide als unlautere
Konkurrenz für die Seide wieder anzugreifen . Zu
einer Beschlußfassung kam cs nicht, sondern es wurde
dem Vorbereitenden Komitee für den nächsten Kon¬
greß in zwei Jahren anheimgestellt , das Thema dann
wieder auf die Tagesordnung zu setzen .

Unverändertes Produktionsprogramm der inter -
pationalen Rohftahlgemeinfchaft . In der Sitzung
am Donnerstag wurde das Produktionsprogramm
in der bisherigen Höhe festgelegt- Man hat dabei
einen Weg gefunden , der Deutschland in An -
bctracht des gegenwärtigen starken Jnlandsabfatzes
« ine fühlbare Erleichterung bringt .

Franksnrter Allgemeine Berficheruugs A . -G . ,
Frankfurt a . M . Der Reingewinn beträgt 1,84 Mill .
Rm . (1,47 Mill . Rm .1, woraus 8 'A Prozent Divi¬
dende auf die vollbezahlten , ferner 0 Prozent auf
die mit 2S Prozent eingezahlten Aktien ausgeschüttet
werden .

Armaturen - nnd Maschinenfabrik A .-G . vorm . I .
A. Hilpert »« Nürnberg . Die G .V . genehmigte
« Prozent Dividende aus die Vorzugsaktien , wäh-
rend die Stammaktien dividendenlos bleiben .
Nach Mitteilung der Verwaltung konnte sich die Ge¬
sellschaft neue Absatzgebiete schassen . Die günstigen
Verhältnisse hatten auch im lausenden Jahre an -
gehalten , so daß die Verwaltung sür da» Jahr 1927
Vit einem besseren Abschluß rechnen zu kön -
nen glaubt .

Tellus A .- G . für Bergban - und Hüttenindustrie ,
Frankfurt a . M . Der Aufsichtsrat schlägt 0 ( i . V . 5)
Prozent Dividende vor . (G .V . 5. Juli .)

Schwäbische Textilwerke A .- G ., Ebersbach . Di «
größtenteils bei der Gesellschaft für Spin -
nerei und Weberei A . - G . in Ettlingen
liegenden Rm . 2 Mill . Aktienkapital dieser Baumwoll -
fpinnerei und Weberei des Blumensteinkonzerns blei -
ben 1026 wieder dividendenlos . Nach einem Berichts -
auszug ergeben sich nach Rm . 60 347 (143 000) er¬
mäßigten Abschreibungen Rm . 312 847 Verlust (i.
V . weder Gewinn noch Verlust ) . In der Bilanz
gingen die Schulden aus Rm . 2,16 (2,68 ) Mill . zurück,
andererseits dl« Debitoren auf Rm . 1,14 (1,46 ) Mill .
und dl « Waren auf Rm . 1,10 (1,48 ) Mill .

G . M . Pfasf A .-G . , Kaiserslautern (Nähmaschinen ) .
Die im vorigen Jahre in die Form der A .-G . ge -
brachte Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1026 mit
«inem Reingewinn von 880 607 Rm . bei einem
Aktienkapital von 4 Mill . Rm . lieber die Verwen -
dunß des Reingewinns wird in der im Reichsanz « !-
ger veröffentlichten Bilanz nichts gesagt.

Breitenburger Portland - Cementsabrik in Hamburg .
Die Gesellschaft schlägt ein - Dividende von 0
(i. V . 10) Prozent vor bei Rm . 2,7 Mill . Kapital .

Btirstensadrik Pensberger n . Co . A . -G . in Mün -
chen . In der G .- V . wurde die beantragte Kapital -
«rhöhung um 0,46 auf 1,88 Mill . Rm . beschlossen . Di «
neuen , ab 1 . Juli 1027 dividendenberechtigten Aktien
werden zu 100 Prozent von einem Konsortium über -
nommen und im Verhältnis 2 : 1 zu 90 Prozent den
alt «n Aktionären angeboten . Die gegenüber dem
Ausnabekurs fehlenden 10 Prozent gehen zu Lasten
der 0,33 Mill . Rm . betragenden Umstcllungsres - rve .
Es wurde auch Einziehung der 8000 Mk . B .-A . zum
Nominalbetrage beschlossen . Die Dividende
wurde aus 6 Prozent sür beide Akttcngattungcn sest-
gefetzt .

Der Streit Hammersen -Dierig . Vertreter der Min -
derheit haben sich an den Hainmersen -Vorstand ge -
wandt und daraus hingewiesen , daß , da das Gericht
das Vorgehen der Verwaltung als gegen die gute »
Sitten verstoßend bezeichnet hat ldic Nichtigkeitsklage
selbst wurde bekanntlich vom Gericht abgewiesen ) ,
Regreßansprüche gegen die Mitglieder des
Aussichtsrats gegeben feien . Die Verwaltung möge
der Minderheit innerhalb acht Tagen mitteilen , daß
in Ausführung der Beschlüsse der G . -V . vom 18. Mai
die erforderlichen gerichtlichen Schritte zur Haftbar -
machung der verantwortlichen Aufsichtsratsmitglieder
«rgriffen worden seien.

Zigarretten - Fusion . Die Rcemtsma A .-G . in
Altona - Bahrenseld (Zigarcttenfabrikation ) beantragt
nunmehr Fusion mit der K a r m i t r i A . -G . in Ber -
lin und will zu diesem Zweck ihr Kapital von 3,25
Mill - Rm . um 500 000 Rm . St . -A . und 500 000 Rm .
7proz . V . -A . erhöhen . Die Karmitri A .- G. gehörte
bisher schon zum Recmtsma -Konzern .

Abschlüsse . A . -G . sür Industrie und Technik. Bcr -
lin , voraussichtlich wieder 8 Prozent Dividende . —
Hallesche Kaliwerke wieder 10 Prozent auf 5,14 Mill .
Rm . Kapital . — Friedrich Richter u . Co. wieder

0 Prozent bei 0,6 Mill . Kapital . — Nähmaschinen -
und Fahrräberfabrik Bernhard Stoewer A . -G . 0 (8)
Prozent bei 3,6 Mill . Kapital . — Portlandzement -
werke Höxter -Godelheim A . - G . wieder dividendenlos
bei 1,80 Mill . Rm . Kapital . — Margarinewerke Dr .
A . Schröder A .-G . in Berlin (Kapital 700 000 Rm .) ,
deren Majorität bei C. u . G . Müller , Speifefettsabrik ,
liegt , wieder 0 Prozent . — Hüttenwerke C . Wilhelm
Kayser n . Co . A . - G . (Gruppe Hirsch Kupfer ) in Ber -
lin wieder 0 Prozent . Der Vorjahrsverlust von 0,36
Mill . Rm . bei 2,l Mill . Rm . Kapital habe nicht völlig
ausgeglichen werden können . Im laufenden Jahr sei
der Geschäftsgang besser . — Märkische Wollgarn -
spinnerei nnd - strickerei A . - G . in Berlin 6 (0) Proz .
auf 1,25 Mill . Rm . Kapital .

Zahlungsschwierigkeiten zweier Bremer Kaffee-
firmen .. Die Bremer Kaffeefirmen Rolle u . Co .
und R . Berends - Janßen sind in ZahlungS -
fchwierigkeiten geraten , die durch unverhältnismäßig
großen Einkauf von Kaffee im Zusammenhang mit
dem im Frühjahr eingetretenen Preissturz entstanden
sind . Ein per 10. Mai d . Js . ausgemachter Statu ?
der Firma Rolle u . Co. weist 2 582 744 Rm . Verbind -
lichkeiten nnd dem gegenüber 2 476 314 Rm . Aktiva
auf . Aktiva und Passiva bcr Firma R . Berends -
Janßcn sind in diesem Status mitenthalten . Eine
am 25. Mai abgehaltene Gläubigerversammlung hat
beschlossen , den beiden Firmen ein Moratorium bis
vorläufig 25 . Juni zu gewähren . Während dieser
Frist soll versucht werden , von den vorhandenen , den
Banken lombardierten Kasscebeständen möglichst viel
zu realisieren .

Aus Baden
Mannheimer Goldanleihc von 1926 . Di « nach dem

Tilgungsplan auf 1 - Oktober 1027 durch Auslosung
zur Heimzahlung gelangenden Stücke ber 8 Prozent
Mannheimer Goldanleihc von 1026 werden nicht
ausgelost , da dic Stadt die Stücke freihändig er -
warben hat .

Zur Preisgestaltung aus de« Baumaterialieumarkt .
Der Verband badischer Ziegeleibesitzer ,
Osfenburg , schreibt unS : Im Rahmen der all -
gemeinen Lohnbewegung sind auch die Löhne in der
badischen Ziegclindustrie durch Schiedsspruch des
Mannheimer SchlichtnngsausschusseS vom 0. Mai ,
rückwirkend vom 11 . April , um VA Prozent erhöht
worden . Die Preise für Ziegeleierzeugnisse wer -
den sich dadurch um etwa 5 Prozent e,r höhen .
Gegenüber den in letzter Zeit austretenden Klagen
über zu hohe Backsteinpretse wird aus Fachkreisen
darauf ausmerksam gemacht, baß die seit dem Ein -
setzen der Bautätigkeit verlangten Preife , die neuer¬
dings beinahe allgemein „frei Baustelle " nomiert
werden , trotz der außerordentlich starken Nachfrage
noch nicht einmal dic Höhe erreicht hätten , die die
Werke ans Grund behördlich genehmigter Kalkulation
„ ab Werk" zu fordern berechtigt wären . Ter Ein -
druck einer Preissteigerung werde nur dadurch er -
weckt , daß dic Preise im vergangenen Sommer in -
folge des Ueberangcbots zum Teil weit unter Ge-
stehungskosten gesunken feien und sich jetzt langsam
wieder den normalen Preisgruudlagen näherten .
Der vorübergehend eingetretene Mangel an Back -
steinen sei nur darauf zurückzuführen , daß sich die
Werke im Hinblick aus die Ablatzschwieriakeiteu im
vergangenen Herbst außergewöhnlich früh zu Be -
triebseinfchränkungen und Stillegungen hätten ent -
schließen müssen unt> die Neufabrikatiou mit Rück -
sicht auf die Witterungsverhältnisse verhältnismäßig
spät ausgenommen w«rb «n konnten . Etwa aufg «tre -
tene Stockungen dürften inzwischen be -
hoben sein .

Heidelberger Straße «- und Bergbahn A . -G . Wie
bereits gemelbet , beträgt der Betriebsüberschuß
707 217 Rm . ( I. V . 850 673 Rm . ) . Da dic Abfchrci-
bnngen aber von 545 210 Rm . auf 845 105 Rm . ge -
kürzt wurden , ergibt sich trotzdem eine kleine Stei -
gerung des Reingewinn » von 251 528 Rm . im
Jahr 1025 auf 257 063 Rm . ES sollen hieraus 5 Pro -
zent Dividende auf die Stammaktien und 6 Pro -
zent auf die Vorzugsaktien verteilt , 20 000 Rm . in
Reserve gestellt und 10 594 Rm . neu vorgetragen
werden . Nach dem Bericht wurden insgesamt 2,83
Mill . Wagenkilometer gefahren gegen 2,52 Mill . Kilo -
meter im Jahr 1925. Nicht in gleichem Maße find die
Einnahmen gestiegen. Diese verminderten sich viel -
mehr von 83,9 RPsg . auf 76,84 RPfg . sür den gefah-
renen Wagenkilometer , wozu auch die Minderein »
nähme der Bergbahn , eine Folge des ungünstigen
Wetters in den Monaten April , Mai und Juni , bei-
getragen hat . Während also die Einnahmen um 6,25
RPsg . je Wagenkilometer zurückgegangen ist , sind die
Ausgaben von 48,20 auf 51,22 RPfg ., also um 2,93
RPsg . gestiegen. Es ist also das Gesamtergebnis nm
9,18 RPsg . je Wagenkilometer ungünstiger wie sür
daS Jahr 1025.

Heidelberger Holzindustrie A .-G . Nach 20 129 Rm .
Abschreibungen beträgt der Reingewinn noch
0108 Rm ., der auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Sanierung der Pfaudlerwerke A .- G . in Schwedin »
gen. Die Gesellschaft beruft auf 24. Juni die o . G .-V.
zur Beschlußfassung über Herabsetzung de »
Grundkapitals von 2,5 Mill . auf 1,425 Mill .
Rm . und Wiedererhöhung auf 2 Mill . Rm . durch
Neueinzahlung von 575 000 Rm .

Banken
Kommt die Diskonterhöhung ? Der Zentral »

anSfchuß der Reichsbank ist sür Freitag ,
den 10. Jnni d . J .„ 12 Uhr , einberufen worden . —
Bekanntlich ist für die Frage der Diskonterhöhung
die Gestaltung des RetchsbankausweifeS vom 7. Juni ,
der dem Ausschuß vorgelegt werden wird , von aus -
schlaggebendir Bedeutung . Ist «in « der gewaltigen
Ulttmobelastung entsprechende Erleichterung sestzu »
stellen, so dürfte eine Diskonterhöhung noch einmal
hinausgeschoben werden , da der Reichsbankpräsident
eine neue Belastung der Wirtschaft bekanntlich soweit
nur irgendwie möglich, vermeiden will .

Zahlungsschwierigkeiten einer Berliner Bankfirma .
Die Banksirma Ulrich Wolfsohn u . Co . Ber -
lin ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die
Liquidationskassc erleidet keinen Verlust . Die Treu -
handstclle sür Börseninsolvenzen hat die vorläufige
Regelung übernommen .

. Der Wiederaufbau der Deutsche» Raiffeifeubauk
A .- G . Die G .-V ., dic in Köln stattfand , genehmigte
den Abschluß, der unter Berücksichtigung eineS Ber -
lustvortrags aus dem Jahre 1025 einen U - ber «
schütz von 52 816 Rm . aufweist . Dieser wird auf
ein „Ansammlungskonto für den Ueberbrückungs -
kredit " zurückgestellt . Der Generaldirektor führte
u . a . aus , daß die schwer akute Krankheit dank der
Lebenskrast und des Lebenswillens der Genossenschaft
überwunden sei . Bis die Verluste alle abgetilgt
seien , werde cs noch jahrelanger Arbeit bedürfen .
Dic Abwicklung der Sicherheiten lasse in einzelnen
Punkten eine höhere Ausbeute erhoffen ,
als mau erwartet habe . Die sehr bedeuten -
den Jmmobilienwerte , namentlich an Hans - und
Grundbesitz , die man übernehmen konnte , ließen dank
d ?r ansteigenden Konjunktur auf dem Immobilien -
markt Erfreuliches erhoffen . Man halte bei der Ver -
wertung aller Objekte an dem Grundsatz langsamer ,

vorsichtiger Abwicklung fest . DaS Institut sei nicht
gezwungen , um jeden Preis zu verkaufen , sondern
könne in aller Ruhe dank dem mit der Preutzenkasse
getroffenen Abkommen den Augenblick abwarten , der
im einzelnen Fall sür den Verkauf günstig erscheint.
Alles in allem dürfe gcsagt werden , daß die Deut -
sche Raiffeisenbank wieder Boden un -
ter den Füßen habe .

Märkte
Berlin , 9. Juni . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 805—308 , Juli 802,50 B ., Sep¬
tember 277 , Oktober 2^7,50—277 B . Märkifcher Rog¬
gen 280—282 , Juli 267,50 , September 236,50—287,25 ,
Oktober 236,50 . Sommergerste 239—278 . Märkischer
Hafer 258 , Juli 239 , September —, Oktober —. Mai »,
loko Berlin 194— 106.

Weizenmehl 37,50—30,50 , Roggenmehl 36,25—38,25 ,
Weizenklcic 15,50- 15,75, Roggenkleie 18,50.

Für 50 Kg. in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42— 55, kleine Speiseerbsen 27—30, Futter -
erbscu 22—23, Peluschken 20— 22, Ackerbohnen 21—23,
Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 14,75—15,75, gelbe
Lupinen 16—17,50 , RapSkuchcn 15,60—16,10 , Lein-
kuchen 20,50—20,80 , Trockenschnitzel, prompt 12,00 bi»
18,40 , Soja 20—20,40 .

Mannheimer Produktenbörse vom 0 . Juni . Wei-
zen , ausländ . 31 .50—33,50 , Roggen , auslqnd . 2« bis
29,50 , Haser , inländ . 25,25—26, ausländ . 24,50—25,50 ,
Braugerste , ausländ . 31 —84, Futtergerste 24,50 bis
25,50 , Mais , gelber , mit Sack 19,50 , Weizenmehl , Spe -
zial Null , mit Sack 41,75—42, Weizenbrotmehl , süd-
deutsches, mit Sack 83,75- 34 , Roggenmehl , mit Sack
38,50—40,50 , Weizenkleie , seine , mit Sack 12,75— 13 ,
Trockentreber , mit Sack 16— 16,50 . Infolge der rück¬
gängigen Kurse nahm der Heutige Markt einen ruhi -
gen Verlaus . Die Offerten sind unverändert und
die Käufer halten sich reserviert .

Hamburger Warenmärkte vom 0 . Juni . Aus -
landszucker : Tendenz erneut schwächer . Tsche -
chische Kristalle Feinkorn , prompte Ware 16/10 % fh ,
dito per Juli 16/10 % sh , dito per November - Dezem -
bcr 14/7 % sh. — Kaffee : Der Tcrminmarkt liegt
schwach. Santos - Osferten lauten unverändert , wäh -
rend Rio - Offerten um weitere 2 fhilling ermäßigt
sind . Das Konfumgeschäst ist bei ermäßigten Preisen
etwas lebhafter . Ertra Prime 0.87—1 .03, Prime 0 .82
bis 0.87, Santos Superior 0.77—0.82 , Goobs 0.72 bis
0-77 , Rcgulars 0.67—0.72, Rio - Kassccs 0.62—0 .70,
Viktoria - Kasscc 0.61—0 .65, Sul de Minas 0 .72—0 .82.
Gewaschener Centralamerik . Kassee : Salvador 1. 15
bis 1.45, Guatemala 1.20—1.55 , Costarica 1.85— 2.05,
Maraaoanpe 1.90— 2.15. — Schmalz : Tendenz
kaum stetig . Amerik . Steamlard 81,50 Dollar . Trans .
Purelard in Tierees , div . Standmarken 32,75 —83
Dollar . In Firkins je 50 Kg. netto % Dollar teurer ,
in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 87,50
Dollar . — Reis : Die Meldungen von draußen lau -
ten fest . Der hiesige Markt ist stetig, da» Inland
zurückhaltend , Exportumsätze befriedigend . Die Loko »
preise sind unverändert geblieben . Burmareis loko
15/6 sh , dito per Juni 15/4 ?̂ sh , Valencia 000 loko
19/9 sh , Siam 000 loko 20/3 fh . Bruchreis A I loko
14/3 sh . dito per Juni 14/8 sh , Patnarcis 000 loko
29 sh . Moulmein 000 loko 19/9 fh, dito ver Juni 10/9
sh, Bassin loko 16—17/6 fh , Fancy Bluerofe 11,50
Dollar eis. , Screening » sag bi » chois 6,50—7,00 Dollar
eis . — Kakao : Tendenz stetig bei besserer Nach -
srage seitens des Konsums . Accra loko mit 75 sh ge -
handelt . Accra Mittelernte per Juli 72 sh bezahlt ,
dito schwimmend, Haupternte 74/6 biß 74 sh, Superior
Bahia per Juli - September 76 sh , dito per Oktober »
Dezember 71 sh, Superior Thome per Juni -August
78 sh , Superior Sommer Arriba schwimmend 94 sh.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 0 . Juni .
Gemahlene Mehlis , prompt 38 , Juni 32,75 . Tendenz
schwächer .

Hamburger Zuckertermiunotierungen vom 9 . Juni .
Juni 16,80 B . , 16,00 G . ,' Juli 15,75 B ., 15,00 G . ;
August 15,15 B . , 15,10 G . , 15,10 bez . : September 14,95
B ., 14,90 G ., 14,90 bez . : Oktober 14,70 B ., 14,50 G . ;
November 14,40 B ., 14,80 G . : Dezember 14,40 B -,
14,35 G . , 14,35 bez . ; Oktober —Dezember 14,50 » .,
14,35 G . ; Januar —März 14,60 B . , 14,40 ®. ; Januar
14,50 B ., 14,35 G . : Februar 14,60 B . . 14,40 G . ; März
14,65 SB., 14,50 G . ; April 14,70 B ., 14,60 G . ; Mai
14,85 ©., 14,70 G . Tendenz matt .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 9. Juni .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 17.96 Dollarcents
per engl . Pfund .

Schweinemarkt i« Schopfheim am 8 . Juni - Der
Schweinemarkt war befahren mit 51 Ferkel - und 120
Länferfchweinen . Ferkel kosteten 28—88 M, Läuser 40
bis 70 M und größere Schweine bis zu 140 M je
Paar . Verkehr und Handel waren ziemlich flau .
Ueberstand 70 Schweine .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 0 . Juni . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 JC
Gcld , 2815 M Brief ? ein Gramm Platin 7.40 Jl Geld ,
8,40 M. Brief ; ein Kilo Feinsilber 78.30 M. Geld ,
79.80 .« Brief .

Berliner Metallmarkt vom 0 . Juni . Elektrolyt -
kupfcr 123, Remeltcd -Platteuzink 53,50—54,50 , Ori »
ginalhüttenaluminium 210, dito 99 % 214 , Reinnickel
840- 350 , Antimon -Regulus 100—105, Silber -Barren
78,50 —79,50 .

Berliner Metalltermin - Notierungeu vom 9 . Juni .
K " pf « r : Juni 114,25 bez . , 114,50 B . , 114 G . ; Juli
113,75 B . , 118,75 G . ; August 112,75 B ., 112,25 ®. ;
September 112,50 bez ., 112,75 B ., 112,25 G . ; Oktober
118 B . , 118 G . ; November 113,50 B . . 118,25 G ; De¬
zember 113,75 B . . 118,75 G . : Januar 114 B ., 114 G . ;
Februar 114,25 B . . 114,25 G . ; März 114,50 B ., 14,50
G : April 114,75—115 bez ., 114,75 B ., 114,75 G . ; Mai
115,25 bez. , 115 B . , 115 G . Tendenz abgeschwächt . —
Blei : Juni 40,75 B . , 40,25 ©. ; Juli 49,50 bez ..
49,50 B ., 49,50 G . ; August 50 B .. 49,50 G . ; September
50 B . , 49,75 G . ; Oktober 50 bez . , 50,25 B . . 50 G . ;
November 50,25 B ., 50 G . ; Dezember 50,25 bez .. 50,25
B ., 50 G . ; Januar 50,50 B . , 50,25 © . ; Februar 50,75
B . , 50,50 G . ; März 51 SB., 50,50 G . ; April 50,75 bez . ,
51 B ., 50,75 G . ; Mai 51 B ., 50,75 G . Tendenz schwach.

ämeriksnkcde Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago . 9 . Juni
Welien T . fest

Mai
Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mais T . willig
Mal . . . .
Juli
September .
Dezember . .

aferT .unrglm .
Mai
Juli
September .
Dezember . .

mv

101
104'/.

m

98 '/.102'/.

te 'i.

Roggen T . stetig
Juli
September
Dezember , .

117 117",
104-/. 104'/.

Bleuyork . 9 , Juni
Weiten Dornest.

Mai
Juli
September
Dezember .

Weiten . Bonded .
inll
September

146"/»
144-/.

Tendenz stetig
m
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Börsen
Frankfurt a . M ., 9. Juni . Die Effektenbörse

scheint allmählich aus Grund der letzten großen Be -
wegungen nach oben und unten zu stagnieren . Ans»
träge sind so gut wie keine vorhanden . Im übrigen
ist darauf hinzuweisen , daß auch die Auslandsbörsen ,
die in Pari » und Warschau sehr flau liegen , im
Augenblick sich sehr ruhig gestalten . Wirtschastsmel »
düngen aus dem Jnlande von Bedeutung find selten ,
auch neu - Anregungen waren nicht vorhanden . Da -
gegen wirken die bekannten Gründe wie V e r k n a p -
p u n g am Geldmarkt , so daß daS ganze Ge-
fchäft nicht nennenswert ist . Bei Eröffnung war die
Kursgestaltung insgesamt und auch innerhalb
der einzelnen Märkte uneinheitlich , jedoch wa -
ren die Kursveränderungen nicht bedeutend . Mon -
tanwerte lagen sämtlich eher etwas schwächer mit
Ausnahme von Riebeck und von Stahlverein , die bis
1 Prozent anzogen . Selbst G .' lsenkirchen ans den
immerhin günstigen Halbjahrcsabschluß um 2,75 Pro -
zent abgeschwächt . Bankaktien gleichfalls äußerst still
und bis 1 Prozent abbröckelnd.

Borübergehend lebhast lag ber deutsche Anleihe -
markt . Ablösungsrente aus erneute Versionen einer
neuen Anleihe von 16,50 bis 17,50 Prozent , Schutz-
gebiet von 8,50 bi» 8 % Prozent angezogen .

Der Börsenverlans verzeichnete keinerlei Anregung
und blieb vorübergehend foft umsatzlos . Auch ten -
denzmätzig trat feine Sonderbewcguug hervor .

Der Geldmarkt zeigt einen etwas leichteren
Stand für Tagesgeld , das von 7 auf 6 Prozent er -
mäßigt wurde . Dagegen ist Monatsgeld nach wie
vor stramm gesucht bei anziehenden Sätzen und zwar
6%—8 % Prozent . Privatdiskonte 5—4 % Prozent .
Warenwechsel 5 %—5 % Prozent nominell .

Am Devisenmarkt lagen London gegen Paris
124,01 , gegen Mailand 88 , gegen Zürich 25,25 % , gegen
Holland 12,12 )6 , gegen Neuyork 4,8565 . Pfunde ge -
gen Mark find 20,50. Dollar gegen Mark 4,2210 .

Fraukfurter AbendbSrfe vom S. Juni . Die Abend»
börfe war in Fortsetzung der freundlichen Nachbörse
zunächst sehr gut behauptet . Neben Farbenaktien
war Felten und Rheinstahl stärker beachtet. Auch am
Anleihemarkt waren die Kurse gut gehalten . Die
Börse wurde im Verlauf sehr ruhig und war zum
Schluß eher schwächer . Farbcnaktien 274,50
Brief nach 275,75 .

Deutsche Bank 166,25, DiSconto - Gesellschaft 161,75 ,
Dresdner Bank 168,75 .

5 proz . Deutsche Reichsauleihe von 1927 88,35 , An -
leihe I 808 , II 809,50 , III ohne Auslosung 18 % , Schutz¬
gebiet 9,25 .

Buderus 103,50 media , Gelsenkirchen 168,50 medio ,
Harpener 193,75 , Ilse Bergbau 254 medio , Kali
Aschersleben 167,50 , Westeregeln 169 medio , Manncs -
manu 173,50, Mansselder 125 , Phönix 126,75 , Rhein .
Braunkohlen 245,75 , alles per medio , Verein . Stahl -
werke 142,25 medio.

Hapag 183, Nordd . Lloyd 133,50 , beide per medio.
Adlerwerke 127, A .E .G . 172 medio , Bergmann 171,50 ,
Zement Heidelberg 146 medio , Daimler 171 medio ,
Scheideanstalt 202,50 medio , Dyckerhoff 44, Elektr .
Lieferung 170, Farbeninduftrie 275 medio , Felten 134
medio , Goldschmidt 125,25 medio , Holzmann 182 me-
Mo , N .S .U . 129, Schuckert 171,50 medio . Siemens u .
Halske 248 medio , Zellstoff Afchaffenbnrg 184,50 , Z«ll-
stoff Waldhos 261 medio.

Berlin , 9. Juni . Dic Geschäftsunlust erreichte heutig
einen so hohen Grad , daß die KurSbtldung
st a g n i e r t e und irgendwelche Veränderungen von
Bedeutung nicht eintraten - Während der ersten
Stunde überwogen Abschwächnngen von 1
bis 2 Prozent , denen nur äußerst schleppend«
Umsätze zugrunde lagen . Auch später war das Ge»
schäst ruhig und zurückhaltend . Bestimmend sür die
abwartende Einstellung der Börsenspekulation waren
außer politischen Besorgnissen auch Befürchtungen ,
daß der bevorstehende Medio -Termin nicht so glatt
verlaufen würde wie die letzten Liquidationen . Man
war vielfach der Anffassnng , daß noch manche Positiv -
nen glattzustellen seien , deren Durchhalten bisher
infolge des Entgegenkommens der Geldgeber möglich
war .

Eine zurückhaltende Beurteilung fanden auch die
G e l d v c r h ä l t n i f f e , die sich sehr undurchsichtig
gestalteten . Termingeld gesucht und wiederum schwer
zu erhalten . Die Sätze stellten sich unverändert auf
7 % —8% Prozent . In Tagesgeld bestand dagegen
mit 5%—7 % Prozent ausreichendes Angebot . Der
Geldbedarf zum Medio dürfte noch durch die jetzigen
Steuertermine vergrößert werden , die bereits Effek»
tenverkäufe zur Beschaffung von Geldmitteln ver »
anlaßt haben .

Der internationale Devifenverk « hr vollzog
sich in den gewohnten Bahnen und brachte keine
Ueberrafchungen . London —Mailand 87,92 , Londons
Madrid 28,15 . Das englische Pfund und die Reichs-
mark notierten etwa zu festen Kursen .

Im einzelnen verloren zu Beginn Ostwerke 11,
Schultheiß 3, Bereinigte Glanzstoff 7,50 Prozent . Von
Zellstoffwerte » Waldhos 5 Prozent niedriger . Damit
war der Kreis der stärker veränderten Papiere be -
reit » geschlossen . Sämtliche übrigen Werte schwankten
nur um kleinere Prozentsätze - J .-G . Farben 267 bis
209. Das Papier wurde zeitweise als alleinige Aus -
nähme lebhafter umgesetzt, da Anschaffungen einer
Großbank die Aufmerksamkeit der Spekulation er«
regten .

Berliner Nachhilfe vom 9. Juni . (Eig . Draht -
meldg . ) Dic SBörse schloß sehr s e st . Besonder »
Farbenaktien waren wiedcr bis 276 gesteigert . Auch
der Montanaktienmarkt hatte größere Erhöhungen
zu verzeichnen . Rheinstahl 192,50 , Harpener 195, Gel «
senkirchener 168,75 , Phönix 127,50 , Mannesmann 175.
Bon Kaliwerten waren Westeregeln gesucht, 171, eben«
so Salzdetfurth 209. Am Elektrizitätsmarkt befon»
ders A .E .Gt lebhaft bis 171,50 , Siemens 247 , Glanz «
»off stark gefragt , 570, Bcmberg 475, Waldhof 262,50 .
Berlin -Karlsruher Maschinen 107. Di « Nachbörf«
zeigte keinerlei Veränderungen . Um 2.30 Uhr nannte
man Farben 275,50 , A .E . G . 172, Rhcinstahl 19«.
Schultheiß 370.

Mannheim , 9 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Spekulation verhielt sich auch an der heutigen Börse
sehr zurückhaltend . Das Publikum war mit Auf '
trägen kaum am Markt . An den Terminmärkten
zeigte sich zuerst einiges Angebot bei nachgebenden
Kursen , im Verlaufe konnte sich die Tendenz be »
festigen . Es notierten : Badische Bank 151, Rhel '
Nische Kreditbank 130, Rheinische Hypothekenbank 16 ?-
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft 148 , Farbenindustri «
272,50 , Durlacher Hof 160, Werger Worms 180, Eon«
tinental Versicherung 92 , Mannheimer Versicherung
125, Oberrheinische Versicherung 160, Seiliudustric
Wolss 85, Deutsche Linoleumwerk 'e 265 , Gebr . Fahr
50, Fuchs Waggon 0,88 , Knorr 176, Braun Konserven
70, N .S .U . 127 , Pfälzische Mühlcnwerke 165, Zement «
werke Heidelberg 145, Rhcinelektra 160, Süddeutsch «
Zucker 135, Wayß u . Frcytag 157, Zellstoff Waldh » '
252,

Devisenkurse siehe Seite 14,
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